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Vierte Anordnung
für den 1 . Mai !

Berichtigung .

In der 3 . Anordnung für den 1 . Mai heißt es versehent¬
lich unter Punkt 7 :

„ Alle Ortsgruppenleiter und Stützpunktleiter haben sich ,
wenn sie von ihrer Kreisleitung keine andere Anweisung

. bekommen , direkt nach Frankfurt a . M . in Marsch zu
setzen . "

Es muh selbstverständlich heißen : Alle Ortsgruppen - und
Stützpunkt - Propagandawarte .

Heil Hitler !

gez . Müller - Scheld ,
Gaupropagandalcitcr und Leiter der Landesstelle

Hessen - Nassau des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda .

' Wiener Wandlungen .

Nachdem in Österreich durch den niedergeworfenen
Marxistenputsch und die Veröffentlichung der ilber -

gangsverfassung ein gewisser Abschluß der Entwicklung
festgestellt werden konnte , sind die politischen Verhält¬
nisse in ein merkwürdiges Stadium der

Stagnation getreten . Im alten Österreich hat ja
der selige Gras Taaffe einen solchen Zustand mit den

historischen Worten charakterisiert : Es wird fortgx -

wurstelt ! Daran mutz man unwillkürlich denken , wenn
man jetzt die Verhandlungen über die Wehrfront und
ihre Stellung zur Regierung und innerhalb der Vater¬

ländischen Front verfolgt . Ursprünglich war der Plan
einheitlich und klar . Die Wehrfront sollte alle

Wehrverbände umfassen und ihr Bundesführer der

Fürst Starhemberg sein . Als Ganzes wollte man diese
Wehrfront dann in die Vaterländische Front einreihen
und oberster Führer dieser sollte der Bundeskanzler
Dollfuß werden . Das hatte natürlich zur Voraus¬

setzung , daß die Parteien samt und sonders verschwin¬
den und auch nicht in getarnter Form ihre Tätigkeit
weiter verfolgen .

Auf dem Papier und in der Theorie nahmen sich
diese Pläne ganz schön aus , und sie entbehrten sogar
nicht einer gewissen planvollen und einheitlichen Ziel¬
setzung . Die Praxis sieht halt etwas anders aus . . Da

verlangt der Fürst Starhemberg für die Wchrfront
eigene Fahnen . Die Vaterländische Front , deren

llnterglied die Wehrfront doch sein soll , führt die rot -

weiß - roten Fahnen mit dem Krukenkreuz , die Wehr¬
front aber will ihre Heimatschutzfarben grün - weiß auf
ihren eigenen Fahnen , und Herr Dollfuß willfahrt
diesem Wunsche des Fürsten Starhemberg , und gleich¬
zeitig bekommen auch die ehemals sozialdemokratischen
Arbeiter in ihrer Einheitsgewerkschaft eigene Fahnen .
Sie flaggen rot mit dem schwarzen Kreuz in der
Mitte . Dreierlei Fahnen — das ist ein Symbol für
die Uneinheitlichkeit und für die ganze kompromißliche
Lösung der vaterländischen Staatsbewegung . Nimmt

man noch hinzu , daß Herr Dr . Dollfuß den Vorsitzenden
des Deutschmeisterbundes , Oberstleutnant a . D . Seifert ,
mit dem Oberbefehl über die Wehrverbände betraut
hat , so sieht man auch hier alles andere , nur keine Ein¬

heitlichkeit , geschweige denn Totalität . In Tirol hat
ein Redner der Heimwehr , namens Dr . Schweinitz -

haupt , recht vernünftige Worte für die Lösung des Kon¬

fliktes mit Deutschland gesunden . Er forderte , daß ein
dicker Strich unter die Vergangenheit gezogen werde .
Österreich dürfe niemals zum Tummelplatz eines frem¬
den Volkes werden . Solche vernünftigen Worte ver¬

hallen natürlich bei den Dollfuß und Starhemberg un¬

gehört , aber sie sind ein Symptom dafür , daß es selbst
in den eigenen Reihen der Staatsbewegung vernünf¬
tige Köpfe und selbständige Meinungen gibt . Gleich¬

zeitig aber wird aus Tirol gemeldet , daß sich Heimat¬
wehr und Christlich - Soziale nicht verständigen können .
Dort war der Professor Dr . Gamper als Vertreter der

Arbeiterschaft in die neue Landesregierung gewählt
worden . Er hatte auch die Bestätigung der Wiener

Regierung erhalten . Aber die Heimatwehren sahen
darin die Fortführung alter christlich - sozialer Partei -

wirtfchaft . Sie sind der Meinung , daß ein Mittelschul -

lehrer niemals Arbeitervertreter sein könne , sie sehen
darin eine bedenkliche Durchbrechung des berufs¬
ständischen Prinzips gleich am Anfang , aber Herr Dr .

Gamper antwortet gereizt , daß er autoritärer Führer

sei , der die Bestätigung der Wiener Regierung er¬

halten habe , und man dürfe doch nicht die Begründung
der Aulorität mit schwächlichem Nachgeben beginnen .
Dr . Dollfuß , der solche Fragen meist nicht autoritär

löst , wollte seinen gewohnten Kompromißweg gehen
und schlug vor , daß Dr . Gamper etweder an die Spitze
des Tiroler Landesschulrats oder in das Unterrichts -
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Französische Nachrichten .

ns . Berlin , 12 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Aus

, Paris kommt die Meldung , baß die
Stellung des russischen Außenministers Litwinow
erschüttert sei . Zur Stützung dieser Angabe wird dar¬
auf verwiesen , daß zur letzten Tagung des Büros der
Abrüstungskonferenz sich nicht der russische Außen¬
minister nach Genf begab , sondern als Vertreter Boris
Stein entsandte . Der Grund zur Unzufriedenheit' mit Litwinow soll angeblich darin liegen , daß man in
Mosfau immer weniger mit dem von Lit¬
winow abgeschlossenen Vertrag mit
Amerika , der immerhin Rußland die Anerkennung
Rußlands durch die Vereinigten Staaten brachte , z u -

. f r i e d e n i st . Man bemängelt , daß dieser Vertrag
den russischen Erdölinterefsen nicht ge¬
recht wird . Hier nun scheinen allerdings die Ver¬
hältnisse mehr als traurig zu liegen . Die Produktion
geht ständig zurück , was man auf die veralteten Be¬
triebseinrichtungen schiebt . Man ist in Rußland aus
der Suche nach einem Ausweg und würde als das beste
Hilfsmittel die Erneuerung der Betriebs¬
einrichtung der Petroleumindustrie betrachten .
Dazu aber gehört Geld , und es ist nun die Frage , wer
Rußland dieses Gelb zur Verfügung stellen soll . Offen¬
bar hat man sein Auge auf London gerichtet , und der
Leiter des Wirtschaftsreferats der Pariser Sowjetbot¬
schaft soll sich deshalb nach London begeben , um mit
den Engländern über eine solche Anleihe zu ver¬
handeln . Die Russen ihrerseits würden sich bei Ge¬

währung einer Anleihe über die Preisgestaltung für
Erdöl u -| m . mit den Engländern verständigen , also auf
jede Konkurrenz verzichten . Es ist zwar noch zu
prüfen , in wieweit diese einzelnen Anagben zutreffen .
Daß sie aus Paris kommen , gibt zu denken , denn in

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höh - der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst läut Tarif . —
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird leine Gewahr
übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags . Grötzere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden ,

Paris ist man ja feit langem bemüht , Moskau zum
Eintritt in den Völkerbund zu veranlassen und es
scheint nun fast , als ob Litwinow auf diese fran¬
zösischen Ideen nicht mit der genügenden Gegen¬
liebe eingegangen ist , während Stein , der ihn auf der

Sitzung der Abrüstungskonferenz vertrat , als Befür¬
worter dieser Politik gilt . Jedenfalls braucht man in
dem Fernbleiben Litwinows von Genf keineswegs ein

Zeichen dafür zu erblicken , daß die Stellung des russi¬
schen Außenministers erschüttert ist . Litwinow dürfte
sich über die Bedeutungslosigkeit dieser Tagung voll¬
kommen klar gewesen sein , und er wird auch weiter auf
Grund der diplomatischen Fühlungnahme darüber im
Bilde gewesen sein , baß weder der englische Außen¬
minister noch sein französischer Kollege in Genf er¬
scheinen würden . So aber verlohnte offenbar Herrn
Litwinow die immerhin nicht ganz kurze Reise nach
Genf nicht . Uns scheinen deshalb die fran¬
zösischen Nachrichten nicht eben unbe¬

dingt stichhaltig , wohl aber sehr charakteristisch
dafür , in welcher Richtung sich die französischen Wünsche
bewegen . Es verlautet auch mit Bestimmtheit , daß
Barthou bei seiner Anwesenheit in Warschau sich ein¬

gehend mit den Polen über den (Eintritt Ruß¬
lands in den Völkerbund und die Folgen
einer solchen Politik unterhalten wird . Dabei taucht
im übrigen noch hinsichtlich der angeblichen Haltung
Rußlands in der Rüstungsfrage eine neue

interessante ä e s a r #t ai ^ , nämlich die , daß die

Rnsien sich einer europäischen Rüstungsvereinbarung
anschließen , baß aber die im Fernen Osten stehenden
Truppen gewissermaßen als Kolonialtruppen angerech¬
net roetben sollen . Auch hierüber sott bereits zwischen
Moskau unb Paris verhandelt werden , was nur be¬

weisen würde , daß Frankreich überall Bundes¬

genossen sucht .

London , 11 . April . Der von der englischen Regierung
bereits des öfteren als verfrüht abgelehnte Gedanke , eine
internationale Polizeimacht unter der Kon¬
trolle des Völkerbundes zu bilden , wurde am Mittwoch
wieder einmal von dem liberalen Lord Davis im Ober¬
hause aufgefrischt . Lord Davis fragte , ob die Regierung
ihre Bereitwilligkeit erklären wolle , die Bildung einer inter¬
nationalen Polizeistreitkraft zu erwägen . Lord Pon -
s o n b y , bet Führer der Arbeiteropposition , die bisher den
Vorschlag einer internationalen Polizeimacht aufs wärmste
befürwortet hatte , erklärte , daß die Schwierigkeiten der
Vorschläge des Lord Davis beinahe unüberwindlich seien .

Der llnterftaatssekretär im Außenministerium , Lord
Stanhope , erklärte u . a . , was Lord Davis vorgeschlagen
habe , sei u . a . die Schaffung einer militärischen Luftmacht ,
die andere Länder und Städte und deren Bewohner , da¬
runter Frauen und Kinder , bombardieren würde . Dies
könne kaum als die Aufgabe einer Polizeikraft betrachtet
werden . Er glaube nicht , daß die Welt bereits einen Zeit¬
punkt erreicht habe , wo sie bereit ist , ihre nationalen Armeen
abzuschaffen . Er glaube auch nicht , daß irgend ein Staat be¬
reit sein würde , sich einer Macht zu unterwerfen , die in
Wirklichkeit ein „ ll b e r st a a t “

sein würde . Lord Stan¬
hope fuhr fort , daß der Völkerbund nicht dafür
eingesetzt worden sei , Krieg zu machen , sondern
um den Krieg zu verhüten . England sei übrigens bereits
durch den Locarnopakt verpflichtet , unter gewissen Umstän¬
den solche Streitkräfte bereitzustctten . Nach Ansicht des
Lord Davis würde ein solcher übetstaat unter den Artikel 19
euch die Erenzreoision behandeln und möglicherweise Ent¬
schlüsse über die Erenzrevifion gewaltsam durchsetzen. Dies
sei aber genau das Gegenteil von den Vorschlägen , die Eng¬
land und die Nationen unterzeichnet haben . Die englische
Regierung könne daher die Vorschläge des Lord Davis nicht
annehmen .

Vor neuen Anterhausanfragen wegen des

deutschen Wehrhaushalts .

London , 11 . April . Die überhöhten Ziffern des deutschen
Wehrhaushalts wurden neuerdings zum Anlaß von An¬

fragen im Unterhaus genommen . Vor allem wird der
Konservative Boothbi am nächsten Montag den Staats¬
sekretär des Äußern nochmals fragen , ob er in irgendwelcher
Weife Informationen über die Erhöhungen in den deut¬
schen Flotten - , Heeres - und Luftvoranschlägen geben kann
und „ ob die britische Regierung beabsichtigt , irgendeine
Aktion in der Angelegenheit zu unternehmen

"
.

Das liberale Mitglied Mander will Donnerstag die
Aufmerksamkeit der Regierung auf die Angebote deut¬
scher Werften für den Bau von Kriegs¬
schiffen für die brasilianische Flotte richten
und fragen , welche Aktion beabsichtigt sei , angesichts der
Tatsache , daß dies unter Artikel 170 und 192 eine Verletzung
des Versailler Vertrages darstelle . Das unionistische Parla¬
mentsmitglied Brigadegeneral Clifton Brown will am
nächsten Dienstag an den Präsidenten des Handelsamtes die

Frage stellen , ob er angesichts der Tatsache , daß Deutschland
sich weigere , seine Anleihen zurückzuzahlen , obgleich es zur
selben Zeit große Summen für Wiederaufrüstung ausgebe ,
Schritte unternehmen werde , um ein Einfuhrverbot
auf alle nach England eingeführten deutschen Waren zu
legen , bis Deutschland seine Sonderausgaben für Rüstungen
herabsetze ( !) .

Im Unterhause wurde Mittwoch eine Anfrage an den
Schatzkanzler gerichtet , ob die britische Regierung einer

Politik einseitigen deutschen Zahlungsver¬
zuges entgegentreten werde . Der Finanzsekretär des

Schatzamtes begnügte sich jedoch mit dem Hinweis auf feine
Antwort am 21 . März und fuhr fort , die Regierung sei
stets bereit , jede Aktion zu unternehmen , die ihr notwendig
erscheine , um das nationale Interesse zu wahren .

Ausbau und die innere Verwaltung der Reichskirche ver¬
antwortlich bearbeiten . Er behält seine Staats - und Par¬
teiämter bei . Pg . Jaeger , der bekanntlich Wiesbadener ist
und im 46 . Lebensjahre steht , ist aus dem Richterstand her -

Dorgegangen und gilt als ruhiger , klarer und besonders be¬

fähigter Organisator . Seit den verflossenen Kampfzeiten
der NSDAP , geht ihm der Ruf absoluter Gerechtigkeit
voraus . In den Tagen der Machtergreifung war Jaeger

München , 11 . April . Wie die NSK . meldet , hat der
Reichsbischof mit Einverständnis von Staat und Partei ,
ben Pg . Iaeger , Ministerialdirektor int preußischen _______ „ ______. . . „ . „ . .. . . . .
Kultusministerium und Amtswalter der Reichspartei - I bereits als Staatskommissar für Kirchenordnung Hervor¬

leitung , in das geistliche Ministerium berufen . Pg . Jaeger getreten . Die Reichskirchenverwaltung erhält durch ihn
Wirb bork als rechtskundiges Mitglied den organisatorischen I einen wertvollen und wirksamen Zuwachs .
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As blMWSbnis des taroloMn von Einem.

Ministerium in Wien eintreten solle . Aber Dr . (Samper
besteht auf seinen Schein ?

Inmitten dieses politischen Streites um Etikette -
und Fahnenfragen , um Organisattons - oder Tarnungs¬
formen , kommen die großen ökonomischen und
politischen Fragen keinen Schritt weiter .
Der ständische Neuaufbau des Landes , den der Bundes¬
kanzler unter ausdrücklicher Berufung auf die päpstliche
Enzyklika „ Quadragesimo Anno "

proklamiert hat , be¬
sitzt zunächst nur deklarative Bedeutung . Auch der ehe¬
malige Bundesminister Dr . Schmitz , der neue Bürger¬
meister von Wien , der nach seinem Buche über den
„ Weg zur berufsständischen Ordnung in Österreich " als
Spezialist des Ständestaates gilt , kommt über sehr all¬
gemeine Definitionen nicht hinaus . Nach seiner Deu¬
tung ist der Berufsstand ein Funktionsverband , eine
Gesellschaftsgruppe , die durch die im gleichen Beruf ge¬
übte gemeinsame Funktion innerlich verbunden ist . Das
ist gewiß recht gut gesagt , aber gesetzgeberisch fehlt noch
jederernste Versuch , den Ständestaat nun wirklich zu
organisieren . Mit der Organisation allein wäre es ja
auch nicht getan . Wichtiger wäre zunächst , die einzel¬
nen Stände wieder lebensfähig zu machen . Wenn man
jetzt hört , daß allein aus der Fremdenverkehrsindustrie
1800 Gesuche um Barsubventionen vorliegen , daß aber
nur 2,5 Millionen Schilling für diesen Zweck zur Ver¬
fügung stehen , so sieht man , daß die wesentlichen Vor¬
aussetzungen für eine gute berufsständische Gliederung
fehlen - denn , man kann nur gesunde Glieder zu einem
ständisch gegliederten wirtschaftlichen Aufbau ge¬
brauchen .

Die großen Hoffnungen , die man auf die Verstän¬
digung mit Italien und Ungarn setzte , sind auch noch
weltenweit von der Verwirklichung entfernt . Es wird
zwar über die Dreiervereinbarungen in Rom verhan¬
delt . Bis Mitte Mai sollen die Ergebnisse vorliegen .
Aber da das italienische Entgegenkommen an die
österreichllche Industrie von Österreichs Zustimmung zu
besseren Preisen für die ungarische Landwirtschaft aü -
hängt , so weiß man noch nicht , ob Österreichs nicht mehr
gibt , als es letzten Endes bekommen wird . Niemand
weiß auch , wer Ungarn die Differenz zwischen dem
Weltmarktpreis und dem von ihm gewünschten Ge¬
treidepreis zahlen soll .

Aber Herr Dollfuß hat zunächst einmal die Absicht,
'*

den 1 . Mai als allgemeinen Feiertag und als großes
Frühlingsfest der Volksgemeinschaft , wie er sie auffaßt ,
zu organisieren . Er hat diese Idee Adolf Hitler treff¬
lich abgeguckt , ohne zu begreifen , daß man zunächst ein¬
mal eine wahre Volksgemeinschaft zusammenschmieden
muß . Wie es damit steht , das beweisen die Nach¬
richten aus den Konzentrationslagern , das wurde sinn¬
fällig durch Flucht gefangener Nationalsozialisten und
Schutzbündler aus dem Linzer Gefängnis . Der Sinn
aller Wiener Wandlungen bleibt eben unter Herrn
Dollfuß kümmerliche Kopie ein unvollkommenes Stück¬
werk .

Feierliche Aufbahrung .

Münster i . W ., 11 . April . Unter ungeheurer Anteil¬
nahme der Bevölkerung wurde am Mittwochvormittag
Generaloberst von Einem in Münster zu Grabe getragen .
Vor dem Schloß , wo die Trauerfeier stattfand , hatte eine
SS . - Wache mit dem Kranz der Reichsregie¬
rung Aufstellung genommen . Im großen Saal war der
Sarg , bedeckt mit der alten Kriegsflagge und dem Helm
und Pallasch des toten Heerführers , aufgebahrt worden .
Hinter dem Sarg grüßten die Fahnen der neuen Armee ,
flankiert von der Hakenkreuz - und schwarz -weitz - roten Flagge .
Zwei Offiziere der Reichswehr und zwei Offiziere der alten
Armee hielten die Ehrenwache .

Die Trauergäste .

Kurz vor 11 Uhr erschienen die Trauergäste . Man be¬
merkte unter anderem den Chef der Heeresleitung , General
der Artillerie von Fritsch , als Vertreter des Reichspräsi¬
denten , den Stellvertreter des Führers , Reichsminister Heß
als Vertreter des Reichskanzlers , Oberprästdent Freiherr
von Lüningk als Vertreter des Ministerpräsidenten
Göring , Eeneralfeldmarschall von Mackensen , den
Prinzen Oskar von Preußen als Vertreter des ehe¬
maligen Kaiserhauses , Generalleutnant Fleck als Ver¬
treter des Reichswehrministers , Obergruppenführer von
Detten als Vertreter des Reichsministers und Stabschefs
Röbm , General Teschow als Vertreter des Reichsministers
Seldte und des Nationalsozialistischen Frontkämpferbundes ,
General von Einem aus Men , Exzellenz Schlee -
Pascha für die Deutsche Ehrenlegion , den ehemaligen
Kriegsminister General a . D . Scheuch , den Bischof von
Münster , Graf von Galen , den Biichof von Westfalen ,
Adler , Generalstaatsanwalt von Steinäcker , Major
von Müldner als Vertreter des ehemaligen Kron¬
prinzen , die Führer der SA .- Brigade und des SS .-Ab -
schnittes und Oberst a . D . R e i n h a r d für den Kyffhäuser -
bund .

Den Kranz des Führers legte Reichsminister Heß am
Sarge nieder . Der Kranz des Reichspräsidenten trug die
Inschrift „ Meinem treuen Kameraden "

. Dr . Dicke hielt
die Trauerrede über „ Deine Gnade ist mein Trost

"
. Er gab

ein Bild von dem Wirken des Toten . Er sei ein Mann ge¬
wesen des starken Temperaments , kantig und knorrig wie
die Eiche seiner heimatlichen Wälder . Trotzdem habe er ein
Herz voll zarten Empfindens und warmer Liebe gehabt .
Das deutsche Volk trauere um den Mann , der als ruhmreicher
Heerführer allen in der bitteren Zeit des Zusammenbruches
ein starker Halt und ein treuer Mentor gewesen sei ,

Ein endloser Trauerzug .

Rach der Trauerfeier wurde der Sarg von Reichswehr
aus dem Schloß getragen und auf die tannengeschmückte
Lafette gehoben . Der endlose Trauerzug setzte sich unter
Vorantritt der militärischen Trauerparade in Bewegung .
Vor dem Sarg trugen sechs Offiziere die Ordenskissen . In
der Mittelallee des Schlosses bildeten Kriegervereine und
der Nationalsozialistische Frontkämpferbund Spalier .

Als sich der Leichenzug in Bewegung setzte , erschien über
dem Schloß eine Flugzeug staffel , die den Zug zum
Friedhof begleitete , an dessen Eingang die studentischen
Korporationen mit Fahnen dem Verstorbenen grüßten . In
der Allee bis zum Eingang des neuen Friedhofes bildete
Hitlerjugend Spalier , während auf dem Friedhof selbst die
Fahnenabordnungen aller Wehr - und Kriegerverbände . der
SA . und HI . in unübersehrbarer Zahl Aufstellung genommen
hatten . Die Lafette brachte den Sarg bis auf wenige
Meter an das Grab heran . Dann wurde er von sechs
Reichswehrsoldaten zur Gruft getragen . Im Innern des
Friedhofs , in der Nähe des Grabes , marschierten drei
Kompagnien Infanterie unter dem Befehl von General lllex
auf . Außerhalb der Umfriedung nahmen mit gezogenem
Säbel Artillerie und Reiterei Aufstellung . Dumpfe Trom¬
melwirbel leiteten zu einer kurzen liturgischen Feier über ,
die von Pastor Dicke gehalten wurde . Dann trat der

Chef der Heeresleitung , General von Fritsch ,

an die offene Gruft .

„ In Vertretung des Herrn Reichspräsidenten General -

feldmarschalls von Hindenburg
"

, so sagte er , „ stehe ich am
Grabe des großen Soldaten und kerndeutschen Mannes , um
ihm die letzten Abschiedsgrüße und den letzten Dank zu über¬
mitteln für all das , was er in seinem langen Leben , reich an
Arbeit und Erfolgen für Deutschland und für die Armee ,
für uns alle getan und geleistet hat . Sein Leben war das
eines echt deutschen Soldaten und Offiziers , in rastloser
Arbeit und treuer Pflichterfüllung im Dienste des Vater¬
landes und des deutschen Volkes . Das deutsche Volk und be¬
sonders das deutsche Heer werden seiner stets in Dankbarkeit
und Treue gedenken .

"

Rudolf Hetz , der Stellvertreter des Führers ,

widmete dem Verstorbenen folgenden Nachruf :

Im Auftrage des Führers und des Reichskanzlers , zu¬
gleich im Namen der NSDAP , überbringe ich die letzten
Grüße dem großen deutschen Heerführer des Weltkrieges .
Das junge Deutschland wird die überlieferten Mannes -

tugenden des alten Heeres stets hochhalten , so wie es dem
Begriff der Erhe im deutschen Volke neue Geltung verschafft
hat . Der Name von Einem wird in der Geschichte des
größten Krieges der Welt stets an führender Stelle ge¬
nannt werden .

Generalleutnant von Fleck , als Vertreter

des Reichswehrministers »

sprach : In der langen Reihe großer Soldaten , die das
preußische und deutsche Schwert geschärft
haben , eine Reihe , die über Scharnhorst und Roon führt ,
nimmt der Verewigte einen besonderen Platz ein . Seine
Arbeit galt vor allem dem inneren Zustand und der Schlag¬
fertigkeit der Armee . Und wenn das deutsche Heer 1914
so ins Feld zog , wie es geschah , so ist das zum größten Teil
ihm zu danken .

Im Namen des stolzen alten Eardekorps über¬
brachte Eeneraladjutant von Plettenberg dem Führer
der 3 . Armee die letzten Grüße .

Um hin MrooitMt für Den Ausgang her MarneWaU
Eine Erklärung des Reichswehrministeriums .

Berlin , 11 . April . Neuerdings sind wieder in Zeitungs¬
artikeln und Broschüren auf Grund der bekannten Vorgänge
innerhalb der deutschen Heeresleitung während der Marne¬
schlacht Vorwürfe gegen einzelne Persönlich¬
keiten und gegen die Führung des deutschen Heeres von
1914 im ganzen erhoben worden , die jeder Berechtigung ent¬
behren , und daher geeignet sind , das Ansehen der alten
Armee und der Wehrmacht überhaupt zu schädigen .

Demgegenüber st eilt das Reichswehrmini st e -
r i u m f e st :

Die Lage sachlich geklärt .

1 . Die Vorgänge um die Marneschlacht sind von der histo¬
rischen Abteilung des Reichsarchivs in jahrelanger Arbeit
unter Heranziehung aller erreichbaren Quellen sachlichge -
klärt und in dem Werk „ Der Weltkrieg 1914 “ in voller
Offenheit dargestellt worden . Die Zuverlässigkeit des Werkes
ist von allen Seiten anerkannt . Ergänzungen und Erweite¬
rungen Liefer Darstellung erscheinen nur bann berechtigt ,
wenn sie auf neuen , einwandfreien Quellen und Forschungen
beruhen . Spekulationen , Vermutungen , Heranziehung von
Vorgängen , die mit dem Kriegsverlauf selbst nichts zu tun
haben , sind geeignet , Beunruhigung in nicht sachver¬
ständigen Kreisen hervorzurufen , das Ansehen 6er
alten Armee zu erschüttern . Sie greifen auch die
persönliche Ehre von Männern an , die das Beste für Volk
und Vaterland ehrlich gewollt haben .

Die Rolle des Generalobersten von Moltke .

2 . Das Verhalten des deutschen Generaistabschefs in der
Krise der Marneschlacht auf dunkle Einflüsse irgend¬
welcher Art zurückzuführen , ist vollkommen abwegig .
Generaloberst von Moltke war weder Freimaurer noch
hat er sich in militärischen Angelegenheiten von anderen Per¬
sönlichkeiten als feilten verantwortlichen Mitarbeitern be¬
raten oder beeinflussen lassen . Daß er den unendlich schweren

Aufgaben der Kriegsführung sich nicht voll gewachsen gezeigt
hat , ist auf gewisse Charaktereigenschaften und auf seinen
leidenden Zustand zurückzuführen .

Keine verbrecherischen Absichten des

Oberstleutnants Hentsch .

3 . Die Tätigkeit des Oberstleutnants Hentsch
ist durch die Arbeiten des Reichsarchivs soweit geklärt , als
dies überhaupt möglich erscheint . Ein Rest von Widerspruch
zwischen dem , was über seinen Auftrag festgestellt werden
konnte , und dem , was er tatsächlich bei den Armeen veranlaßt
hat , wird immer bleiben . Alle Versuche , über diesen Rest
durch Aufstellung unbewiesener und unbeweisbarer Ver¬
mutungen und Behauptungen Klarheit zu schaffen , sind als
aussichtslos anzusehen . Insbesondere muß betont werden ,
daß nicht der geringste Anhaltspunkt dafür beigebracht wer¬
den kann , daß Hentsch Freimaurer gewesen sei , oder daß er
irgendwelche französische Beziehungen unterhalten habe . Die
natürlichste und weitaus wahrscheinlichste Erklärung für sein
Verhalten ist immer noch , daß er durch seine subjek¬
tive Vorstellung von der Lage veranlaßt worden
ist , seine Befugnisse tatsächlich zu überschrei¬
ten und die Dinge in eine seiner Auffassung entsprechende
Bahn zu bringen . Daß er damit eine sehr schwere historische
Verantwortung übernommen $ at , ist nicht zu bestreiten . 2hm
deshalb irgendwelche unlauteren oder gar verbrecherischen
Beweggründe unterzuschieben , muß auf das schärfste verur¬
teilt werden .

Der frühere Kaiser und die Sendung Hentschs .

4 . Der Versuch , den früheren Kaiser Wilhelm n .
als Urheber der Sendung des Oberstleutnants Hentsch hinzu -
stellen , muß abgelehnt werden . Der Kaiser hat nur einmal
in den Gang der Marneschlacht eingegriffen : Am 7 . Septem¬
ber abends und zwar gerade in einem der Hentschschen Auf¬
fassung entgegengesetztem Sinne . Dafür , daß der Kaiser
Hentsch vor seiner Abreise gesprochen habe , fehlt jeder An¬
haltspunkt .

Die Einheit von Staat und Partei in Bayern .

Die Gauleiter polittsche Beauftragte der Staatsregieruug .

München , 11 . April . In der Dienstagnachmittag unter
dem Vorsitz des Ministerpräsidenten stattgehabten Minister -
ratssttzung wurde ein für die Einheit der Partei und
der Regierung in Bayern weittragender Beschluß ge¬
faßt . Nachdem schon wiederholt erwogen war , inwieweit die
Gauleiter als die parteipolitischen Repräsentanten des
Führerwillens in die politische Verantwortung bei der
Staatsführung eingebaut werden können , wurde auf Antrag
des Ministerpräsidenten beschlossen :

Die nicht der Staatsregierung angehörigen bayerischen
Gauleiter ( B u e r ck e l ° Äheinpfalz , Dr . Hellmuth »
Würzburg , Streicher - Nürnberg , Wahl - AugSburg )

roeiben für ihre Person und für das Gebiet ihres Gaues als
politische Beauftragte der bayerischen Staatsregierung m i t
der politischen Leitung der Kreisregierun¬
gen beauftragt . Sie üben diese Tätigkeit als Organe
der Staatsregierung aus . Den genannten Gauleitern steht
für ihre Person das Recht zu , an den Sitzungen des Minister¬
rates beratend teilzunehmen . Dem kommissarischen Mitglied
der Staatsregierung z . b . V . den Stabschef Ernst Röhm ,
der durch sein Amt als Reichsminister am Erscheinen zu den
Sitzungen häufig verhindert ist , wird das Recht eingeräumt ,
einen ständigen Stellvertreter z u den
Ministerratssitzungen abzuordnen . Die er¬
forderlichen Ausführungsbestimmungen erläßt der Minister¬
präsident . — Durch diesen Beschluß , der mit Zustimmung des
Reichsstatthalters ergangen ist , wird in Bayern die Einheit
von Regierung und Partei nach jeder Richtung gewährleistet .

Gruppenführer von Detten

grüßte in Vertretung des Stabschefs Röhm und der

Sizen
SA . in Dankbarkeit und Ehrfurcht den alten Heer -

rer zum letzten Male . Die SA . - Männer sind keine
Soldaten in Waffen , aber Soldaten im Geiste und Willen .
Wir sind Soldaten im Sinne jenes ewigen
deutschen Soldatentums , das nicht das Ziel hat ,
andere Völker zu vernichten , sich aber einsetzen wird für
alles , was es hat , für das Leben und die Größe des eigenen
Vaterlandes . Von dieser Stelle grüßt der SA .- Führer die
deutsche Jugend und ermahnt sie , daß die deutsche Jugend
sich nicht zu sehr durch Segenwartsaufgaben den Weg für
die Vergangenheit nehmen läßt , und daß sie mehr gedenkt
der zwei Millionen Toten des Weltkrieges und derer , die
sie in den Krieg geführt haben , für ein großes , ewiges Ziel .

Möge sie sich dieses als Vorbilder nehmen und
ihnen nachahmen . Ein solcher war auch von Einem . Möge
die Jugend daran denken , daß Millionen deutscher Männer
in Gottesfurcht und deutschem Mute ihr Leben gaben , und
daß die , die zurückkamen , auch bereit waren , ihr Leben zu
lassen .

An die Gruft trat nunmehr der

Oberpräsident der Provinz Westfalen »

Freiherr von Lüningk .

Er führte unter anderem aus : „ Im Auftrage des
preußischen Ministerpräsidenten und im Auf¬
trage der Staatsregierung und des Landes Preußen über¬
bringe ich dem Heerführer letzten Gruß . Dieser Kranz , den
ich an seinem Grabe niederlege , soll ein schwaches Zeichen
des unauslöschlichen Dantes , den gerade Preußen diesem
Manne schuldig ist , sein . Er war lange Jahre königlich
preußischer Staats - und Kriegsminister und hat in diesen
Jahren die alten Traditionen preußischer Könige , Friedrich
Wilhelms I . und Friedrichs des Einzigen , in der Erziehung
des Heeres fortgepflanzt . Er hat das Schwert geschärft , das
es dem deutschen Volke durch vier lange Jahre ermöglichte ,
einer Welt von Feinden Widerstand zu leisten und Heimat
und Scholle vom Feinde frei zu halten . Mit dem ganzen
deutschen Volke steht insbesondere das Land Preußen , dem
et als treuer deutscher Mann , treu zu Gott , König und
Vaterland , durch lange Jahre gedient hat , an der Bahre
dieses großen Soldaten . Darüber hinaus ist es mir als
Oberpräsidenten ein Herzensbedürfnis , im Namen der Pro¬
vinz Westfalen dem Verblichenen ein letztes Lebewohl zuzu -
rufen .

Graf von der Goltz , als Vertreter des Reichsver -
bandes der deutschen Offiziere der alten Armee , widmete in
kurzen Worten dem Verstorbenen einen herzlichen Nachruf .

Unter starker Bewegung der Trauergemeinde trat der
greife

Generalfeldmarschall von Mackensen
dann entblößten Hauptes an die offene Gruft seines alten
Kriegskameraden . Dumpfe Trommelwirbel setzten ein , ge¬
dämpfte Kommandos ertönten , und während drei Salven
dem Verblichenen die letzte militärische Ehre erwiesen , rief
von Mackensen seinem Freunde nach : „ Den Heimgegangenen
grüßt sein ältester Kamerad " .

Es sprach dann noch ein Vertreter des alten
Kriegsministeriums und des nationalsozia¬
listischen deutschen Frontkämpferbunoes .
Das Lied vom guten Kameraden bildete den Abschluß der ,
ergreifenden Trauerfeier .
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Die Basler Besprechungen des Meinen

Gläubiger - Ausschusses .

Basel , 11 . April , über die Besprechungen des Kleinen
Gläubigerausschusses in Basel wurde Mittwochabend folgende
Mitteilung ausgegeben :

In Basel haben Besprechungen zwischen den Vertretern
der lang - und mittelfristigen Auslandsgläubiger Deutsch¬
lands stattgefunden mit dem Ziele , den Boden für die
vorgeschlagene Vollkonferenz mit der Reichs -
bankinBerl in vorzu bereiten . Es waren die Län¬
der England , Holland und Schweden , die Schweiz und die
Vereinigten Staaten von Amerika vertreten . Es bestand
Einstimmigkeit darüber , daß di « Schwierigkeiten
led i g I ich s o Ich e d e s T ra n sf « rs undnicht der

Zahlungsunfähigkeit feien , und es wurden Ansich¬
ten über die geeignetsten Methoden » der Lage zu begegnen ,
ausgetauscht . Die Vertreter hatten ebenfalls inoffizielle Be¬
sprechungen mit Dr . Schacht und da genügende Fortschritte
in bezug auf die Schaffung einer Grundlage für die Voll -
konferenz erzielt worden sind , wurde beschlossen , diese auf
Ende April einzuberufen .

Die Vertreter haben Basel verlassen . Di « Fühlungnahme
zwischen allen Beteiligten wird aber weiter ausrechterhalten
werden .

Außenhandel im Dienst der Gläubiger¬
befriedigung .

Zürich , 11 . April . Zu den Baseler Transferbesprechungen
schreibt die „ Neue Züricher Zeitung

" u . a . : Man erinnert
sich, daß England und die Vereinigten Staaten in den letzten
Berliner Verhandlungen mit Nachdruck eine gleich -

Inne WWMsiWit .

mäßige Behandlung sämtlicher Eläubiger -
lander gefordert haben . Dabei rouibe von ihnen der für
die Schweiz ausschlaggebende Umstand außer,acht gelassen ,
daß es nicht angängig ist , die verschiedenen Eläubigerländer
einander einfach zu koordinieren , macht es doch vor allem
Amerika durch die Verweigerung , seine Märkte den deutschen
Waren in genügendem Maße zu öffnen , unmöglich , eine

Besserung der deutschen Devisenlage herbeizuführen , während
andererseits vor allem die Schweiz und Holland
durch ihre Bereitwilligkeit zur Aufnahme
deutscher Produkte wesentlich mithelfen ,
Deutschland die Devisen zur Verfügung zu stellen , die es für
seine Zahlungen an Amerika nötig hat . Es darf wohl er¬
wartet werden , daß England , dessen Handelsbilai « die größte
Ähnlichkeit mit derjenigen der Schweiz und Hollands auf¬
weist , sich dazu durchringen wird , ben Standpunkt der ge¬
nannten beiden Länder in seiner Wohlbegründetheit zu ver¬

stehen . A u ch S ch w e d e n ist in der Lage , aus eine passive
Handelsbilanz mit Deutschland hinzuweisen , so
daß sich die Situation sämtlicher Gläubigerländer in mehr
oder weniger starkem Maße von derjenigen der Vereinigten
Staaten unterscheidet . Der von der Schweiz und Holland
eingeschlagene Weg , durch Aufnahme zusätzlicher Importe die

Devisen für eine Volltransserierung der Zinsen selbst zu be¬

schaffen , ist geeignet , die Richtung zu weisen , in der eine

Losung des deutschen Transseiproblems auch in der nächsten
Zukunft zu suchen sein wird . Die von diesen beiden Ländern

abgeschlossenen Sonderabkommen stellen in zweckmäßiger
Weis « den Außenhandel indenDienstderEläu -
b i g e r b e f r i e d i g u n g und sind deshalb keineswegs der

Ausfluß eines selbstsüchtigen und rücksichtslosen Strebens nach
einer Spezialbehandlung , sondern bedeuten viel mehr einen

konstruktiven Plan , der bei allgemeiner Anerkennung und

Befolgung geeignet sein könnte , die deutsche Transfersitüation
grundlegend zu verbessern .

Kurze Umschau .

Reichskanzler Adolf Hitler hat sich zu einem kurzen
Besuch auf Panzerschiff „Deutschland "

einge -

schifft .

Reichsminister Dr . Goebbels spricht Freitag , den
13 . d . M ., von 26 bis 26,10 Uhr auf allen deutschen
Sendern über die politischeLage .

4 >

Am 21 . April , vormittags 11 Uhr , bringen alle deutschen
Sender die Eröffnungsfeier aus den Berliner Ausstellungs¬
und Messehallen anläßlich der Ausstellung „ Deutsches
Volk — Deutsche Arbeit "

. Die Feier wird eingelei¬
tet mit dem Meistersingervorspiel . Es folgt die Begrüßung
der Gäste durch Oberbürgermeister Dr . S a h m . Dann spricht
Reichsminister Dr . Goebbels . Die Kundgebung wird

gegen 12 Uhr mit dem Deutschland - und Horst -Wessel -Lied ge¬
schlossen .

•I«

Das Nationale Versicherungsinstitut , die

größte Versicherungsanstalt Italiens , bat zur Förderung
der Eheschließungen und Geburten eine be -

sondereVersicherung geschaffen , die sich als eine G e -

burtenprämie auswirkt . Danach erhalten Versicherte
mit sechs lebenden Kindern die Hälfte des versicherten Kapi¬
tals zurück , während sie für die anoere Hälfte bis zum Er¬

löschen des Versicherungsvertrages keine Prämie zu zahlen
brauchen . Mussolini hat sich über diese neue Versicherung
sehr anerkennend ausgesprochen .

*

Die spanische Regierung hat aus Anlaß des dritten
Jahrestages der Errichtung der Republik den 12 . , 14 .
und 16 . April zu amtlichen Feiertagen erklärt . Man

rechnet damit , daß am 14 . April das heißumstrittene Amnestie¬
gesetz verkündet werden kann . Die Sozialdemokratie treibt

jedoch weiter heftigste Opposition , so daß die Durchführung
des Gesetzes gefährdet erscheint .

❖

Pariser Blätter über das Ergebnis der

Genfer Verhandlungen .

Paris , 12 . April . Als Bilanz der in Genf geführten Ver¬

handlungen verzeichnet die Außenpolitikerin des „ Oeuvre " in
ihrem Genfer Bericht die Gewißheit , daß England die von
Frankreich gewünschten Durchführungsgarantien
nur gegen eine entsprechende Abrüstung ge¬
währen werde , die Frankreich bereits für erledigt gehalten
habe . Die Anweisungen Macdonalds und Sir John Simons
an Eden hätten folgendermaßen gelautet : Man muß eine
wenn auch noch so geringe Abrüstung im Austausch für di «
von Frankreich geforderten „ Garantien "

erhalten . Denn
unsere öffentliche Meinung und unsere Innenpolitik ver¬
langen , daß mir wenigstens irgendeine Abrüstung vorweisen
können . Das werde , meint die Berichterstatterin , die Aus¬
arbeitung des Abkommens nicht erleichtern . Denn wenn die
französische Regierung bereits Mühe habe , den Obersten
Kriegsrat und den Generalissimus für ein Rüstungsbeschrän¬
kungsabkommen zu gewinnen , dann werde sie sicher diese
Kreise unmöglich für eine auch noch so geringe Abrüstung ge¬
winnen können .

Auch der Londoner Berichterstatter des „ Echo de Paris
"

bestätigt , daß England kein Zugeständnis machen werde ,
wenn Frankreich nicht in eine beträchtlich « Herabsetzung seiner
Rüstungen einwillige .

Di « Berichterstatterin des „Oeuvre " will ferner aus
ihren Besprechungen mit den Genfer politischen Kreisen den
Eindruck gewonnen haben , daß man sich über den Abschluß
eines wirklich wertvollen Abkommens keine
allzugroßenHoffnungenmehrmache . Die Ver¬
treter der Kleinen Entente wünschten jedenfalls leb¬
haft den Abschluß eines Rüstungsbeschränkungsabkommens ,

so fadenscheinig es im Grunde genommen auch sein möge .
Denn sie fürchteten nicht so sehr den Rüstungswettlauf ,
als vielmehr eine tiefgehende Änderung der
Freundschaft - und Bündn i s g r up pie r u ngen .
Das „ Oeuvre " und mit ihm andere Blätter hoffen immer
noch , daß die angehliche Aufrüstung Deutschlands England zu
klarer Stellungnahme veranlassen werde . — Was die radikal -
sozialistische „ Rspublique " vor allem befürchtet , ist die Uni
entschlosienheit der Mächte , namentlich Englands , mit allen
sich daraus ergebenden Folgen . Das Blatt glaubt , daß
Deutschland inzwischen seinen Rüstungsstand immer mehr er¬
höhen könne , und fragt : Sieht man , wohin uns diese Politik
des Zögerns führt ? de Brocqueville hätte wieder einmal
recht . Will man den Präventivkrieg ? Doch sicher nicht ! Oder
will man Deutschland vor den Völkerbund schleppen ? Wohl
auch nicht ! Also müssen wir verhandeln .

Bulgarien und der Balkanpakt .

Die Pariser Besprechungen des Ministerpräsidenten

Muschanoff .

Paris , 12 . Avril . In französischen Kreisen verlautet , daß
der bulgarische Ministerpräsident Muschanoff in seinen
Unterredungen mit dem französischen Ministerpräsidenten
und dem französischen Außenminister die Gründe dargelegt
habe , die Bulgarien bestimmten , dem Balkanpakt sich nicht
anzuschließen . Muschanoff habe sich dagegen verwahrt ,
daß Bulgarien etwa eine aktive Revisions -
Politik betreibe , aber die bulgarische Regierung wolle
nicht auf den etwaigen Nutzen des Artikels 19 des Völker -

bundsstatuts von vornherein verzichten .

Die Telegrafenagentur der Sowjetunion teilt mit , daß
die Südmandschurijche Bahn ohne die Erlaubnis der

Verwaltung der Chinesischen Ostbahn den Bau einer

Eisenbahnlinie auf dem Gebiet der Chinesischen Ost¬
bahn zwischen Chailin — Mudjadjan begonnen hat . Diese
Bahnlinie soll in Verbindung mit einer neuen Eisenbahn¬
linie , die in Richtung Tumin — Ninguta — Sansit — Fugain
führt , direkt an die russische Grenze nach Chabarowsk an¬
schließen . Die russischen Behörden haben sofort einen Pro¬
te st e r h o b e n .

Em Ehrenmal für die gefallenen
Kommandeure

im Berliner Zeughaus .

as . Berlin , 12 . April . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung/ ) Im Berliner Zeughaus wird jetzt eine be¬

sondere Ehrung für die im Weltkrieg gefallenen Kom¬
mandeure vorbereitet . Auf den Säulen werden die
Namen der im Weltkrieg gefallenen Kommandeure

selbständiger Truppenteil « angebracht , wie
das schon früher für die Kommandeure aus den Be¬

freiungskriegen und aus den Kriegen 1866 und 1870

geschah . Jetzt ist es endlich auch möglich geworden ,
einen längst gehegten Wunsch zu erfüllen und diese
Ehrenliste für den Weltkrieg fortzusetzen . 27 0
Namen von Befehlshabern selbständiger
Truppenteile werden hier angebracht , ein rühm¬
liches Zeugnis dafür , daß die obersten Führer im

Weltkrieg alles getan haben , um die ruhmreiche Über¬

lieferung des tapferen deutschen Heeres fortzusetzen und
der Heimat zum Siege zu verhelfen . Am 5 . M a i

werden im Rahmen einer schlichten Feier diese
neuen Ehrentafeln der Öffentlichkeit übergeben werden .

Das Geheimnis der Meister
von Cremona .

•

Am 12 . April jährt sich zum 250 . Male der
Todestag des berühmten Geigenbauers Nicola
Arnati von Cremona .

Cremona ist die Stadt der Geigenbauerdynastien :
drei Familien , die Amati , Stradivari und Eua -
n e r i , begründeten ihren Ruhm . Die Amati waren die
ersten . Andreas , ihr Haupt und Gründer , brachte den alt¬
italienischen Geigenbau zu erster Blüte , und als der Sohn
Nicola das väterliche Erbe übernahm , galt Cremona schon
als die Schule des Geigenbaus . Mit zwölf oder dreizehn
Jahren kam zu dem berichmtesten Mann der Familie Amati ,
eben zu Nicola , Antonio Stradivari in die Lehre . Das
war so um 1656 oder 1657 . Aus seinem 22 . Jahre ist eine
von ihm gefertigte Geige vorhanden mit der Inschrift
„ Alumnus Nicolay Amati faccebat

" — „ Ein Schüler des
Nicola Amati hat sie gebaut

"
. Der Einfluß der Amati er¬

streckte sich über zweieinhalb Jahrhunderte , und unter ihren
Auftraggebern befanden sich Könige . Jeder Musikfreund
weiß , daß die altitalienischen und in zweite Reihe auch di «
alten deutscben Streichinstrumente , aus der Hand der be¬

rühmten Meister oder doch aus ihrer Werkstatt hervorge¬
gangen , in der Qualität unübertrefflich sind und darum

kostbarste Werte darstellen . Die Amati -Geigen sind zum Teil

durch Reparaturen im Anfang des vorigen Jahrhunderts
verdorben worden . Die sentimentale Zeitströmung liebte
damals einen leicht belegten Ton , und um dieses Charakteri¬
stikum zu erhalten , machte man die Holzstärken der Instru¬
mente schwächer . Über « in Jahrhundert ist vergangen , seit¬
dem man zum erstenmal dem Geheimnis des altitalienischen
Geigenbaues nachspürte , das nach den neuesten Löfungsoer -

suchea in Wirklichkeit gar keines ist . Man suchte es in den

geometri ' chen Ausmaßen der Instrumente , in der besonderen

Beschaffenheit des Holzes , endlich in dem klaren , durchsich¬
tigen Lack , dem angeblich Harz einer ausgestorbenen Baum -

art , der Balsamfichte , beigemischt war . Am Ende stand
immer wieder die Erkenntnis „ ignorabimus

"
. . . Die Suche

nach dem Geheimnis der Cremoneser führte die Einsichtigen

zu der Erkenntnis , daß dieses vermeintliche Geheimnis ganz
einfach „ Kunst

"
heißt . Wie sehr es im Geigenbau auf die

„ Kunst
" ankommt und nicht auf irgendwelche Geheimnisse ,

dafür liefert ein Blindversuch den schlagendsten Beweis , der

in Paris im Jahre 1912 vorgenommen wurde . Vor ausge¬
wählten Kunstkennern wurden 42 moderne und 6 alte

Geigen in bunter Folge gespielt , doch niemand war im¬

stande , sie dem Klang nach zu unterscheiden . Den ersten

Preis erhielt eine belgische , den zweiten eine französisch « ,
erst den dritten eine alte , italienische Geige .
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Geh . Hofrat Prof . Dr . Oncken ,
der bekannte Berliner Geschichtsforscher , wurde
vom Reichspräsidenten für die Dauer von drei

Jahren zum Vovsitzenden der Historischen Reichs¬
kommission ernannt . Diese Körperschaft gibt ge¬
schichtlich « Quellen und Darstellungen , namentlich
der jüngsten preußischen Geschichte , heraus . Ihr
gehören Gelehrte , Staatsmänner , Militärs und

Diplomaten an .

* Handwerkskunde als Hochschulfach . Wie der Reichs¬
stand des deutschen Handwerks mitteilt , ist der bisherige
Generalsekretär -des deutschen Handwerks - und Eewerbe -

kammertages , Dr . Mensch , Hamburg , mit Vorlesungen und

Übungen über Handwerkskunde beauftragt worden . Er
vertritt damit die Handwerkskunde in der rechts - und staats -

wissenschaftlichen Fakultät der Universität Göttingen .

Ferner besteht an der Handelshochschule Königsberg
ein Seminar für Handwerkskunde unter Leitung von Pros .
Dr . R ö ß l « .

Aus Aunft und Leben .

* Italienische Stagione im Frankfurter Opernhaus .
( Mozarts ,T >on Giovanni "

.) Noch ist Las Gastspiel der
italienischen Stagione unter Arturo Lucon , die in Frankfurt
mit dem „ Rigoletto

" und dem „ Barbier "
gastierte , in guter

Erinnerung . Jetzt bringt eine andere Truppe — Künstler ,
die sämtlich in der Mailänder Scala singen oder gesungen
haben — Mozarts „ Don Giovanni ^ und Puccinis
„ Tosco "

. Dr . Oscar Wälterlin , der Frankfurter
Regisseur , weilte 14 Tage in Italien , um die regiemäßigen
Vorbereitungen zu treffen , lag es Loch in seiner Absicht , die
italienischen Sänger leiner Frankfurter „Don -Giovanni " -

Jnszenierung , die im Herbst die Spielzeit eröffnet hat , ein -
zusugen . Fast hätte man gewünscht , daß nicht nur Gesang
und Darstellungsstil , sondern auch Regie , Bühnenbilder und
die musikalische Leitung italienisch geprägt gewesen wären ,
denn ein Vergleich mit der italienischen „ Barbier " -Auffiih -

tung zeigte , daß diese trotz ihrer anspruchslosen Bühnenbilder
eine größere Einheit im Stil aufwies . Besonders deutlich
wurden die Stilüberschneidungen dieser „ Don -Giovanni " -

Aufführung im orchestralen Part , der von Karl Maria

3 ro i ß I e r nur zu einem Bruchteil nach einem „ dramma

giocoso
"

hin orientiert war . Zudem waren rhythmische
Schwankungen ( Ständchen ) und andere klangliche Schön¬
heitsfehler , die wir seinerzeit bei der deutschen Aufführung
nicht feststellen konnten , diesmal nicht zu überhören . Die

,F ) on -Giovanni " »Auffühtung wurde solistisch in erster Linie

durch die Leistungen von Mariano Stabile ( Don
Giovanni ) und Fernando Autori ( Leporello ) bestimmt ,
Künstler , die damals als ,Figaro

" und .Mafilio
" in Rossinis

Meisteroper buffone Höchstleistungen geboten haben .
Stabile ist der elegante „ Don Juan " mit der dämonischen
Kraft der Verführung , temperamentvoll , mimisch und stimm¬
lich prachtvoll charakterisierend , als Sanger und Darsteller
gleich hinreißend .. Autori « in stimmgewaltiger „ Leporello

"
,

bei dem die Komik in keiner Sekunde aufgeklebt wirkt . Ein

August Griebel , den Frankfurt leider nach Köln ziehen läßt ,
kann allerdings trotz des hohen Formats feines italienischen
Kollegen in Ehren neben ihm bestehen . Als dritte vollkom¬
men « Leistung möchten wir den „Masetto " von Massimiliano
S e r r a bezeichnen . Von Salvatore S a l v a t i , der di «
Partie des „ Don Octavio " inne hatte , hätte man nach dem
ihm vorausgehenden Ruf mehr ermattet : Konventionell in
der Gestik , im übrigen ein offener , typisch italienischer Tenor ,
der zwar von dem Künstler nicht ohne Kultur behandelt
wird , im wesentlichen aber doch das bestrickende Timbre ver¬
missen läßt . Die „ Zerline

" von Cesarina S al ob r a war
gesanglich nicht ohne Rei ^ als Figur jedoch für deutsche
Begriffe kaum glaubhaft . Sara Seubert ( Donna Elvira )



und Wera A m e r i gh i - R u t i l i ( Donna Anna ) boten
gesangliche Leistungen , die gutes Mittelmaß hielten , dar¬
stellerisch jedoch matt waren . Die italienischen Sänger und
der besonders Lei Stabile und Autori deutlich werdende
italienische Darstellungsstil gaben der Aufführung den Reiz
des Nicht -Alltäglichen . Gleichzeitig wurde sie als Dokument
eines lebendigen Kulturaustauschs zweier faschistischer
Staaten willkommen geheißen . Die Künstler wurden nach
ihren Arien aber auch nach den Aktschlüssen herzlich gefeiert .
Stabile mußte fein „ Champagnerlied

"
wiederholen . Der Be¬

such der Aufführung war allerdings durch das am gleichen
Abend stattfindende Schaljapin - Konzert im Saalbau
etwas beeinträchtigt . Im Laufe der Woche findet eine Wie¬
derholung des „ Don Giovanni " und 3 Aufführungen von
Puccinis „ Tosca " unter Leitung eines italienischen Dirigen¬
ten und mit italienischen Sängern in den Hauptrollen statt .

I . A .
* Uraufführung eines Bismarck - Dramas in Bochum .

Carl T r a u t ist als Verfasser des erschütternden Bergmann -
Stückes „ Auf Sohle 3 “ weiteren Kreisen bereits bekannt

geworden . Grundlage des Handlungsablaufes seines Schau¬
spiels „ E i n K a m p f u m d i e M a ch t "

sind die Vorgänge ,
die im Jahre 1862 Bismarcks Berufung zum Führer der
preußischen Staatspolitik veranlaßten . Traut gibt nicht
ledigjich Dramatisierte Geschichte , sondern ist deutlich von
dem starken Willen erfüllt gewesen , die inneren Antriebe
des Geschehens aufzuzeigen und wirkliche Menschen zu gestal¬
ten . Diese Absicht ist ihm gelungen . Der Dialog ist vorbild¬
lich knapp und sprachlich prägnant . Das reise , in seinen Dar -
stellungsmitteln ausgeglichene , in jedem Augenblick inter¬
essierende , wenn auch angesichts des Stoffes begreiflicher¬
weise nicht hinreißend leidenschaftliche Werk verdiente , seinen
Weg über die Buhnen zu machen . — Die Uraufführung im
Bochumer Stadttheater hatte herzlichen , unbestrittenen
Erfolg .

* Die Aufgaben des charaktereologischen Instituts jn
Königsberg . 3n den Räumen der Eauleitung des RS .-
Lehrerbundes in Königsberg ist ein charaktereologisches
Institut eröffnet worden , das das erste dieser Art in Deutsch¬
land darstellt . Das Institut dient in erster Linie der systema¬
tischen Führerauslese im neuen Deutschland . In die¬
sem Sinne gruppieren sich die Aufgaben in drei Gruppen .
Vorerst erstreckt sich die Ausgabe aus eine rassische Aus¬
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M MglWtMMg Unter den Linden vor der Aufliärnng .

Ein früherer Roter Frontkämpfer
festgenommen .

. Berlin , 11 . April . Der Polizeipräsident veröffentlicht
eine umfangreiche Mitteilung über die bisherigen
polizeilichen F e st ft e I l u n g e n zur Aufklärung des
Handgranatenanschlages Unter den Linden am 21 . März
dieses Jahres , dem Tag der Eröffnung der Arbeitsschlacht .

Danach steht es unzweifelhaft fest , daß die in altes Zei¬
tungspapier gehüllte Handgranate aus dem 4 . Stock
oder dem Dachgeschoß des im Umbau befindlichen
yaufes Unter den Linden 75 bis 76 , Ecke Reue Wilhelm -
straße , herabgeschleudert worden ist , nachdem die Zeitzünder¬
vorrichtung ausgelöscht war . Es handelt sich um eine Stil¬
handgranate aus alten Kri egsbeftänden .
Einer bestimmten Person hat der Anschlag , der zahlreiche
Volksgenossen in Lebensgefahr brachte , nicht gegolten . Da
sich unter den tn Betracht kommenden Fenstern ein breites
Gesims am Hause entlangzieht , ist es nämlich überhaupt
nrcht möglich , von oben her den Fahrdamm und die Goh -
bahn zu beobachten .

Unter dem dringenden Verdacht , die Hand¬
granate geworfen zu haben , ist der Maler Erwin
Schulze aus Berlin - Charlottenburg festgenommen wor¬
den . Schulze ist zur Tatzeit im Dachgeschoß des Hauses
Unter den Linden 76 zusammen mit dem Jalousiebauer
Willi N o a ck beschäftigt gewesen . Zum Nachweis seines
Alibis für die letzten fünf Minuten vor der Explosion hat
sich Schulze auf seinen Arbeitskollegen Noack berufen , der
auch bestätigte , daß Schulze um die angegebene Zeit den

Arbeitsraum nicht verlassen habe . Es ist inzwischen aber
festgestellt worden , daß Noack eine vorübergehende Entfer¬
nung Schulzes gar nicht ohne weiteres bemerken mutzte .
Schulze selbst hatte schon vor seiner Festnahme den Versuch
unternommen , Personen seiner Bekanntschaft zu verdäch¬
tigen . Die von ihm Genannten konnten jedoch ein einwand¬
freies Alibi beibringen .

Schulze hat in den Jahren 1928 oder 1929 dem
Rotfrontkämpferbund angehört und war min¬
destens bis Herbst 1932 Mitglied der KPD . Später will er
sich nicht mehr kommunistisch betätigt haben . Er war von
1920 bis 19 23 Reichswehrsoldat , und zwar im
Infanterieregiment Nr . 11 in Konstanz , später bei der
Stammabteilung 2 der Artillerieschiezschule Jüterbog . Aus
der Reichswehr wurde er wegen Gehorsamsverweigerung
und versuchten tätlichen Angriffs auf einen Vorgesetzten
entlassen und zu einer Gefängnisstrafe von 1 % Jahren ver¬
urteilt .

Die Polizei sucht nunmehr nach Personen , die mit
Schulze in nähere Berührung gekommen sind , insbesondere
auch während seiner Dienstzeit . Als wichtig wird es ferner
bezeichnet , daß zwei Personen sich melden , die am
Tage der Tat die Baustätte aufgesucht haben ,
und zwar eine Zigarettenhändlerin und ein 35 bis 38 Jahre
alter Mann , der sich int Hause erkundigte , ob der Bau für
ein Ministerium ausgeführt werde . Der Polizeipräsident
appelliert zum Schluß an den gesunden Sinn der Bevölke¬
rung , die aufgefordert wird , sich durch Beteiligung an der
Aufklärung gegen solche Anschläge nachdrücklichst zur Wehr
zu setzen . Die Auslobung einer Belohnung in Höhe von
30 000 RM . bleibt nach wie vor in Kraft .

Zunehmender Emigranteneinfluh im

Saarbeamtentum .

Eine Herausforderung der deutschen Bevölkerung .

Saarbrücken , 11 . April . Die Stellung der Emigranten
innerhalb der Regierungskommission und im Beamtentum
des Saargebiets hat sich in den letzten Wochen und Tagen in
bedenklichem Maße verstärkt . Während bisher Emigranten
kurzfristig angestellt waren , ist ihnen jetzt eine dauernde An¬
stellung zugesichert worden , wobei gleichzeitig ihre Befugnisse
erheblich erweitert wurden . Der marxistische frühere
preußische Polizeibeamte M a ch t s erhielt die Leitung der
gesamten Polizeiinspektion und dem Emigranten Ritzel ,
wurde die Leitung der Kriminalabteilung und des Zollfahn¬
dungsdienstes übertragen . Die am 1 . März neu eingestellten
Emigranten Baumann und Leonhard erhielten den
Umzug aus dem Reich nach dem Saargebiet bezahlt . Am
1 . April wurden erneut zwei Emigranten von der Regie -
rungskommifsion als Beamte angestellt . Die deutsche Bevölke¬
rung des Saargebiets erblickt in diesen einseitigen Maß¬
nahmen der Regierungskommission eine Herausforderung
und befindet sich darüber in begreiflicher Ungehaltenheit .

Politische Ausschreitungen in Frankreich .

Das Gerücht über den Bukarester Anschlag .

Eine neue Erklärung der Regierung .

Bukarest , 11 . April . Der Ministerrat veröffentlicht eine
amtliche Mitteilung , in der zu den derzeit umlaufenden Ge¬
rüchten , über eine angebliche Verschwörung Stellung genom¬
men wird . Die Gerüchte seien geeignet , so heißt es darin ,
eine Atmosphäre der Unruhe und Unklarheit
zu erzeugen . Sie gingen immer von denselben Quellen aus ,
die daran ein Interesse zu haben 'scheinen , die Ruhe zu stören ,
deren jedes Land heute mehr denn je bedürfe . Es fei tatsäch¬
lich so , daß die V e r f e h l u n g e i n i g e r u n t e r e r O f f i -
ziere , die in diese verbrecherische Aktion verwickelt seien ,
vorerst durch die bereits in Gang befindlichen Nachforschungen
geklärt werden müßten , deren Ergebnis nicht durch Übertrei¬
bungen und Erfindungen vorweggenommen werden könne .
Die Regierung werde ihre Pflicht der Beobachtung der
öffentlichen Meinung des In - und Auslandes nicht verab¬
säumen und gegen das verurteilungswürdige Vorgehen der
Feinde Rumäniens Maßnahmen zu treffen wissen .

*

Bei den in der amtlichen Verlautbarung erwähnten Ge¬
rüchten handelt es sich unter anderem um die Behauptung ,
der A n s ch l a g h a b e n i ch t d e m Kö n i g , s o n d e r n d e r
Frau Lupescugegölten .

Andrang zur Bahre Oskar von Millers .

General Ritter von Epp Vertreter der Reichsregierung bei
den Trauerfeierlichkeiten .

München , 11 . April . Der Reichsinnenminister Dr .
Frick hat den Reichsstatthalter General Ritter von Epp
beauftragt , ihn bei den Trauerfeierlichkeiten für Exzellenz
Oskar von Miller zu vertreten und zugleich im Namen des
Reichspräsidenten von Hindenburg und der Reichsregierung
einen Kranz am Grabe niederzulegen .

Die große Beliebtheit , der sich Oskar von Miller nicht
nur in Fachkreisen , sondern auch in den weitesten Schichten
des Volkes erfreute , fand ihren Ausdruck in dem Massen¬
andrang zur Bahre im Laufe des Mittwochnachmit¬
tags . Jung und Alt , Hoch und Niedrig , alle warteten ge¬
duldig , bis sie an die Reihe kamen , um dem großen deutschen
Meister die letzte Ehre zu erweisen . Zahlreich sind auch die
Vlumenspenden und Kränze , die ununterbrochen im Trauer¬
hause und bei der Direktion des Deutschen Museums abge¬
geben werden .

„ Kameradschaft vom 30 . Januar 1933 .
"

Gegen die Bildung von Cliquen und Grüppchen .

Berlin , 11 . April . Die „ Kameradschaft vom 30 . Januar
1933 “

, deren Präsident Ministerpräsident
Göring ist , eröffnete am Montag , den 9 . April , ihre
Kameradschaftsräume im Hause Leipziger Platz 3 in Berlin .
Die Mitglieder aus Berlin und aus allen Teilen des Reiches
hatten sich in großer Zahl zu einem einfachen Essen im Hotel
„ FLrstenhof

“
versammelt . Nach dem Essen sprach der qe -

schäftsführende Vorsitzende Staatskommissar Hinkel über
Zweck und Ziele der Kameradschaft . Diese solle der Bil -
dungvon Cliquen undErüppchen , in denen eigen¬
nützige oder gar destruktive Zwecke verfolgt würden , keinen
Raum bieten . Sie solle vielmehr den in der Reichs¬
hauptstadt dauernd oder vorübergehend tätigen Parteige¬
nossen und Kameraden aus allen Teilen der Bewegung , aus
SA ., SS -, PO -, Beamtentum , Handwerk , Wirtschaft , freien
Berufen üsw . ein He i m kameradschaftlichen Zu¬
sammenseins bieten . Daher sei es auch zu begrüßen ,
daß Reichsstatthalter und Gauleiter sich der Kameradschaft
angeschlossen hätten . In der Kameradschaft sollen nicht Rang
und Titel , sondern nur der Mann und seine nationalsozia¬
listische Gesinnung gelten . Es solle eine wirkliche national¬
sozialistische Kameradschaft gepflegt werden , wie sie die alten
Soldaten des Weltkrieges und der Bewegung vorgelebt
hätten . ______________

Katholische Kirche und 1 . Mai .

Feierliche Gottesdienste am Tag der nationalen Arbeit .

München , 11 . April . Für den kommenden 1 . Mai , den
Tag der nationalen Arbeit , ordnet die erzbischöfliche Be¬
hörde an , daß in allen Kirchen , ähnlich wie am Sonntag ,
ein feierlicher Gottesdienst abzuhalten und daß das Schutz¬
fest des Hl . Joseph , des Patrons der christlichen
Arbeiter , zu feiern ist . In der Predigt soll auf den
christlichen Sinn und Segen der Arbeit nach dem Vorbild
des Hl . Joseph hingewissen und in einem darauffolgenden
Gebet sowie int Hl . Opfer der Segen Gottes auf die Tätig¬
keit der staatlichen Behörden , insbesondere auf ihre Be¬
mühungen zur Arbeitsbeschaffung , herabgerufen werden .

1 Toter , 20 Verletzte .

Paris , 12 . April . Eine Kundgebung der royalistischen
„ Action franyais e “

, zu der auch Leon Daudet sein Er¬
scheinen zugesagt hatte — in Wirklichkeit blieb er aus —
war in Henin - Listard ( Pas de Calais ) für Mittwoch¬
abend angesetzt . Die marxistischen Arbeiterverbände
hatten eine große Gegenkundgebung ange¬
sagt , sodaß von vornherein ein starkes Polizeiaufgebot be -
reitstand . Es konnte jedoch nicht verhindert werden , daß
die Marxisten in das Versammlungslokal der Royalisten
eindranaen und dort ein allgemeines Handgemenge ent¬
stand . Es fielen etwa 20 Revolverschllsse . Ein
Marxist wurde durch einen Herzschuß getötet . Etwa 20
Camelots du Roi wurden verletzt . Die Polizei sperrte
schließlich den Saal , in dem sich die Royalisten befanden ,
ad und durchsuchte die Versammlungsteilnehmer nach
Waffen . Bei den einzelnen Mitgliedern wurden zwar keine
Waffen gefunden , dagegen lagen im Saal verstreut fünf Re¬
volver und zehn Totschläger .

Der flompf der WWegmilg gegen dm MtimnWglisnins.

Die Fesselung der Presse .

Wien , 11 . April . Im Gebäude des „ Österreichischen Be¬
obachters

“
, wo der verhaftete Dr . Spann Mitarbeiter

war , wurde am Mittwoch eine Hausdurchsuchung vorge¬
nommen . Die Mittagsausgabe des „ österreichischen
Beobachters

“ wurde verboten . Ob die Morgenausgabe
noch erscheinen darf , ist fraglich . In später Nachtstunde wurde
das gesamte Redaktionspersonal verhaftet .
Das Blatt gehört dem Prinzen Josias von Koburg . Das
Verbot der Mittagsausgabe des „ Österreichischen Beob¬
achters

“
, die Beschlagnahme der „ Wiener

Neue st en Nachrichte n “
, und die Amtsenthebung

des Universitätsprofessors Dr . Antonius werden mit
der Konferenz der Sicherheitsdirektoren der Bundesländer

lese , die mit einer rassischen Bestandaufnahme der ostpreu¬
ßischen Schuljugend und mit einer neuen Typisierung der
Jugendlichen verknüpft ist . Ferner wird eine Auslese nach
charaktereologischen Grundsätzen durchaesllhrt , um von dieser
Basis aus die Eignung für besondere Aufgaben zu erforschen .
Außerdem werden Untersuchungen darüber angestellt , welche
Schulform sich am besten für Ostpreußen eignet . In Ver¬
bindung mit den großen Erziehungsgemeinschaften wie PO .,
SA . , SS . , HI . , BdM . wird der Prüfling vor bestimmte
Leistungsproben gestellt , die seine chara 'ktereologische Eignung
erweisen . Diese Prüfungen tragen keinen abstrakten Charak¬
ter , sondern werden vielmehr an Stätten praktischer
Arbeit vorgenommen werden . Die Ergebnisse der Prüfungen
werden in eine Kartei untergebracht , die jederzeit darüber
Auskunft gibt , für welche Aufgaben jemand geeignet ist .
Die erste Aufgabe , mit der das Institut seine Arbeit beginnt ,
liegt in der Unterführungsauslese für die PO . Die Prü¬
fungen erfassen Kräfte , die sich in den Schulungslagern oder
in den Arbeitslagern auf bestimmten Gebieten besonders
bewährt haben .

* Schriftstellertagung in Heidelberg . Der Reichsverband
Deutscher Schriftsteller hat für Ende Mai eine Tagung der
Gauführer des deutschen Westens in Heidelberg angesetzt .
An dieser Tagung werden teilnehmen : die Gaue Schwaben ,
Westmark , Hessen - Nassau , Mittelrhein , Berg -Niederrhein
und Westfalen . Auf den 22 . Mai ist das Zusammensein der
einzelnen Verbandsgauführer mit der Reichsverbands¬
führung angesetzt . Am gleichen Tag beginnt die von der
Ortsgruppe Heidelberg geplante Vortragsreihe : „ Wie steht
der Nationalsozialismus zur Romantik ? “ Am 23 . Mai wird
eine große Arbeitstagung für alle Mitglieder des Reichs¬
verbandes stattfinden .

*
Arbeitstagung für Musikerziehung . Am 23 . und

24 . April wird unter der Leitung von Oskar Fritz im
Mustkseminar der Stadt Freiburg i . Br . eine Arbeits¬
tagung für Musikerziehung durchgeführt . Diese Tagung will
von verschiedenen Seiten her ~ öie Frage der „ musischen
Bildung

“
praktisch behandeln . In diesem Rahmen sind fol¬

gende Themen vorgesehen ! Hochleistung und musische Kraft
— Planvolle Hörer - iehung — Die Anschaulichkeit in der

Musikerziehung und in der Musiklehre — Vergleichende Jn -

strumentalspielkunde . Zur gleichen Zeit veranstaltet auch
das Musikseminar unter Oskar Fritz eine Abendsingwoche .

in Zusammenhang gebracht , die am Dienstag und Mittwoch
unter dem Vorsitz des Vizekanzlers Fey tagte .

Das „ Vorarlberger Tageblatt " bleibt

standhaft .

München , 11 . April . Das „ Vorarlberger Tageblatt “ in
Bregenz ist am Dienstag den zweiten Tag nicht mehr er¬
schienen . Wie hierzu bekannt wird , lehnte das Blatt
die vollinhaltliche Aufnahme eines gegen Deutsch¬
land gerichteten und aus amtlicher Quelle stammenden
Artikels ab , worauf feine Einstellung bis zum Erscheinen
des betreffenden Artikels verfügt wurde . Das Blatt , das
int 17 . Jahrgang erscheint , wird von der Vorarlberger
Druckereigesellschaft herausgegeben . Es wurde eine Aus -
schußsitzung der Gesellschaft einberufen , in der es sich ent¬
scheiden wird , ob das Blatt die stets drückender werdenden
Zensurfchwierigkeiten in Kauf nehmen oder fein Erscheinen
aus freien Stücken bis auf weiteres einftellen wird .

Heimwehrleute ermorden österreichischen
Nationalsozialisten .

Salzburg , 11 . April . In der Nacht zum 8. April wurde
in Siezenheim bei Salzburg der Nationalsozialist Georg
Lindner von zwei Heimwehrleuten über¬
fallen , als er eben auf dem Heimweg begriffen war . Die
Heimwehrleute schlugen den Angefallenen mit dem Gewehr¬
kolben nieder und stachen ihm mit dem Bajonett in den
Unterleib . In schwerverletztem Zustande ließen sie ihn auf
der Straße liegen . Lindner wurde ins Spital nach St .
Johann in Pongau gebracht , wo er am 11 . April seinen
schweren Verletzungen erlag .

Aus dem Innsbrucker Gefängnis entkommen .

Innsbruck , 12 . April . Der Nationalsozialist August
Angerer , der am 9 . März wegen Werfens zweier
Papierböller zu sechs Monaten schweren
Kerkers verurteilt worden war , ist am Mittwoch aus
dem Gefängnis des hiesigen Landesgerichts entflohen .
Angerer , der von Beruf Tischler ist , hatte unter Aufsicht
eines Justizwachtbeamten in einem Zimmer eine kleine
Arbeit auszuführen . In einem unbewachten Armenblick
rannte Angerer davon und kam ins Freie . Die Nachfor¬
schungen nach ihm haben bisher kein Ergebnis gehabt . Man
vermutet , daß er nach Bayern geflüchtet ist .

Mit Granaten gegen ein Hakenkreuz .

Reichenau , 11 . April . In der Umgebung von Reichenau
in Niederöfterreich wurde kürzlich auf einer Felswand
von Nationalsozialisten ein Hakenkreuz an¬
gebracht . Da es den Behörden unmöglich war , das

Hakenkreuz auf normale Art zu entfernen , wurde der in

Payerbach stationierten Artillerie befohlen , das Hakenkreuz
herabzuschießen . Die Bevölkerung verfolgte diese sonder¬
bare Betätigung der österreichischen Artillerie mit Legres
licher Heiterkeit .
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Wiesbadener Nachrichten .

Saarkundgebung in Wiesbaden .

Anläßlich des Fugballspiels SVW . — Borussia Neunkirchen .

Der für die Erhaltung der Gauligazugehörigkeit des

hiesigen Sportvereins entscheidende Schlußkampf gegen

Die ausgezeichnete Fußballmannschaft der Borussia -

Neunkirchen am kommenden Sonntag , 15 . April , um

2.45 Uhr aus dem Sportplatz an der Frankfurter - trage ist

init einer großen Saarkundgebung verbunden , zu der

die Wiesbadener Bevölkerung aufgesordert wird , zu er¬

scheinen . Nähere Einzelheiten folgen .

Die Reichsberufswettkämpfe in Wiesbaden .

350 Angehörige aus dem Textilgewerbe und dem Baugewerbe
bei der Arbeit .

Am Mittwoch vormittag versammelten sich die Jung¬
arbeiter des Baugewerbes an ihren einzelnen Arbeits¬
stellen und zwar die Maurer auf dem Bauplatz der Fa .
Julius Fischer , die D a ch d e ck e r an einem Bau in der Park -

stratze und Albrechtstraße , die Fliesenleger unter der
Leitung von Meister Stoffel in der Wielandstratze sowie die
Maler und Tüncher in der Jnnungswerkstätte , um hier
Proben ihres Könnes abzulegen . Die Wettkampfleitung so¬
wie die Vertreter der HI . besuchten die einzelnen Arbeits¬
plätze , um den Fortgang der Arbeiten zu besichtigen . Die
Leistungen waren durchweg befriedigend , obwohl sich gerade
in diesem Gewerbe zeigte , was eine vergangene Mißwirt -
itfjaft angerichtet hat . Soll das Bauhandwerk nach dem
Willen des Führers im Mittelpunkt der neu aufblühenden
Volkswirtschaft stehen , dann ist eine gründliche Schulung ,
sowie ein verstärkter Nachwuchs dringend notwendig .

Die Wettkämpfer aus dem Textil - und Beklei¬
dungsgewerbe versammelten sich geschlossen im Hofe
der Berufsschule , um hier nach kurzen einleitenden Worten
des Wettkampfleiters Trog und einer Begrüßung durch die
Vertreter des BdM . und der HI . an die ihnen gestellten
Arbeiten heranzugehen . Bei einem Rundgang durch die
einzelnen Wettka -mpfräume zeigte sich überall eifriges
Schaffen und rege Betriebsamkeit . Die Mädels waren vor
die verschiedenartigsten Aufgaben gestellt worden . Die
Schneiderinnen des 1 . Lehrjahres fertigten u . a . handlich
überzogene Knöpfe an und zeigten ihr Können in ver¬
schiedenen Zier - und Kreuzstichen . Das 2 . Lehrjahr nähte
einige Bissen , Knopfleisten und Knopflöcher , während das
3 . Lehrjahr paspelierte Jackentaschen mit Zierpatten an¬
fertigte . Von den Modistinnen wurden Draht - und Mull¬
formen mit verschiedenen Hutverzierungen angefertigt . Die
Herrenschneider hingegen waren in den Werkstätten der Fa .
Vollmer und Schwerdtseger am Werk . Sie hatten verschie¬
dene feine Spezialarbeiten ihres Handwerks anzufertigen .

Den Abschluß bildeten wiederum für alle Fachschaften
die theoretischen Aufgaben in der gewerblichen Berufsschule .
Gegen Ende der Prüfung erschien die Eauführerin des VdM .
Ellen Kern ( Frankfurt a . M .) , um sich auch in Wiesbaden
von dem Stand des Reichsberufswettkampfes zu überzeugen .

Rückständige Beiträge bei der

Nassauischen Brandversicherungsanstalt .

Prämienherabsetzung im Vertrauen auf den Eingang der
Außenstände .

Die N a f säuische Brand Versicherungsan¬
stalt teilt mit : Die Nassauische Brandversicherungsanstalt
hat für das Geschäftsjahr 1934 ihre Beiträge unter die
Borkriegssätze herabgesetzt , um auch auf diesem Wege den

wirtschaftlichen Wiederaufbau zu fördern . Diese teilweise
mehr als ein Drittel des Beitragssatzes von 1933 betragende
Beitragsermäßigung hat die Nassauische Brandversicherungs¬
anstalt eintreten lassen im Vertrauen auf den vollen
Eingang ihrer Beiträge . Bei dem jetzt vorliegen¬
den Rechnungsabschluß für 1933 mutzte aber die überraschende
und beschämende Feststellung gemacht werden , daß aus dem
Jahre 1933 und früheren Jahren noch 187 600 RM . an Bei¬
trägen rückständig find .

Diese Tatsache , daß eine so erhebliche Summe an Bei¬
trägen von den Versicherungsnehmern noch nicht gezahlt ist ,
mutz deshalb als beschämend bezeichnet werden , weil aus ihr
geschlossen werden mutz , daß vielen Versicherungsnehmern
das Verständnis für den Gemeinnutz noch fehlt .

Die Nassauische Brandversicherungsanstalt darf als

gemeinnützige , öffentlich - rechtliche Anstalt
ihre gesamten Mittel nur im Interesse ihrer Versicherungs¬
nehmer verwenden . Sie stellt deshalb eine Notgemein -

fchaft ihrer Versicherungsnehmer dar , bei
welcher derjenige Versicherungsnehmer , der feiner Beitrags -
Pflicht nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt , gegen den Ge¬
meinnützen verstößt .

Zur Wahrung des Gemeinnutzes ist die Anstalt es da¬
her der Gesamtheit ihrer Versicherungsnehmer schuldig , die
Beitragsrückstände möglichst bald einzuziehen . Sie hat da¬
her mit dem Mahnverfahren begonnen und wird nach
Ablauf der Zahlungsfristen zur Kündigung der Versicherun -
gen , für welche die Beiträge rückständig find , schreiten .

Bekämpft die Schwarzarbeit .

Das Arbeitsamt Wiesbaden schreibt uns :

Trotz allen Maßnahmen zur Bekämpfung der Schwarz¬
arbeit ist immer wieder die Wahrnehmung zu machen , daß

Schwarzarbeiter tätig find . Besonders im Möbeltransport¬

gewerbe werden Arbeitslose , die durch das Arbeits - oder

Wohlfahrtsamt betreut werden , beschäftigt . Hierdurch wird

ton in der Berufsgemeinfchaft für das gesamte Verkehrsge -

merbe in Hessen und Hessen - Nassau organisierten Firmen un¬

lautere Konkurrenz gemacht . So entstehen den Firmen

Schwierigkeiten in der Beibehaltung des Stammpersonals
And Aufrechterhaltung ihres gesamten Unternehmens .

Es ist daher Pflicht eines jeden Volksgenossen , der einen

Auftrag erteilt , sich zu vergewissern , daß er einem selbst¬

ständigen Gewerbetreibenden die Ausführung übertragen
^ at . Die Beschäftigung von Schwarzarbeitern ist ftraf -
b a r . Die Arbeitsschlacht kann nur btinn wirksam durchge -

stihrt werden , wenn jede Beschäftigung von Schwarzarbeitern
• ttmieben wird .

— Aufmarsch der Wiesbadener SA . Gestern nachmittag
war die gesamte Wiesbadener SA . auf dem Sportplatz an |
der Frankfurter Straße ausmarschiert . Gruppenführer
B e ck e r l e , der die Besichtigung oornahm , verabschiedete
sich in herzlichen Worten von dem Standort Wiesbaden der
Gruppe Hessen . Nach ihm sprachen noch Gruppenführer
Seydel von der Obersten SA .-Führung und Vrigade -
iührer R e u t l i n g e r . Nach dem Appell marschierten die
Kolonnen unter Vorantritt des Standarten - und Fahnen¬
sturmes und verschiedener Musikkapellen durch die Lessing - ,
Kaiser - und Rheinstraße , über den Ring , Bleich - , Friedrich -
und Bahnhofstraße zum Dernschen Gelände .

— Der Allgemeine Deutsche Jagdschutzverein , Bezirks¬
verein Wiesbaden , hielt am Mittwochabend im Kurhaus
feine Monatsversammlung ab . Der Landesverbandsvor¬
sitzende Rechtsanwalt Dr . Pauly sprach über bas am
1. April in Kraft getretene neue preußische Jagdge¬
setz mit seinen einschneidenden , aber von allen wahren
Jägern begrüßten Bestimmungen . Der Wichtigkeit der Ver¬

sammlung entsprechend war auch der Besuch . Der Bezirks¬
vereinsvorsitzende Schiffer begrüßte die zahlreich Er¬

schienenen , darunter insbesondere den neuen Kreisjäger¬
meister Hamman , dem er für seine nun beginnende ver¬

antwortungsvolle Tätigkeit im Interesse des Weidwerks di «
besten Erfolge wünschte . In seinem mit starkem Interesse
verfolgten und mit starkem Beifall aufgenommenen Referat
gab Dr . Pauly den 15 Abschnitten des Jagdschutzgesetzes
leicht faßliche und klare Erläuterungen . Einleitend gab er
einen Rückblick über die früheren gesetzlichen Bestimmungen ,
die aber alle gesetzliche Mißerfolge gewesen seien , weil bas

geschriebene Gesetz nicht mit den Erfordernissen des wahren
Weibwerks hätte in Einklang gebracht werden können .
Immer fei ein Gegensatz zwischen Jäger und Landwirt vor¬
handen gewesen . Die früheren Bestimmungen hätten nicht
das innerste Wesen der Jagd erfaßt , sondern mehr das Ziel
eines materiellen Nutzens im Auge gehabt . Selbst das Ge¬

setz von 1907 fei nur ein Stückwerk gewesen , auch es sei den

Bestrebungen des ADJV . nach der weidgerechten Jagd nicht
gerecht geworden . Erst das neue Deutschland und Minister¬
präsident Göring hätten vermocht , Wald und Wild als hohes
Volksgut recht zu schützen . Jetzt endlich sei ein alter Jäger¬
traum erfüllt worden . Im weiteren Verlauf seines Vor¬

trags beleuchtete Dr . Pauly die umfangreiche Materie des

Gesetzes und der einzelnen Paragraphen hauptsächlich von
der grundsätzlichen Seite aus . Er wies u . a . auf die großen
Befugnisse der Kreisjägermeister hin und auf deren viel¬

seitige Ausgaben . Von nun an wird es nur eine Organisa¬
tion der Jäger geben , den Landesverband der preußischen
Jäger , dem alle weidgerechten Jäger angeschlossen sein
müssen . Ferner gedachte der Referent der großen Verdienste
des AD2V . , der sich wahrscheinlich nun auf Grund des

Gesetzes auflösen wird , um die Pflege und Hege des deutschen .
Weidwerks . Dr . Pauly schloß seine Ausführungen mit
einem begeistert aufgenommenen Horrid ^ h auf den Schöpfer
des neuen deutschen Jagdschutzgeseyes , Ministerpräsident
Göring , den Führer und den Reichspräsidenten . Der Vor¬

sitzende dankte dem Reiferenten für feine bildhafte Ver¬

mittelung dek neuen jagdgesetzlichen Bestimmungen . Unter

starkem Beifall der Versammlung überreichte der Vorsitzende
dann Dr . Pauly int Auftrage des Präsidenten des ADJV .,
Prinzen von P s e n b u r g , für seine aufopfernde uneigen¬
nützige Tätigkeit für das deutsche Weidwerk die goldene
Medaille am grünen Band . Der Vorsitzende unterstrich die

Fülle -der Arbeit , die Dr . Pauly in vorbildlicher Weise
für den ADJV . seit langen Jahren leistet . Kreislandjäger -

meister Hammann dankte dem Vorsitzenden für die freund¬
lichen Begrüßungsworte . Sein ganzes ernstes Streben gelte
der Verwirklichung des neuen Gesetzes . In der sich an¬

schließenden Aussprache wurden einzelne Bestimmungen des

Gesetzes behandelt .
— Der Verein für nassauische Altertumskunde und Ge¬

schichtsforschung veranstaltete am Mittwochnachmittag eine

Führung durch seine im Landesmuseum gegeigte Ausstellung
der Herborner Drucke . Bibliothekarrat Dr . Leppla gab
einen Überblick über die Geschichte des Hauses Nassau -

Oranien , insbesondere über den Grafen Johann VI ., den

Gründer der Hohen Schule zu Herborn . Er sprach über Ent¬

stehung , Blütezeit und die Einrichtungen der Schule , zuletzt
über die Druckerei des Corvinus und ihre Aufgaben und

Leistungen . Dann wurden vom Redner die einzelnen Teile
der Ausstellung wie Bilder , Photographien , Dokumente zur
Geschichte der Hohen Schule , Matrikel - und Vorlssungsver -

zeichnisse , Stammbücher , die Druckschriften ( Bibeln , Gesang¬
bücher , Kommentare ) , vor allem die berühmte Piscator -

Bibel in Betrachtung und Bewertung gezogen . Bücher mit

Autogrammen von Melanchthon , Bugenhagen , Calvin ,
Comenius , Alstet begegneten großem Interesse . Dr . Heil er
dankte zum Schluß namens des Vorstands dem Redner für
feine sachkundigen Ausführungen .

— Wissenswertes von den Kennzeichen im Eierhandel .
Der Einzelhandelsverband Wiesbaden , E . SB., schreibt uns :

Durch die Verordnung vom 17 . März 1932 ( Eierverordnung !

ist sowohl im Interesse des Handels wie der Verbraucher -

schaft eine ins einzelne gehende Einteilung und Begriffs¬
bestimmung für Hühnereier geschaffen worden . Für Eier
der gesetzlichen Handelsklassen bestehen 2 Gütegruppen :
G1 vollfrische Eier , G 2 frische Eier . Ferner 5 Gewichts -

gruppen für jede Eütegruppe , und zwar : 8 — Sonder¬

klasse , A — große (Eier , B — mittelgroße Eier , C — ge¬
wöhnliche (Eier , D = kleine (Eier . Zur Kennzeichnung von
im Inland erzeugten Eiern der gesetzlichen Handels¬
klassen ist vorgeschrieben , daß sie mit einem kleinen runden

Stempel mit der Angabe „ Deutsch
" und dem betreffenden

Buchstaben der Eewichtsgruppe zu versehen sind . Wichtig
für die Hausfrauen und die Verbraucherschaft ist die Kenn¬

zeichnung hinsichtlich der Zeit . Weisen die Eier den Stempel
in roter Farbe auf , so bedeutet dies , daß die Kennzeichnung
in der Zeit vom 1 . September bis 14 . März vorgenommen
wurde , in schwarzer Farbe , wenn sie in der Zeit vom
15 . März bis 31 . August erfolgt ist . Die Kühlhauseier

tragen das Zeichen K in einem kleinen Dreieck , konservierte
Eier das Kennzeichen „ Konserviert

" .
— Die Butter wird billiger . Um dem mit Beginn der

Erünfütterung stärker werdenden Milch - und Butterangebot
einen gleichmäßigen Absatz zu gewährleisten , werden die

deutschen Butterpreise auf Weisung des Reichskommissars für
die Milchwirtschaft in allen Butterklassen ab 11 . April um
5 RM . je Zentner herabgesetzt . Der Buttergroß - und - klein -

handel ist verpflichtet , diese Preisherabsetzungen auch beim

Weiterverkauf zu berücksichtigen . Die Hausfrauen werden

also auf die entsprechenden Preisherabsetzungen zu achten
haben .

— Verschärfte Kontrolle der Backbetriebe und Gastwirt¬
schaften . Es bestehl Grund zu der Annahme , daß in letzter
Zeit die durch die Verordnung über den Verkehr mit Er¬

zeugnissen der Margarinefabriken und Öl¬

mühlen vom 13 . 4 . 1933 getroffenen Bestimmungen bezüg¬

lich der Kennzeichnung von Lebensmitteln in Gastwirtschaf¬
ten , Bäckereien und Konditoreien , die mit Margarine ,
Kunstspeisefett u . ä . hergestellt sind , nicht überall beachtet
werden . Der Reichsminister für Ernährung und Landwirl -

chaft hat deshalb bie Landesregierungen gebeten , die Poli¬
zeibehörden zu veranlassen , unverzüglich insbesondere Bäcke¬
reien und Gastwirtschaften verstärkt darauf zu kontrollieren ,
ob diejenigen Betriebe , die keinen Aushang oder keine Kenn¬

zeichnung wegen Verwendung von Margarine usw . ange¬
bracht haben , in ihren Küchen ober Backbetrieben auch tat¬

sächlich solche Fette nicht vorrätig haben .
— Die Zuständigkeit für Eingriffe ins Post - und Fern -

sprechgeheimnis . Der Reichspostminister hat jetzt eine ge¬
naue Anweisung erlassen , welche Polizeibehörden befugt
sind , in das Posttelegraphen - und Fernsprechgeheimnis ein¬

zugreifen . Zuständig sind danach für Preußen bas Geheime

Staatspolizeiamt in Berlin , für die Landespolizeibezirke die

Staatspolizeistellen . Außergewöhnlich sind aber die Staats¬

polizeistellen auch ohne Rücksicht auf die Grenzen der Landes¬

polizeibehörden zuständig . Für das Verbot periodischer
Druckschriften und für Eingriffe in das Post - , Telegraphen -

und Fernsprechgeheimnis ist neben dem Polizeipräsidenten
in Berlin auch das Geheime Staatspolizeiamt zuständig , also
nicht nur dieses ausschließlich . Eingriffe in das Post - und

Telegraphengeheimnis können neben den Kreispolizeibehör¬
den auch die Behörden der Geheimen Staatspolizei jeweils
für ihren Amtsbereich vornehmen , Eingriffe in das Fern -

sprechgeheimnis aber nur bie Staatspolizeistellen . An ber

Zuständigkeit der Landespolizeibehörden für das Verbot
periodischer Druckschriften ist nichts geändert worden .

— Die Fahrpreisermäßigung für Jugendoerbände . Nach¬
dem die NSDAP , und ihre Gliederungen in ein festes Ver¬
hältnis zum Staat gebracht worden sind , hat der Reichs¬
minister des Innern bestimmt , daß vom 1 . April an nur
noch den Verbänden der HI . und den dem Reichssportführer
unmittelbar unterstellten Sportvereinen Bescheinigungen
über die Anerkennung als Jugendpflegeoerein zur Erlangung
der Fahrpreisermäßigung bei der Reichsbahn ausgestellt
werden dürfen . Die Vergünstigung wird den Jugendlichen
gewährt , bie noch nicht 22 Jahre alt sinb . Sie gilt für
Fahrten und sportliche Veranstaltungen . Die Anerkennung ,
die zur Inanspruchnahme der Vergünstigung berechtigt ,
haben die unteren Einheiten der Hitler - Jugend beim zu¬
ständigen Gebietsführer , die Sportvereine bei dem Bezirks¬
beauftragten des Reichssportführers zu beantragen .

— Das Evangelische Eemeindeblatt hat mit dem

Quartalswechsel im 54 . Jahrgang sein Erscheinen einge¬
stellt . Zu den Mitarbeitern des in Wiesbaden und Nassau
weitverbreiteten Sonntagsblattes gehörten u . a . : Bickel ,
(Ende , Veesenmeyer , Beckmann , Lieber , Philippi , Fresenius .
Letzter Herausgeber war die Evangelische Kirchengemeinde ,
Wiesbaden , und Pfarrer Fries gibt in seinen Abschieds¬
worten der Hoffnung Ausdruck , daß es sich ermöglichen
lassen wird , in absehbarer Zeit die Arheit des Blattes wieder

aufzunehmen und weiterzuführen .
— Weitergeltung von Tarifverträgen als Tarif¬

ordnungen . Zu ber Anorbnung bes Arbeitsministers über
bie Weitergeltung von Tarifverträgen als lariforbnungen
ist noch ein Erlaß an bie Treuhänber ber Arbeit erfolgt , in
bem es u . a . heißt : Die angeorbnete Weitergeltung von

Tarifverträgen als Tariforbnungen ist nur für eine gewisse
Übergangszeit in Aussicht genommen . Ich bitte daher , im

Laufe ber nächsten Monate zu prüfen , welche ber genannten
Tarifordnungen künftig wegfallen können und welche durch
Richtlinien oder durch eine Tarifordnung zu ersetzen sind .
Auf Grund des Ergebnisses bitte ich , die erforderlichen Maß¬
nahmen unter Hinzuziehung der neuen Sachverständigen¬
ausschüsse selbst zu treffen ober , wenn ber räumliche
Geltungsbereich der Tarifordnung nicht nur unwesentlich
über Ihren Bezirk hinausgeht , mir Ihre Stellungnahme
mitzuteilen .

— Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie . Bei bei am
20 . April beginnenden neuen Lotterie ber Preußisch -Süd¬
deutschen Staatslotterie bleibt der neu eingeführte größte
Gewinn , das „ Große Los "

, in Höhe von 1 Million RM ., bei
einem Doppellos 2 Millionen RM ., bestehen . Außerdem er¬
folgt erstmalig eine wesentlich vermehrte Anzahl der Mittel¬

gewinne ; statt wie bisher 40 kommen 50 Gewinne zu
10 000 RM ., statt 600 kommen 1000 Eewine zu 2000 RM .,
statt 1000 kommen 2000 Gewinne zu 1000 RM ., statt 3000
kommen 5000 Gewinne zu 500 RM . zur Ausspielung .

— Oster - Programm - Verlosung im Nassauischen
Landestheater . Die bei der Oster - Programm -Verlosung ge¬
zogenen Gewinne sind noch nicht alle abgeholt worden . Ge¬

winnlisten sind kostenlos bei den Pförtnern des Großen und
Kleinen Hauses und im Verwaltungsgebäude , Wilhelm -

straße 3/5 , einzusehen . Ausgabe der Gewinne , gegen Rück¬

gabe bes vollständigen Programmheftes , täglich ( außer
Sonntags ) von 9 — 13 und 16 — 19 Uhr im Verwaltungsge¬
bäude , Wilhelmstraße 3/5 .

— Vorsicht ! Falsche Zweimarkstücke . 2n Köln find sehr
gefährliche Fälschungen der Geldstücke zu 2 RM ., Luther -

aedenkmünze , aufgetaucht . Die Stücke sind gegenüber dem
Sollgewicht der echten von 8 Gramm um 0,3 bis 0,4 Gramm
zu leicht . 2n der Rundschrift ist bei dem 8 und E des
Wortes „ Unser

" stets eine Fehlstelle . Die Buchstaben erschei¬
nen entweder doppelt oder fehlen . Beim Wort „ Luther

"
sind

Stempelsprünge . Auch sonst ist das Geldstück unrein . Es
macht einen matten , rauhen und porösen Gesamteinbruck .

— Was kostet ein Gespräch mit fremden Ländern ? Ein

Dreiminutengespräch in allen deutschen Orten kostet jetzt mit
Ägypten 72 RM . . Algerien 29 .70 , Argentinien 120 und 124 ,
Australien 136 , Belgisch - Kongo 57 .20 , Bermuda 160 , Bra¬
silien 120 , Vritisch -2ndien 136 , Chile 132 , San 2oss 173 ,
Französisch - Jndochina 82 , Marokko 29 .70 , Guatemala 173 ,
Kanarischen Inseln 36 .90 , Kolumbien 157 , Kuba und Mexiko
173 , Neuseeland 151 , Nikaragua 173 , Java 96 , Nord -
Sumatra 111 , Palästina 76 .80 , Panama 173 , Peru 151 ,
Paraguay 133 .50 , Philippinen 120 — 132 , Honolulu 197 ,
Hawai 210 , Bangkok 96 , Kapstadt 136 , Syrien 79 .20 , Tanger
29 .70 , Tunis 32 . 10 , Uruguay 124 .80 , Venezuela 80 , Ver¬

einigten Staaten von Amerika 136 bis 173 RM .
— Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde am Mittwoch¬

mittag gegen 14 Uhr nach der Luxemburgstraße 4 gerufen ,
wo infolge Überheizung eines Küchenherdes der Kamin in
Brand geraten war . Die Feuerwehr leinte den Kamin ab
und entfernte den Ruß .

— Gefundene Gegenstände . Im März 1934 wurden im

Fundbüro der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert : acht
Schirme , ein Stock , 13 Paar Handschuhe , verschiedene einzelne
Handschuhe , eine Aktentasche , verschiedene Einkaufsnetze , fünf
Portemonnaies mit kleinen Geldbeträgen , Wei Geldstücke ,
eine Brille mit (Etui .

— Regierungspersonalien . Wie ber Amtliche Preußische
Pressedienst mitteilt , wurde Landrat i . e. R . Etze l bei ber

Regierung in Wiesbaden in ben Ruhestand versetzt .
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46 . Kongreh der Deutschen Gesellschaft
für innere Medizin in Wiesbaden .

( Sonderbericht für das » Wiesbadener Tagblatt "
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Da aber die Vergreisung an allen Organen gleich¬
mäßig geschieht , so hat das künstliche Einsetzen von etwa
früher gealterten Organen , zr

..... .

von Substanzen der Keimd

über die Möglichkeiten der Behandlung mit Einspritzungen
von Hormonen sprach . Hat man in früheren Zeiten sie
Menge der eingespritzten Hormone meist zu niedrig bemessen
so hat man jetzt gelernt , die Hormonzufuhr je nach dem Fall
genau zu regeln .

Wiesbaden - Bierstadt .

Mit Beginn des neuen Schuljahres traten im Lehr¬
personal der hiesigen Volksschule verschiedene Veränderungen
ein . Herr Lehrer Bormann , der im Jahre 1932 hierher ver¬
setzt wurde , ist jetzt nach der Lorcher Schule nach Wiesbaden
versetzt worden . Für den ebenfalls versetzten Mittelschullchrer
Heymach übernahm Herr Lehrer Henrici dessen Stelle . —
Sn diesem Jahre zogen die jüngsten Schulpflichtigen , 50 an
der Zahl , in ihre Klasse ein . Der Aufnahme ging ein Gottes¬
dienst in der evangelischen Kirche voraus . Pfarrvikar Ruhl
hielt die Predigt . Die hiesige Volksschule wird jetzt von 453
Schülern und Schülerinnen besucht .

Ulm : Dr . med . Gottfried Hübener und Frau , Bad Nauheim ;

Dr . Anna Dufuch Mühlheim ( R .) ; Dr . Maria Krischer , Bad

Kreuznach ; Dr . med . W . Mücke und Frau , Geschwaderarztz
Wilhelmshaven ; Dr . Bastlios Costopanagiotes , Schorndorf ;
Dr . med . Max Schmüttgen , Bielefeld ; Di . med . Eduard
Mager , Freiburg i . Br . ; Dr . med . Fritz Marchand und Srrau »
Herford ; Dr . Alfred Becker , Chemiker . Frankfurt a . M . ; Dr .
med . August Utchmöller , Osnabrück ; Chefarzt Dr . Hans Nock ,
Rastatt ; Dr . med . Werner Martins und Frau , Köü «.

Wiesbaden - Frauenstem .

In diesen Tagen hielt die hiesige Freiwillige
Feuerwehr eine Generalversammlung ab , der eine
Übung voranIegangen war . Der Kommandant , Valentin
Eckr

'
ich , eröffnete die Versammlung und dankte allen

Kameraden für ihre vorbildlichen Leistungen bei der Feuer¬
wehrübung , welche die Abschiedsübung für die 60jährigen
Kameraden gewesen war . Anschließend gab er einen aus¬
führlichen Bericht über die Kreisverbandssitzung , bei der
alle Wehren der eingemeindeten Orte aufgelöst , und gleich¬
zeitig in die Freiwillige Feuerwehr Groß -Wiesbaden einge¬
gliedert wurden . Kommandant Eckrich dankte allen Kame¬
raden , die das 60 . Lebensjahr erreicht haben , und deshalb
aus dem aktiven Dienst ausscheiden , für ihre Treue und
Pflichterfüllung . Sämtliche ausscheidenden Kameraden wur¬
den einstimmig zu Ehrenmitgliedern , und Kommandant
Eckrich zum Ehrenkommandanten auf Lebenszeit ernannt . Der
Führer der Arbeitsfront dankte am Schluß der Versammlung
für den schönen Verlauf der Übung .

Für die Berufswettkämpfe für die landwirt -
schastliche Jugend haben sich in Frauenstein 4 Teilnehmer
gemeldet .

Unter stärkster Anteilnahme der Bevölkerung wurde
om Mittwochnachmittag der 'N . - Mann Bouffier zu Grabe
getragen . An der Trauerfeier beteiligten sich außer seinen
Ml .-Kameraden die Parteioroaniialioneii , Abordnungen
zahlreicher Stürme , ferner der SA .-Sturm 19/80 , der Motor¬

sturm Frauenstein und der Stahlhelm .

( Oder ) ; Dr . med . Heinrich Schäfer und Frau , Neusalz

( Oder ) ; Chefarzt Dr . Werner Teschendorf unb Frau , Köln ;
Dr . Heinrich Simon , Augsburg ; Dr . Paul Uhlenbruck und

Frau Mutter , Köln ; Dr . med . Georg Bock und Fra «,

Bottrop ; Dr . med . Rudolf Hopmann und Frau , Köln -Mühl '

heim ; Dr . med . Wilhelm Schäfer und Frau , Sonneberg

( Thüringen ) ; Dr . Hans Wiese , Chemiker , Verlin -Wilmers -

dorf ; Dr . med Paul von der Trappen , Sangerhausen ; Ober »

Hotel „ Schwarzer Bock "
Universitäts -Professor Dr .

Herbert Naendrup , Münster i . W . ; die Herren Professoren
Dr . med . Hans Beumer und Frau , Göttingen ; Dr . Karl Zipf
und Frau , Münster i . SB . ; Dr . Heinrich Pette und Frau ,
Hamburg ; Dr . Georg Gruber , Göttingen ; Karl Hanse »,
Lübeck ; Wolfgang Riehm und Frau , Würzburg ; Frau Dr .
Leonie Kawalck , Friedrichsroda ; Obermedizinalrat Dr .

Richard Link , Pforzheim ; Dr . Richard Berger , Berlin -Karls -

horft ; Dr . med Wilhelm Vonderhagen und Frau , Esten ; Dr .
Hans Tharandt , Berlin -Lichterfelde ; Dr . Richard Kels , Kre¬
feld ; Dr . Fritz Simon und Frau , Barmen ; Sanitätsrat Dr .

Paul Buttersack und Frau , Heilbronn ; Dr . med . Hans
Babatz , Hildesheim ; Sanitätsrat Dr . Karl Rhode , Bergisch
Gladbach ; Dr . med . Hans Schack , Saarbrücken ; Dr . Friedrich
Mauz und Frau , Marburg ; Dr . Jakob M . Roothoven van
Goor und Frau , Arnheim ( Holland ) ; Dr . med . Wilhelm
Kempmann , Rheine W . ; Dr . Hermann Schäfer und Frau .
Hamburg ; Dr . med . Bertie Dietz , Kistingen ; Dr . med . Hans
Spatz , München ; Dr . med . Wilhelm Staats und Frau , Lipp '

Im Gasthaus „ Zum Engel
"

eröffnete am Dienstag¬
abend der LOF . Pradt eine Versammlung der Orts¬
bauernschaft E r b e n h e i m und wies zunächst darauf¬
hin , daß am Samstag im Rahmen der Reichsberuf s -

t t k ä m p f e , Gruppe Nährstand , sich die Bauernjugend
der Kreisbauernschaft Wiesbaden der Prüfung unter¬

zieht , ob sie der Anforderung , die der neue Staat an den
Bauern stellt , gewachsen sind .

Um dem Verbraucher in der Stadt auch die letzte
Garantie einer hygienisch einwandfreien Milch zu geben ,
machte der LOF . der Bauernschaft den Vorschlag , sich restlos
dem Tuberkulosetilgungsverfahren anzuschließen . Der Vor¬
sitzende der Milchabsatzgenostenschaft , H . Stemmler , machte
hierzu nähere Ausführungen , wobei er hervorhob , daß die
Milch heute auf Grund der Neuorganisierung der Milchwirt¬
schaft einer üesteren Behandlung zum Zwecke einwandfreier
Qualitätserzeuaung unterworfen sei , weshalb es notwendig
ist , daß jeder Bauer , wenn er sich der Tuberkulosetilgung
anschließe , jedes tuberkuloseverdächtige Stück Vieh ausmerze .
Die Versammlung beschloß einstimmig , sich dem Tuberkulose¬
tilgungsverfahren anzu chließen . Es wurde ferner bekannt -
gegeben , daß jeder Landarbeiter , der im Landarbeitewer -
band organisiert ist , damit automatisch der Deutschen Ar¬
beitsfront angeschlossen ist . Weiter soll darauf geachtet wer¬
den , daß sich die Wohnungen der Landarbeiter in gutem
Zustand befinden .

*

Zum Besuch des Ärztekongrestes sind abgestiegen :
Hotel „ N i z z a " : die Herren Profestoren Klee , Wupper¬

tal -Elberfeld ; Hegler , Hamburg ; Böhme , Bochum ; Ochme ,
Heidelberg ; Rautmann , Bremen ; Meinertz , Worms ; Ebbecke ,
Bonn ; Felix , München ; ferner : Sanitätsrat Dr . Friedrichfen ,
Bad Neuenahr ; Marine -Oberstabsarzt Dr . Tarnow , Kiel ;
Dr . Nehrkorn , Wuppertal -Elberfeld ; Dr . Wolf , Hamburg ;
Dr . Bruno Schuler , Bonn ; Dr . H . Schuler , Ravensburg ; Dr .
van snptfjen de Veen , Eindhoven , Niederlande ; Dr . Oden¬
wald, . Wuppertal -Elberfeld ; Dr . Eversbufch , Schömberg ; Dr .
Pannhorst , Greifswald ; Dr . Happich , Darmstadt ; Dr .
Schäfer , Bonn .

Hotel „ Nassauer Hof
" die Herren Profestoren : Dr .

Umber , Berlin ; Strasburger , Frankfurt a . M ., Schade , Kiel ;
Schoeller , Berlin ; Butenandt , Danzig ; Dr . Grafe , Würzburg ;
Vogt , Bad Pyrmont ; Dr . Bacmeister , St . Blasien ; Dr .
Heübner , Berlin ; Chr . Kroetz , Altona ; Dr . Munk , Berlin ;
Franz Külbs , Köln a . Rh . ; Dr . Fr . Hildebrandt , Gießen ;
Dr . L . Grote , Zwickau ; Dr . Griesbach , Hamburg ; L . Bogen -

dörfer , Osnabrück ; ferner : Dr . E . Neuhoff , Berlin ; Dr .
Fr . I . Laux , Oldenburg ; Dr . Salle , Berlin ; Dr . Eichler ,
Bad Liebenstein ; Dr . Benda , Berlin ; Oberarzt Dr . Boe ,
Bergen ( Norwegen ) ; Dr . E . Flach , Frankenthal ; Dr .
Hermann Strauß , Berlin ; Dr . Unverricht , Berlin -Wilmers¬
dorf ; Dr . Olga Euyot , München ; Dr . Else Brinkmann , Mai¬
land ; Dr . Ä . Augsburger , Nürnberg ; Dir . Georg Boneß ,
Berlin ; Dir . Wilh . Manstedt , Berlin ; Dir . K . F . Schmidt ,
Heidelberg ; Dr . van Tilburg , Haag ( Holland ) ; Dr . Herwarth ,
Duisburg , Berlin ; Dr . F . Rütten , Bad Neuenahr ; Dr .
Kuhlmey , Berlin ; Hermann Zech , Hamburg ; Direktor
Temmler , Berlin ; Dr . Werner Saenger , Berlin ; Dir . Paul
Preuß Berlin ; Dir . Gregor Straster , Berlin ; Dr . Willems
Köln - Riehl ; Dr . E . Mengert , Batavia ; Dr . Thimann , Lever¬
kusen ; Dr . Lindner , Leverkusen ; Herr Alfred Pongracz ,
Berlin ; Hofrat Prof . Dr . Habern , Köln .

muHtg gpiojicqi , yak uns lunjuiaje öin |egen von eimtt
früher gealterten Organen , zum Beispiel auch die Erneuerung » voh
von Substanzen der Keimdrüsen , keine Aussicht auf Ver - Jgi
jüngungserfolg . Vor allem müsten solche Versuche von dem ■

Standpunkt der Volksaufartung unbedingt abgelehnt wer - !
den , denn sie können höchstens eine unnatürliche Krotisierung e
von Greisen Herbeiführen . Und selbst wenn eine echte Ver - Dv

jüngung möglich wäre , würde der Arzt heute von ihr Ab¬
stand nehmen , denn sie würde nur einer weiteren Ver¬
greisung unseres Volkes Vorschub leisten , die nur im In¬
teresse des Einzelindividuums angestrebt werden könnte , nicht
aber in dem des Volksganzen liegt . Dr . L . K .

Die Wirkungen - er Serualhormone .
Der Hormon -Forschung der letzten Jähre , an der gerade

auch die deutsche Wissenschaft mit großem Erfolg beteiligt
war , ist es gelungen , die Zusammenhänge zwischen den
Sexualhormonen und den Zeugungsvorgän -
gen weitgehend zu klaren . So kann man heute auch krank¬
hafte Zustande erkennen und durch neue Präparate beseitiaen
oder doch heilend beeinflussen . Aber auch für die Kenntnis
der Ausfallerscheinungen bei Kastration und Steri -
V sa .tr on sind diese Ergebnisse wichtig , denn sie haben die
für die Verhütung erbkranken Nachwuchses so notwendigen
Maßnahmen mrt vorbereitet .

Zwei Arten von Wirkstoffe « regel » die Sexual ,
Vorgänge .

1 n *
,
® an3 ’9 unterschied in seinem

Vortrag über die „ Physiologie und Chemie der
/ L u a I h o r m o n e '

zwei Arten von Stoffen nach den
« teilen im Körper , von denen sie Herkommen . Sie regeln die
Sexualvorgange aller höher organisierter Lebewesen . Vom
Vorderlappen des Hirnanhangs stammen die übergeordneten
Hormone , die nicht nach dem Geschlecht verschieden sind . Sie
beeinflussen den Organismus nicht direkt , sondern auf dem

trre Keimdrüsen , wie sich aus Tierversuchen er -
£ lht/CS?le,n ’Lmon « um Beispiel bei kastrierten Tieren außerden Geschlechtsorganen auch noch den Hirnanhang beseitigt ,so zeigt sich , dag feine Wirkungen solcher Stoffe mehr ein -

den neuesten Forschungen ist anzunehmen , daßes sich bei diesen Hormonen nur um einen einzigen Wirkstoff
aus zwei verschiedenen Komponenten be -

steht . Von besonderer praktischer Bedeutung ist , daß er in
ber Zeit der Schwangerschaft von der Frau in größeren Men¬
gen mit dem Harn ausgeschieden wird , sodaß durch seinen
Nachweis die Schwangerschaft in sehr frühem Stadium fest¬
gestellt werden kann .

W auch die Hoden Wirkstoffe bilden , ist schon seit
100 Jahren bekannt . Wie Tierversuche nachweisen lassen be¬
wirken sie im besonderen die spezielle Ausbildung der

'
Ge¬

schlechtsorgane und der Geschlechtscharakteristika wie Be -
haarung , Stimmlage , Temperament usw . Kastriert man zum
Beispiel innge Hähne , so bleibt die Bildung des Hahnen -
kammes aus . Durch Einfpritzen der entsprechenden Wirk¬
stoffe aber kann man den verkümmerten Kamm zur nach¬
träglichen Entwicklung bringen . An diesem sogenannten
„ Hahnenkamm - Test

" kann man sogar die Stärke der Wachs¬
tumswirkung feststellen .

Bei der Frau sind zwei verschiedene Wirkstoffe hier zu
unterscheiden , auf deren Einfluß die Ausbildung der Ge¬
schlechtsorgane und der Zyklus der Menstruation , sowie die
Erscheinung der Geschlechts - Charakterien beruht . Das eine
Hormon der weiblichen Keimdrüse , das sogenannte Follikel¬
hormon , bewirkt das Wachstum der Gebärmutter , der
Scheide , der Brustdrüse usw . bei der Jugendlichen . Bei ge¬
schlechtsreifen Frauen ist es nicht nur im Eierstock , sondern
auch im Blut und Harn zu finden . Der andere Wirkstoff der
weiblichen Keimdrüse , das sogenannte „ Corpus -Luteum -
Hormon "

, ist von allergrößter Bedeutung für die Vor¬
bereitung der Schwangerschaft und ihre Kontrolle , da unter
seinem Einfluß die Schleimhaut der Gebärmutter Ver -

anderungen erfahrt . Seme wirksame Menge hat die Wissen -
schaft in Tierversuchen an Kaninchen bestimmt ; man spricht
daher von der .Kaninchen -Einheit "

.
Die beiden Hormongruppen wirken jedoch nicht unab -

dangig von einander . Experimente an Tieren zeigen zum» enptel , daß bei Entfernung der Keimdrüsen an geschlechts-
retfen Tieren der Vorderkappen des Hirnanhangs wieder
verkümmert , und man kann diese Veränderung wieder rück -
gängig machen , wenn man Hoden - , bezw . Eierstockhormon ,
durch Infektion zuführt . Auch der Menstruationszyklus der
Dau ist nachweisbar durch das Zusammenspiel ber Faktoren :
Mrttslhirn — Hirnanhang , Eierstock und Gebärmutter
bebingt .

Die chemische Zusammensetzung der Hormone .
” Dn äem Hirnanhang stammenden Wirkstoff ist

es der Wissenschaft gelungen , die chemische Zusammensetzung
mit ziemlicher Sicherheit zu ermitteln . Wahrscheinlich
handelt es sich um einen Eiweißkörper , was freilich die reine
chemische Darstellung sehr erschwert . Das „ Testikelhormon "
der männlichen Keimdrüse und das Follikelhormon der Frau
ist chemisch genau erkannt . Beide gehören ihrer Substanz nach
zu den fettartigen Stoffen , den „Sterinen "

. Sie sind unter¬
einander und mit der Gallensäure verwandt . Dagegen ist es
bisher nicht möglich gewesen , bas zweite weibliche , das „ Cor -
pus -Luteum - Hormon " rein darzustellen , wenn auch ber er¬
reichte Reinheitsgrad sehr beträchtlich ist .

Der „ Motor der Geschlechtsfunktion "
.

Auf den besonderen Einfluß , den die Tätigkeit des Eier¬
stocks auf den Organismus ausübt , ging Prof . Schröder ,
der Direktor der Kieler Frauenklinik in feinem Vortrag über
„ Normale und krankhafte Eierstockfunktion

" ein . Gewissen
Stadien der Eierstocktätigkeit entsprechen bestimmte Zustände
an den Zeugungsorganen der Säugetiere , so daß man durch
anatomische Untersuchung des einen mit grcher Sicherheit
auch auf den Zustand des anderen schließen kann . Es ist dabei
nachgewiesen , daß nicht die Zeugungsorgane aus den Eierstock
einwirken , sondern von dessen Entwicklung abhängig sind .
Während der Kinderzeit ist die Tätigkeit des Eierstocks äußerst
gering , sie tritt erst mit der Pubertät deutlich hervor .
Längenwachstum des Körpers , weibliche Figur , typische Be¬
haarung usw . stellen sich nun ein . Wahrscheinlich geht ber
Weg des Einflusses über den Vorderlappen des Hirnan -
hanges , der schon oft als Motor der Geschlechtsfunktion be¬
zeichnet wurde , zu den betreffenden Organen , und daraufhin
wächst sich z . B . die Gebärmutter in ein bis zwei Jahren zu
geschlechtsreifer Größe aus . Der Körper wird dabei wesent¬
lich empfindlicher , als er vor Eintritt der Eierstocktätigkeit
war .

Einwirkungen der Schilddrüse auf Störungen .

Störungen der Eierstocktätigkeit ergeben verschiedenartige
Abweichungen vom normalen Vorgang , und führen zu
Schrumpfungen der Gebärmutter , der Scheide ober auch des
Beckenbindegewebes unb zu ben daraus folgenden klinischen
Erscheinungen von Störungen des Menstruationszyklus ober
gar zur Sterilität . Insbesondere sind solche Erkrankungen
ein Merkmal dafür , daß die betroffenen Frauen zu wenig
Hormone des Eierstoffs besitzen . Solche und andere Störun -

anorganischen Schlackensubstangen chemisch nachweisbar er¬
kennen . Daneben fanden sich Wandlungen der Blutgefäße .
SAver erklärbar sind die chemisch nicht zu begründende Un¬
fähigkeit zur Neubildung von Zellen in den Keimdrüsen und
an den Blutbildungsstätten .

— Nassauisches Landestheater . Wegen Erkrankungen
im Personal gelangt heute im Großen Haus in Stamm¬
reihe D nicht „ Die vier Grobiane "

, sondern die Oper „ Tosca "

zur Aufführung . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 .30 Uhr . Die
für „ Vier Grobiane "

gelösten Eintrittskarten behalten auch
für „ Tosca " ihre Gültigkeit . — Morgen Freitagabend ,
findet im Großen Haus an Stelle der „ Fledermaus " die ur¬
sprünglich angekündigte Operette „ Der Vogelhändler

"
statt .

Den Vorgang des Alterns erklärte Prof . Bürger
der Direktor ber Medizinischen Universitätsklinik in Bonn
auf Grund feiner eigenen langjährigen Untersuchungen als
chemische SJeränberungen des Organismus . Anknüpfung ^ t
punkt waren für ihn die verschiedenen Krankheiten , die in
«ganz bestimmten Lebensaltern vorherrschen oder doch die Art ,
in diesem Alter krank zu werden . Eine statistische Alterns¬
forschung sucht die mit dem Alter fortschreitende Wandlung
ber chemischen , eine dynamische die ber funktionellen Änderun¬
gen tm Körpergewebe zu ergründen . In Versuchen an Ge¬
weben , die keinen besonders wesentlichen und also störenden
Bedarf an Nahrungsstoffen haben , wie Knorpel , Hornhaut
und Linse ber Augem Teile des Trommelfells , ließen bei zu¬

Wiesbaden - Biebrich .

Das Fest der goldenen Hochzeit feiern heute das
Ehepaar August Schneider und Frau Magdalena , geb .
Hammer , Hermannstratze 2 .

Wiesbaden - Schierstem .

In der „ Rheinhalle "
fand gestern abend eine Haupt¬

versammlung des Krieger - und Militärvereins
statt . Nach Eröffnung und verschiedenen Bekanntmachungen
des Vereinsführers , Kamerad Reinhard , hielt Kamerda
Gilles einen Vortrag über Tagespolitik .

Der Schier st einer Ruderverein hielt gestern
nachmittag im Lokal „ Rheinhalle " eine Hauptversammlung
ab . Der Verein besitzt zur Zeit 2 Renn - und Wandervierer ,
einen Zweier - und zwei Einer -Boote .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotz markt .

Frankfurt a . M „ 1L April . Das Geschäft am heutigen
Getreidegrobmarkt beschränkte sich in der Hauptsache auf den
Futtermittelmarkt , an dem Kleie und einige ölhaltige Ar¬
tikel sowohl per Wort als auch für spätere Lieferung ( Mai —
Aug . und Sept .— Dox .) einige Umsätze verzeichneten . Weizen¬
kleie und Weizenfuttermehl zogen etwas an , im übrigen
blieben die Preise unverändert . Brot - und Futtergetreide
lag bei ebenfalls unveränderten Notierungen geschäftslos .
Weizen 203 nominell ( Miihlenpreis ) , Roggen 173 , Brau¬
gerste 172 .50 — 177 .50 , Hafer 157 .50 — 160 , Weizenmehl Spez .
0 mit Austauschweizen 29 .70 — 30 .25 , ditto ohne 28 .20 — 28 .75 ,
Roggenmehl 0 — 60prozentig 24 — 24 .50 . ditto südd . Spez . 0
24 .50 , Weizenkleie 10 .50 — 10 .60 , Weizenfuttermehl 11 .50 ,
Roggenkleie 10 .60 — 10 .70 , Sojaschrot 15 .45 , Palmkuchen
14 . 15 — 14 .45 , Erdnußkuchen 16 .20 — 17 .15 , Treber 14 , Trocken -
schnitzel 10 , Heu 6 , Weizen - unb Roggenstroh diahtgepreßt
» ber gebündelt 2 — 2 .20 RM .

uno jiinje oer saugen , Aeue oes ^ . rommeifeus , liegen oet zu - Wei
nehmendem Alter Wasserverarmung und Einlagerung von ( beul

gen allgemeiner Art kann man wahrscheinlich als Folgen b« I
Beeinflussung durch andere Drüsen ansprechen . In erstes
Linie kommt dafür die Schilddrüse in Frage . Neben dies -»
Storungen haben auch Veränderungen in der Tätigkeit be=
E ' erstocks wie z B . Verstärkung ober Abschwächung bet
megelolutung , ober Abweichungen von der normalen 2äno »des Vorbereitungsprozesses der Schwangerschaft , ober vonbem Regeltempo schädliche Wirkungen auf ben gesamten Org »,
ntsntus und auf den Verlauf verschiedener Krankheiten , wj -
insbesondere bei Bafedow und Lungentuberkulose . Neben
diesem Einflug auf die Entwicklung der Zeugungsorgan
dient der Eierstock selbstverständlich in erster Linie dem Fort -
pflanzungsakt selbst . In diesem Zusammenhang bespraS
Priff . Schroder eingehend die Ursachen der Menstruations - —
Hutung , die eine Folge des Niederbruches und der Abstoßuna 1 lese !
eines vorher bereiteten Eibettes ist . -i r -----
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i Donnerstag . 12 . April 1934 .

p ; Die Entwicklung Deutschlands im Rahmen der Welt¬
produktion .

M , 3n allen großen Ländern ist die Zunahme der indu¬
striellen Erzeugung von Januar 1933 bis Januar 1934

weniger stark gewesen als in Deutschland . Die industrielle
i Weltproduktion ( ohne Rußland ) unterlag in der gleichen
E Zeit außerordentlich starken Schwankungen . Vom Dezember
M1933 ab hat sich die Weltproduktion wieder leicht erhöht . Ab -
'

gesehen von Großbritannien hat Deutschland am meisten von
2 den vorangegangenen Krisenverlusten aufgeholt . Deutsch¬

lands Anteil an der Weltproduktion , der in den letzten
k Indien ständig gesunken war , ist dementsprechend wieder

| gewachsen . Die deutsche Industrie ist gegenwärtig mit rund
E 11,6 % — also mit demselben Safe , der im Jahre 1928 er¬

reicht war — an der industriellen Warenerzeugung der Welt

t beteiligt . Verhältnismäßig ist die deutsche Industrie durch
die Maßnahmen der Regierung besser beschäftigt als alle

7 anderen Industrien der Welt .

Wiesbadener Lichtspiele ,

Die Hülste beinahe geschafft ?

OeufsdSand 40 % geschafft '

MoHbeschädigte Industrie

/ / / 100 %

Von Januar 1933 bte Januar 1934 ' wunfe von
dem Tiefstand der industriellen Produktion bis

zum Naahkrieqsböchststond aufgeholt :

* Usa - Palast . Singt er ? Singt er nicht ? Ja , er singt !
San Kiepnra nämlich . Wir haben ihn lange nicht mehr

Mgehört . Er ist wieder genau so herrlich wie in der singenden
fe Stadt und bei seinem Schlager „ Heut

'
nacht oder nie “

. Jan

Kiepura singt . Irgend ein Film ist um seine Person
oder richtiger gesagt , um seine Stimme gebaut . Diesmal

B heißt er „ M ein Herz ruft nach Di i “
. Schrecklich , diese

Filmtitel . Es handelt sich bei der von Larmine Gallone

gedrehten Herzensgeschichte um eine Komödiantenfahrt , die
t ht Montevideo beginnt und in Monte Carlo endet . Jan
L Mepura findet sich mit einem „ blinden Passagier

"
zusammen ,

und das ist die kleine , blonde Martha E g g e r t h . Er singt
sich durch alle Situationen hindurch , er bringt das Geld

zusammen für den Fahrschein des blinden Passagiers . Er

eröffnet in Monte Carlo ein Konkurrenzunternehmen gegen¬
über dem Kasino , wo ein zahnloser Heldenteiror mit einer

abgesungenen Diva die „ Tosca "
singt . Das alles wird mit

alchergebrachten und hundertmal erprobten Mitteln ältester
Regietechnik Lurchgeführt . Es gibt ein paar nette Chargen :

1 Paul Kemp , der Unverwüstliche , spielt einen Schmieren¬

haushäuptling ohne Geld , Paul Hörbiger einen Direktor ,
- der mit allen Mädchen flirtet , Theo Lingen einen geölten
: Sekretär , eine Mischung von Bürokrat und Kunstenthusiast .
> Aber was will das bedeuten . Jan Kiepura singt ! Wes
I andere ist Nebensache . Er singt im Zollbüro , er singt vom
k Mast des Überseedampfers , er rettet die Situation in Monte
t Karlo mit Gesang . Äan Kievuta singt . Es ist keine llber -

treibung , wenn im Film alle Köpfe ihm zugewandt sind .
Sie bewundern ihn alle , der Backfisch und die alte Jungfer ,
der Jüngling und der Greis am Stock . Neben dieser gött¬
lichen Stimme schluckt man alles herunter , was man etwa

Beschreibungen der Landschaft , sondern um ihr Erlebnis .
Wo das Zurechtfinden in geologischer oder botanischer
Hinsicht endet , fängt erst die Dichtung an . Wie Groth oder
Storm in der Marschebene , so wurzelt Goethe in der rhei¬
nischen Landschaft und bringt Frankfurter Mundart in seinem

„Faust
"

, nicht nur beim Gretchen , sondern auch beim Pater
Seraphicus im zweiten Teil . Das Gedicht „ An den Mond "

ist stark mit der Landschaft verwurzelt , besonders in der

ersten Form mit ihren harten , kantigen Rhythmen . Merk¬

würdig berührt es , daß bei der Annette Droste -Hülshoff
selbst bei Schilderungen der Bodenseelandschaft und der

Alpen immer die Erinnerungen an die westfälische Heimat
durchbrechen . Als das typische Beispiel landschalftsverbun -

dener Volkspoesie bezeichnete der Redner das Märchen vom
l Machandelboom , das im Sinne des Goethefchen „ Stirb und
y . Werde " den ewigen Wechsel und Wandel im Kosmos an -

ß - deutet . Als Dichter , die die mythische Kraft selbst im frem -
B. den Lebensraum empfinden , wurden Hans Grimm und Hans
§ Friedrich Blunck genannt . — Wenn ein Redner im letzten
f Augenblick einspringt , so ist das unter allen Umständen
r dankenswert . Um so schärfer muß es als , eine Taktlosigkeit
Reines Teiles des Publikums bezeichnet werden , der nach Be -

ß kanntgabe des veränderten Themas fluchtartig den Saal
"

räumte bzw . mitten im Vortrag den Raum mit knarrenden

» Sohlen verließ . dt .

Musik - und Vortragsabende .
* Kurhausvortrag . Die Kurverwaltung hatte in

Verbindung mit dem Kampfbund für deutsche
Kultur zu einem Vortrag von Prof . Dr . Hans Rau -

Mmann - Bonn eingeladen . Infolge plötzlicher Erkrankung des

Gelehrten , der sich einer Operation unterziehen mußte , hatte
L man in letzter Stunde Prof . Friedrich Karl R o e d e -

;■ meyer , den Lektor für Vortragskunst an der Universität
Frankfurt a . M . , verpflichtet . Er sprach im Spielsaale des

: Kurhauses über „ Gesprochene Dichtung der deut -

s scheu Landschaf t "
. Der Deutsche sei gewöhnt , so führte

der Redner aus , mehr mit dem Auge als mit dem Ohre zu
t lesen , das er gewissermaßen ins Schubfach gelegt habe . Nun
: war es vielleicht eine Schwäche des Vortrags , daß er sich auf
F bie niederdeutsche Dichtung beschränkte . Doch ist es anderer -

. seit ? unmöglich , den ganzen bodenständigen Reichtum der
deutschen Poesie in einer guten Stunde zu bewältigen . Prof .

WRoedemeyer erinnerte an Claus Groth , der dreizehn Ge -
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o War«

Am westlichen Eingang des englischen Kanals liegt ein

starker Tiefdruckwirbel . An feiner Ostseite dringen warme ,
subtropische Luftmassen nordwärts , die Temperaturen be¬

trächtlich ansteigen lassen . Da das westliche Tiefdruckgebiet

sich unter Auffüllung weiter ostwärts verlagert , kann später
wieder mit der Zufuhr kälterer maritimer Lustmassen und

zunehmender Unbeständigkeit des Wetters gerechnet werden .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Wolkig ,

teils heiter , am Tage wieder etwas wärmer , schwache

Winde ans südliche » Richtungen .

Die heutige Ausgabe umsaht 16 Seiten
und » Das Unterhaltungsblatt

" .

Biebrich : Pegel

Mainz : „
Kaub :

Köln : „

0 .95

0 . 13

1 .36

1 .09

Die Herstellung der Plakette zum „ Tag der Arbeit "
.

Die Abzeichen werden gespritzt .
Die gesamten Kosten für die Feierlichkeiten des

1 . Mai werden aus dem Erlös einer Festplakette ,
die in 25 Millionen Exemplaren hergestellt wird ,
gedeckt . Dieser riesige Auftrag , der an viele Firmen
vergeben wurde , ermöglichte eine große Anzahl von

Neueinstellungen und trug somit wesentlich zur
Arbeitsbeschaffung bei .

Hordt

Baues der Thingplätze an der Eickelsbura , in der Nahe der

Saalburg bei Bad Homburg , sowie auf der Lorelei begon¬

nen worden . Es steht zu erwarten , daß der Spatenstich die¬

ser Plätze noch in den nächsten Wochen unter Anteilnahme

der gesamten Bevölkerung des Gaues vollzogen wird .

an Groll gegen den mühsam zurechtgestoppelten Film auf
dem Herzen haben könnte . Das ist ein Schmettern und Jubi¬
lieren . Ebenso sauber und weiß wie die Zahnreihe ist das

metallische hohe C , und wenn der Sänger plötzlich seine
Stimme aus piano dämpft , ist er vollends unwiderstehlich .
Man läßt sich willenlos gefangen nehmen von einer solchen
Naturgewalt des Gesanges . dt .

* Thalia - Theater . Nach dem bekannt ^ Roman von

Theodore Dreiser gedreht , zeigt der deutschsprachig sehr gut
synchronisierte Paramount - Film „ 3 e n n i e Gerhardt

"

das Schicksal einer Frau , der ebenso strahlendes Glück wie

bitterstes Leid zuteil wird . In der handlungsmäßigen Ent¬

wicklung des Filmes ist ein ganzes Leben gestaltet . Jennie ,
die Tochter armer Eltern , scheint durch ihre Schönheit einem

glänzenden Aufstieg nahe , als der reiche und angesehene
Mann , der sie zu seiner Gattin machen will , durch einen

Unfall ums Leben kommt ; wieder arbeitet sie in dienender

Stellung , wieder wird sie der Gegenstand einer großen
Liebe . Um ihretwillen überwirft sich ein junger Finanz¬
mann mit seiner Familie . Sie ist ihm eine gute Kame¬
radin , aber verläßt ihn , da sie glaubt , seinem wahren Glück ,
der Vollendung seiner Lebensarbeit , im Wege zu sein . Und

dennoch bleiben beide im Innersten verbunden bis zu einem

letzten , [päten Wiedersehen . Dies äußere Geschehen aber

macht nicht allein den Stimmungsgehalt und die Wirkung
des Filmes aus , vielmehr liegen seine stärksten Eindrücke
in der seelischen Deutung . Hier schafft der Regisseur Marion

Gering Ausgezeichnetes ; kann er für eine Zeitspanne von

mehr als zwanzig Jahren naturgemäß nur Ausschnitte
geben , einzelne Lebensstationen aufzeigen , so gelingt ihm
darum nicht weniger lückenlose Entwicklung und Klarheit der
inneren Zusammenhänge . Glücklich ergänzen sich Wort und

Bild , die gute Phytotechnik erweist sich in Szenen kraftvoller
Milieuschilderung , die echt sind bis zu Kleinigkeiten der

wechselnden Mode . Wie der Film vom Weg des Gewohnten

abgeht , sind die darstellerischen Anforderungen , die erstellt ,
außerordentlich groß . Sie zu bewältigen , braucht es eine

Künstlerin von der erstaunlichen Wandlungsfähigkeit einer

Sylvia Sidney . Wir haben schon des älteren diese hoch -

begabte Schauspielerin in Deutschland kennen gelernt , kürz¬
lich noch durch ihre seelenoolle Verkörperung der „ Madame

Butterfly
"

. Hier übertrifft sie sich noch in ausdrucksstarkem

Spiel , das jede Pose vermeidet und in verhaltener Schlicht¬
heit doch hinreißender Wirkung fähig ist ; allen Wechsel der

Gefühle mitschwingend , wird sie ganz groß in der Schluß¬

szene wehmütiger Erkenntnis und stillen Verzichtes . 3n

Donald Cook hat sie einen tüchtigen Partner von sym¬
pathischer , warmherziger Frische . — 3m Vorprogramm läuft
ein interessanter Kulturfilm vom Leben kleiner Wasiertiere
und die reichhaltige neue Wochenschau . ls .

lär

6W,i

Arbeitsgemeinschaft für Thingplatzspiele .

Der präsidierende Vorsitzende des Reichsbundes der

deutschen Freilicht - und Volksschauspiele , E . V . , Herr
Ministerialrat Otto Laubinger , hatte für die Zeit vom
5 . bis 8 . April in die Eanführerschule Seeburg bei Halle
eine Arbeitsgemeinschaft über Thingplatzspiele einberufen .
An dieser nahmen die von den Lettern der Landesstellen des

Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda
berufenen Geschäftsführer und Spielleiter der „ Spielgemein¬
schaften für nationale Festgestaltung

" teil .
Von der Landesstelle Hessen -Nassau des Reichs¬

ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda war der

Geschäftsführer der Hessen -Nassauischen Spielgemeinschaft
für nationale Festgestaltung , G . m . b . H ., Pg . Asieffor Beck¬
mann , entsandt worden .

Auf der Tagung wurden die organisatorischen und pro¬
pagandistischen Fragen der Thingplätzspiele , aber auch die

Fragen der Regie , des Aufmarsches , der Musik und des
Dekorativen dieser neuen Spielform an Hand der für die

Thingplätze geschaffenen Spiele in gemeinsamer Arbeit be¬

handelt .
Auch hier im Gau Hessen - Nassau soll nach dem Wunsch

des Gauleiters , Reichsstatthalter Sprenger , alsbald mit dem
Bau von 6 — 8 größeren Thingplätzen Begonnen werden , auf
denen noch in diesem Jahre die ersten Thingspiele aufge¬
führt werden sollen . Es ist bereits mit den Vorarbeiten des

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New Aork ( GemeinsHaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Albert Ballin
" ab Hamburg und Cuxhaven 18 . 4 ., ab

Bremen bzw . Bremerhaven 19 . 4 .

Rach Kanada ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

. Frankfurt
" ab Bremen 24 . 4 . , o < .. . .

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinchaftsd . Hapag/Lloyd ) .

D . ,Mido
" ab Hamburg 25 . 4 .

Rach der Westküste Nordamerikas ( Gememschastsdienst

Hapag/Lloyd ) : M . E . „ Havel
" ab Hambura 24 . 4

Rach Cuba und Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,

Ozean -Linie ) : Ein Dampfer ab Hamburg 2 . 5 .

Rach Mittelamerika und Westindien ( © emetniam mit Bern

Nordd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,

Flensburg ) : M . S . „ Cordillera " ab Hamburg 28 . 4

Rach den Westindischen Inseln : D . „ Antiochia
" ab Hamburg

24 . 4 . D . „ Kyphisiia
" ab Hamburg 22 . 5 .

Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( Eemeinschaftsdtemt

Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Havel
" ab Hamburg 24 . 4 . M . S

„ Cordillera " ab Hamburg 28 . 4 .
Nach Uruguay und Argentinien : M . S . „ Dgris1 ab Ham¬

burg 24 . 4 .
Nach Mittelbrasilien : D . „ Georgia

" ab Hamburg 26 . 4 .

Nach Südbrasilie » ( Gemeinsam mit der Hamburg - Sudamenk .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft und dem Nordd . Lloyd ) :

D . „ Tenerife
" ab Hamburg 2, 5 . . _ _

Rach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Dampfschiffahrts - Ees . „ Kosmos " Hamburg , „
und

dem Norddeutschen Lloyd , Bremen ) : D . „ Roland ab

Hamburg 17 . 4 . M . S . „ Spreewald
" ab Hamburgs . •>.

Nach Ostasien ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : M . S .

.Duisburg
" ab Hamburg 21 . 4 .

Rach Riederländisch - Jndien ( Gemein,chastsdienst der Deutsch -

Australischen Dampfschiffs - Eesellsch . , AG ., Hamburg , und

der N . V . Nederl . Stoomvaart Maatschappi ; „ Oceaan > :

M . S . „ Alcinous " ab Hamburg 28 . 4 .

11. April 1S34
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für den verwöhntesten Fahrer sind dieDie Wagen
Zum

Hausputz !
BMW . 4 - und 6 - Zylinder - Limousine 1934

HerdeOfen

Schuhputz „ Harth “
, braun , Dose 12

schwarz , große Dose kleine Dose

K131

Blumenthal
1Pfd

1Pfd xPfd

IPfd % Pfd

Tel . - Sammel -Nr . 40111

Liter nur

Weinbrand -Verschnitt Flasche 2 . 10

Flasche 2 . 00

Flasche 2 . 00

roirfltcb
wahr ?

Kümmel .
Pfefferminz

BLAU =bRM53
GRUNobRM67

SILBER =bR« 77

Oppenheimer
Niersteiner .

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! . — —

Pfennig

Liter 0 . 80

Liter 0 . 90

Hattenheimer .
Rüdesheimer .
Wermut - Wein

Ingelheimer , rot

Malaga , goid . .

Tarragona . . .
Samos .....
Apfelwein . .
Kornbranntwein

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Steeger Riesling . . Liter 95

Schreibmafchi « . ,
Rechenmaschinen

usw . repariert
Ad . Schulz ,

Weberg .24,Fernr .
28554 ( Günther )

Aparte Lampen¬
schirme , gr . Aus -
ioahl , Aufarbeit ,
billig . Bernstorf .
Kirchgasse 23 , 4 .
Telephon 25676 .

Auskunft 582

___________ F103

Es gibt so entzücken - X? 1

de Handarbeiten . Pullo - X t
ver . Handschuhe,gestickte V

Kleidchen und Schürzchen ,
'

an denen Sie den ganzen Som¬

mer hindurch Freude haben !

Lassen Sie sich von unseren
Handarbeit s - Verkäuferinnen

beraten und helfen !

Ich empfehle einen ganz vorzüglichen

Rheinwein

Heute morgen entschlief sanft nach schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau ,
unsere gute Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

Frau Anna Birck
geb . Burg .

In tiefer Trauer :

Kann ein Mann auf den ersten Blick urteilen ?
Wird Männern tatsächlich durch eine schöne Haut
und einen lieblichen Teint auf den ersten Lli »
Liebe eingeslötzt ?

Eine Frau darf ihre Aussichten auf eine glüa '
liche Heirat nicht aufs Sviel fetzen , wenn sie ifl
rasch und leicht die Lieblichkeit ihrer Haut und
ihres Teints durch die weihe , fettheie Creme
Tokalon verdoppeln kann Die nährende , aal '

hellende und zufammenziea . nde Wirkung dieser
Creme verengt erweiterte Poren , bekämpft Mw
esser und beseitigt Müdigkeitsfalten , C e verleih
unbeschreibliche neue Hautschönbeit , Versuchen e «
Creme Tokalon und beobachten Sie das Ergebnis
an sich selbst . Nichts wirkt so auf da - Herz eines
Mannes wie ein Teint , der rein und zari wie ei»
Roienblatt ist .

große moderne Auswahl
äu ßerst preiswert

Flack e Elektrohaus

Louis Birck , Tünchermeister ,
Adlerstraße 48 .

Wiesbaden , den 11 . April 1934 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 14 . April ,
vormittags 10 % Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Sommerwolle ,
in Pastellfarben , Knäuel
20 gramm ......

Mädelgarn
( . Babyartikel i. lachs , rosa , A C
jade , blau u . weiß 50grm

" W

Elite - Garn
m .Glanz , lachs,rofa,jade , C
blau . wß ., Knäuel 50grm 1 W

Cordonnet - Garn
merc . ,f . Sommer - Pullov ., 1
farb . SOg 1 . 20 , ecru 50 grm I

Schürzen - Platten

vorgezeichn ., farbig , für A E
Kinder . 70H , 60 ^ i u . “ Tw

Kinderkleidchen

vorgez . , weiß Popeline , 1 Og
fbg . Rollpasp . 1 . 45,1 . 35 , I

Äug . Seel
Fahrrad - und Auto -Zubehör

Schwalbacher Straße 7

Eine unverbindliche Probefahrt durch die

Vertretung wird Sie davon überzeugen .

Schaufele & Co .

Wiesbaden , Mainzer Straße 88 , Telephon 23885 .

Todesfälle in Wiesbaden .

Aloyfe Terminen , geb , Herrich . 44 Jahre ,
Röderstratze 38 , + 8 . 4 .

Wilhelmine Ritter , geb . Euler , 63 Jahre .
Philivvsbergstratze 19 , t 9 . 4 .

Karl Karst , Oberstudiendirektor , 55 Jahre ,
Kaiser - Friedrich - Ring 63 , + 9 . 4 .

Helene Schütze , ohne Beruf . 83 Jahre . Walk -
mühlstrahe 17 , t 9 . 4 .

Paul Henrici , Oberstabsarzt a . D „ Bi¬
bliothekar , 66 Jahre , Kleiststr . 11 , f 10 . 4 .

Christiane Weber , geb . Dehn . Ehefrau , 65 I .,
Scharnhorst strotze 29 . t 10 . 4 .

Anna Bandorf , geb . Sckmitz . Ehefrau , 67 I .,
Herderstratze 2 , t 10 . 4 .

Dora Simbell , geb . Petersen , Ehefrau , 64 I .,
Roonftratze 7 . t 10 . 4 .

Anna Birck . geb . Burg . Ehefrau , 53 Jahre ,
Adlerstratze 48 , t 11 . 4 .

Prof - Dr . med . W . Keller
( Chefarzt der Kinder - Klinik Mainz )

Sprechstunden im Städt . Krankenhaus
Kinderklinik ( Bau 23 , Part .)

vormittags 9 — 10 Uhr täglich
nachmittags 4 — 5 Uhr täglich

außer Samstags ,
Vorherige Anmeldung zweckmässig .

Konsum - Sorte Pfund Mk . 1 . 80

ff . Qualität Pfund Mk . 3 . 20

ZILLI
Spezialgeschäft für
Weine und Spirituosen

Verkaufsstellen nur : Sehiersteiner Str . 11
Wellritzstr . 7 — Schwalbacher Str . 9

Telephon 24942 .

Statt Karten .
Für die wohltuende Teilnahme an

dem Heimgang unserer lieben Mutter
und Großmutter

Estelle Baar
, wwe .

geb . Deutz

sagen wir unseren wärmsten Dank .
Cis trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 11 . April 1934 .
Kapellenstraße 45 .

. Liter 1 . 00

. Liter 1 . 10

. Liter0 . 80

. Liter 0 . 80

. Liter 1 . 30

. Liter 1 . 20

. Liter 1 . 30

. Liter 0 . 35

Flasche 1 . 70

Schreiner -

od . Polsterarbeit

ges . gegen la Ge -

sangod -Klavier -
unterr . Näh . 12 - 3

Gr . Burgstr . 3,3 .

Großer

Schuh -

Verkauf

Neugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Alle
Tüncher - und

Lackiererarbeit ,
werden gut und
schnell ausgef .
Frankenstratze 9 .

bei Rasel .

• Hunde •
trimmt , schert ,
wäscht , kupiert
Dblzh , Str . 146 , H. I.

Aparte

Damenhüte
umarüeit . , sasson .
von 1.50 Mk . an
Friedlichste . 41,1 .

Garten
nächster Nähe
Niederwaldstr .,

sucht ält . Dame
sich nachnr . in
gevfl . Garten g .
kl . Entg . aufzu¬
halten bei nett .
Leuten . Rüdesh .
Stratze 21 , 1 I .
bei S .

__________

Klavier
bill . zu vermiet .
Bei Kauf Anrech .
Ang . $ .568 T .- V .

Kernseife 3 Stück

gelb , „ Heimo “ , 200 gr Frischgewicht Jll V

Kernseife SogtFrischgewicht , stuck 13

Kernseife 500 gr Frischgewicht , Riegel 25

Seifenflocken „ Heimo “

250 gr Frischgewicht , Beutel 30

Toilettenseife 25

Schmierseife gen, ,
™

; 26 13

Schmierseife weiß , ^ '
32 16

Persil . . 7i Paket 65 , Vz Paket 35

Henko , Bleichsoda . . . Paket 13
Ata . . in Flasche 18 , im Paket 13

Imi ........... Paket 20
Sil ........... Paket 17

Putztücher . Stück SO , 35,25,20
Bohnerwachs . . . Pfund -Dose 45

Reisstärke lose . . 1/4 Pfund 10

Toilettenpapier . . . 2 Rollen 25

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

I Kauft F1ÖDCK
I Möbel Urban

I Wiesbaden , Taunusstr . 43

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

tl
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„
hilft haushalten J
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Frühling

arbeiten !
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Mild , leicht schäu¬

mend , ganz wunder¬

voll im Geschmack

Friedrich Graf von wrangel .

Zum 150 . Geburtstage des Feldmarschalls am 13 . April 1934 .

Von Hauptmann a . D . Hans Friedrich .

In seinen „ Gedanken und Erinnerungen
" widmet Bis¬

marck in dem Abschnitt über den Dänischen Krieg 1864 auch
ein paar Zeilen dem Feldmarschall Wrangel . Dieser war mit
den Fesseln , die seiner im übrigen keineswegs sehr rühmlichen
Kriegführung durch Bismarcks Politik angelegt wurden , recht
unzufrieden und brachte das dem König gegenüber in unge¬
hörigster Form zum Ausdruck . Bismarck schreibt : „ Mein

wird hier ebenso wie ein Modell des Hamburger Hafens zu
sehen sein . Leute aber , deren geographische Kenntnisse nicht
allzugroß sind , hilft die Abteilung Spedition , die hier einen
Globus von drei Meter Durchmesser ausstellt , der von der
Ausdehnung des deutschen Verkehrs - und Speditionsge¬
werbes künden wird .

In den verschiedenen anderen Hallen marschieren die
mancherlei I n d u st r i e n auf . Für alle war stets der Ge¬
danke maßgebend , keine toten Ausstellungsgegenstände vor -
zuführen , sondern soweit es nur irgend möglich ist , die Arbeit
so zu zeigen , wie sie sich wirklich gestaltet . So zeigt , um nur
ein Beispiel zu nennen , die Stahlindustrie einen in Betrieb
befindlichen neuzeitlichen Elektrostahlofen . Der Bergbau
wird von seiner schweren und gefährlichen Arbeit künden ,
die Maschinenindustrie ist mit großen Maschinen zur Stelle ,
Keramik und Glas fehlen ebensowenig wie Textil und Leder
und die chemische Industrie erinnert mit ihrer Ausstellung
daran , daß sie zwar nur V -» der gesamten deutschen In¬
dustrie umfaßt , aber mit ihrer großen Ausfuhr eine der stärk¬
sten Devisenquellen , die wir überhaupt besitzen , darstellt . Es
ist selbstverständlich , daß das deutsche Handwerk nicht
fehlt . Es marschiert mit starken Kolonnen aus und auch
hier herrscht der Grundsatz , daß man alles im Betrieb sehen

Altar aufgestellt ist , war aufgebrochen . Der Dieb mutz
durch eine Seitentür , die er gleichfalls aufgebrochen
hat , entwischt sein . Die Bestürzung in der Bevölkerung
ist allgemein .

Der große Flügelaltar galt als das monumen¬
talste Beispiel mittelalterlicher Altar -
malerei . Der Altar hat eine wechselvolle Geschichte .
Seit der französischen Revolution waren verschiedene
Teile außerhalb Gents . Die Bilder von Adam und
Eva befanden sich seit Mitte des vorigen Jahrhunderts
im Brüsseler Museum . Seit 1920 ist der Altar wieder
in seiner ursprünglichen Gestalt , mit Ausnahme eines
bereits im 16 . Jahrhundert verloren gegangenen Teils
in der Kathedrale St . Bavo aufgestellt .

Vis Mittwochabend hatte man noch keinerlei

Spuren des von dem Genter Altar geraubten Ge¬
mäldes gesunden . Alle Grenzposten sind von der

Polizei benachrichtigt worden .
Die vorläufige Untersuchung hat ergeben , daß für

das Herausheben der großen Bildtafel aus dem

Rahmen mindestens zwei Personen nötig
waren . Es besteht ein allgemeines Rätselraten dar¬
über , was die Diebe mit der Beute anfangen wollen .
Selbst wenn es ihnen gelungen sein sollte , über die

Grenze zu entkommen , dürfte es sehr schwer sein , das
in der ganzen Welt bekannte Kunstwerk abzusetzen .

Draußen , im Berliner Westen , dort wo der Funkturm
jt , der zwar nicht mehr dem Rundfunk dient , wohl aber
h nachts mit seinen Leuchtsignalen den Flugzeugen den
->g werft , ist man eifrig an der Arbeit , um die erste Jahres¬
au der nationalen Arbeit fertigzustellen . In drei Schich -
i arbeiten Tag und Nacht 600 Arbeiter , denn der Eröfs -
ugstermin , der 21 . April rückt immer näher und acht große
illen und das nicht eben kleine Freigelände der Aus¬

stellung wollen hergerichtet sein . Die Schau , die hier ent¬
steht . und die Namen „ Deutsches Volk — Deutsche Arbeit "

Hhrt , wird die inhaltlich umfassendste Schau der Nachkriegs¬
zeit sein . Ihre Bedeutung kommt schon darin zum Ausdruck ,
daß die Schirmherrschaft der Herr Reichspräsident über -
sommen hat und daß Ehrenpräsident dieser Ausstellung

.Michsminister Dr . Goebbels ist . Der Ausftellungsgegcn -
>stand ist groß und gewaltig , es ist ein schaffendes Volk , das
Massende deutsche Volk ! So verbindet diese Aus¬
stellung den Gedanken einer Naturgeschichte des deutschen
Kolkes in Form einer großen r as se h ygi en ische n
A u s ft e Ilung , mit einer Lei st ungsschaudeut scher
Arbeit . Noch ist man eifrig an der Arbeit , es wird in
allen Hallen gesägt , genagelt , es wird Leinwand gespannt

Mller turnen auf hohen Gerüsten herum , Kisten werden
^ gepackt , elektrische Anschlüsse verlegt , es ist noch manche
Mbeit bis zum Eröffnungstermin zu leisten , aber trotzdem
kann man sich heute doch schon ein Bild von dem machen
« as der Ausstellungsbesucher nachher zu sehen bekommen

Md .
i In der Ehrenhalle , die mit ihren 50 Meter Tiefe sehr

eindruckvoll angelegt ist , spiegelt sich die Geschichte des
Miches der Deutschen wieder . Von den Zügen der Germanen

M der Hanse , .über Preußens Wiedergeburt , über die
Miserkrönung in Versailles bis wieder zu Versailles und
Mm Aufbau des Dritten Reiches . Der Teil I der Aus¬
stellung , der den Titel „ Deutsches Volk "

führt , bringt erst -
tialig eine Ausstellung über Rassenkunde und Rassenpflege

Mter dem nationalsozialistischen Leitwort , daß der Neubau
des Staates nur möglich ist , wenn ein erbgesundes Volk die

Mraussetzung bildet . Hier findet die Volkstums - und
Waffengesetzgebung des neuen Staates ausführliche Behand -
Lng , ebenso die bevölkerungspolitische Bedeutung der
Mdlung . Ein Sachverständigenbeirat , aus Vertretern der
Mündigen Behörden und wissenschaftlichen Organisationen
Mrt gemeinsam mit dem Deutschen Hygienemuseum in
Dresden diese Abteilung durch .

Der Teil II der Ausstellung ist der „ Deutschen Arbeit "

gewidmet und hier entsteht nun eine großartige Leistungs¬
schau deutschen Schaffens . Gleich in der ersten Halle mar¬
schieren u . a . Reichsbahn und Reichspost auf . Man
fieht Modelle von den ersten Lokomotiven und dagegen die
neuen riesigen D - Maschinen , die elektrischen Schnellzugs¬
maschinen , den „ fliegenden Hamburger

"
, man sieht aber auch

Ms die Reichsbahn im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
leistete und derjenige , dem alles das noch nicht genügt , der
siirdet auf dem Freigelände in natura einen Wagen des
Rheingold -Expreß , sowie auch andere moderne Wagen der

. Reichsbahn . Die Post wartet u . a . auf mit einigen der wich¬
tigsten Verk ehrsnetze in Form von plastischen
Karten oder Leucht karten . So wird u . a . gezeigt
das Berliner Rohrpostnetz , die Postversorgung des flachen
Landes in Thüringen , das Netz der Deutschen Reichspost¬
fluge , der Fernsprechverkehr Deutschlands mit den fremden
Ländern usw . Ein besonderer Anziehungspunkt dürfte hier
das kleine Fernsprechamt mit Selbstanschlutz sein . Auch die
Luftfahrt ist in dieser Halle untergebracht . Neben den ver¬
schiedenen Verkehrsmaschinen werden Modelle vom
Zepp 127 und 129 gezeigt . Man kann „ FP 1 , die

^Westfale n "
, die schwimmende Insel der Lufthansa , im

Ozean bewundern und man kann sich hier zugleich auch über den
deutschen Luftsport treffend unterrichten . Zum Verkehr ge¬
hört die Schiffahrt , die hier mit einer besonderen Über¬
raschung aufwartet . Man hat nämlich ein 500 Quadrat¬
meter großes Schwimmbassin hergestellt , in dem während
de- Ausstellung etwa 60 Modelle von allen Typen
deutscher Seeschiffe schwimmen werden , darunter
der Schnelldampfer „ Bremen " als zwei Meter langes
Modell . Das neu eröffnete Schiffshebewerk in Niederfinow

alter Freund , der Feldmarschall Wrangel , schickte unchiffriert
die gröbsten Injurien gegen mich telegraphisch an den König ,
in denen in bezug auf mich von Diplomaten , die an den
Galgen gehören , die Rede war .

" 3n einer Fußnote wird
bann anekdotenhaft erzählt , wie die damals entstandene Ver¬
stimmung nach Jahren wieder beseitigt wurde : „ Wir blieben
infolge dieser Episode Jahre hindurch in persönlicher Ver¬
stimmung und gingen am Hose schweigend neben einander
her , bis bei einer der vielen , Gelegenheiten , wo wir Tisch -
nachbarn waren , mich der Feldmarschall verschämt lächelnd
anredete : „ Mein Sohn , kannst du gar nicht vergessen ? "

Ich
antwortete : „ Wie sollte ich es anfangen , zu vergessen , was ich
erlebt habe ? "

Darauf er nach längerem Schweigen : „ Kannst
du auch nicht vergeben

" ? Ich erwiderte : „ Von ganzem
Herzen .

" Wir schüttelten uns die Hände und waren wieder
Freunde wie in früheren Zeiten .

"

Es ist bezeichnend , daß auch Bismarck dem Gedächtnis
Wrangels feinen Tribut in Form der Anekdote zollt . Allein
dank der zahlreichen Anekdoten , die über den Feldmarschall
noch jetzt im Umlauf sind , ist der „ alte Wrangel

" oder „ Papa
Wrangel

"
heute noch breiten Kreisen bekannt , die von seinem

militärischen Wirken bestenfalls so viel wissen , daß er im
Dänischen Krieg 1864 den Oberbefehl führte . Die Volks¬
tümlichkeit war seine starke Seite , allerdings eine Volks¬
tümlichkeit , die nicht wie beim alten Blücher in erster Linie
seinen beruflichen Leistungen , sondern seiner Fähigkeit , sich in
Szene zu setzen , entsprang . Schlauheit , ja Verschlagenheit
schreibt ihm sein Biograph B . Polen zu . Diese vereinigten
sich mit einem schlagfertigen Witz und schauspielerischer Ver¬
anlagung . Dazu kam ein stark entwickeltes , ja übertriebenes
und des halb häufig in Eitelkeit ausartendes Selbstbewußt -
fein . Vielleicht verdankt er gerade dieser Eigenschaft , von der
er nicht selten sehr geschickten und rücksichtslosen Gebrauch
machte , den Glanz seiner militärischen Laufbahn . So be¬
schwerte er sich schon als verhältnismäßig junger Offizier
über eine vermeintliche Zurücksetzung in der Beförderung mit
Erfolg beim König .

Die militärischen Leistungen Wrangels zeigen sich nir¬
gends von io überragender Höhe , daß sie allein seine Lauf¬
bahn gerechtfertigt hätten . 1796 trat er als Zwölfjähriger in
die Armee . 1806 kam sein Regiment erst nach der Schlacht
bei Jena an den Feind , wobei sich Wrangel stets als tapferer
und umsichtiger Offizier zeigte . Indessen hatte er weder da¬
mals noch in den Befreiungskriegen Gelegenheit , sich mehr
auszuzeichnen als viele seiner Kameraden .

. Im Friedensdienst nach den Befreiungskriegen bot sich
ihm Gelegenheit , die bei weitem stärkste Seite seiner mili¬
tärischen Begabung auszuwerten . Er verstand es in einem
über dem Durchschnitt liegendem Maße , seine Kavalleristen
auszubilden und zu führen . Das trug ihm verschiedentlich die
Aufgabe ein , an der Aufstellung von Ausbildungs - und Ver¬
wendungsvorschriften für die Reiterei mitzuarbeiten und
Übungen größerer Verbände , die zu diesem Zweck zusammen¬
gezogen wurden , zu leiten .

Auf der militärischen Stufenleiter stieg er schnell empor .
Bereits 1829 , also mit 45 Jahren , wurde ihm das Kom¬
mando über das 1 . Armeekorps anvertraut . Dieses vertauschte
er , da er sich mit dem damaligen Oberpräsidenten von Ost¬
preußen nicht vertrug , 1842 mit dem des 2 . Armeekorps in
Stettin . Kriegerische Lorbeeren konnte er sich dann 1848 er¬
werben , als ihm das Oberkommando über die deutschen
Truppen , die in Schleswig - Holstein einrückten , übertragen
wurde . Nach Beendigung des Feldzuges erhielt er im Sep¬
tember 1848 das Oberkommando über alle in den Marken

befindlichen Truppen , die damals der König von Berlin zu -

fammengezogen hatte . Die ihm gestellte Aufgabe , mit den
revolutionären Zuständen in der preußischen Hauptstadt , die
schließlich auch Friedrich Wilhelm zuviel geworden waren ,
aufzuräumen , löste Wrangel mit ebensoviel Unerschrockenheit
wie Geschick . Hier kam ihm die Gabe , die Berliner Bevölke¬

rung zutreffend einzuschätzen und ebenso richtig zu behandeln ,
aufs beste zu statten .

1856 zum Generalfeldmarschall befördert — er gehörte
bereits 60 Jahre der Armee an — war Wrangel 1859 zur
Führung einer gegen Frankreich vorgesehenen Armee be¬
stimmt . Es kam nicht zum Kriege . Als die Spannung be¬

seitigt war , erbat Wrangel seinen Abschied , der ihm jedoch
verweigert wurde . 1864 erhielt er den Oberbefehl im Kriege
gegen Dänemark . Seine Führung hat sich als wenig glücklich
gezeigt und trägt die Schuld daran , daß sich der Feldzug in die

Länge zog . Sie würde sich noch verhängnisvoller ausgewirkt
haben , hatte nicht der in seinem Stabe weilende Konprinz
immer wieder ausgleichend gewirkt . Am 30 . März sah sich
jedoch der König gelungen , zu befehlen , daß der Eeneral -

feldmarschall keine Anordnung ohne Rücksprache mit dem

Konprinzen treffen dürfe . Bei Eingang dieser Kabinetts¬
ordre spielte dem Alten seine Eitelkeit einen bösen Streich .
Überzeugt , es könne sich bei dem Schreiben nur um eine An¬

erkennung handeln , las er es gleich seinem Stabe vor , auch
den Schluß , in dem es hieß , daß diese Kabinettsordre nur für
den Feldmarschall bestimmt und geheim zu halten wäre . Im
Mai 1864 wurde er unter Erhebung in den Erafenstand auf
feinen Antrag von dem Oberbefehl in Dänemark entbunden .

Damit war Wrangels militärische Tätigkeit abgeschloffen ,
wenn er auch noch eine Zeitlang das Oberkommando in den
Marken behielt . 1866 rückte er als Begleiter feines Küraffier -

regiments ins Feld , wo er allerdings erst nach der Schlachi
bei Königgrätz ankam ; 1870 glaubte der König einen ent
sprechenden Wunsch Wrangels wegen seines hohen Alters ab =
lehnen zu müssen . Am 2 . November 1877 , also im 94 . Lebens¬
jahre , ging der Feldmarschall zur Großen Armee ein .

soll , die Bäckerei , die Klempnerei und alle die vielen Zweige
des deutschen Handwerks . Auch die Deutsche Arbeitsfront
fehlt auf dieser großen Schau nicht . Sie hat auf dem Frei¬
gelände ein besonderes Haus für sich errichten lassen . Über
dem Haus grüßt ein gewaltiges Hakenkreuz , umgeben von
dem gezahnten Werkrad .

Alles das ist beileibe keine vollzählige Übersicht , sondern
es ist nur ein ganz flüchtiger erster Blick in diese werdende

große Schau . Eins ist heute schon absolut sicher : hier wird

jeder Besucher auf feine Kosten kommen . Er kann hier d i e

größte G lühb irn e der Welt 'bewundern , deren

Leistung etwa 1250mal so groß ist wie die der im Haus¬
halt üblichen Lampen . Man kann hier auch die kleinste
Dampfmaschine bestaunen , die von einem Ingenieur
in Sachsen konstruiert ist . Man wird also nicht im Schnell -

zugstempo durch die Hallen kommen , denn dazu gibt es zuviel
zu sehen und zuviel zu lernen . Das läßt schon ein erster
flüchtiger Blick in diese werdende Schau klar erkennen . Was

hier wird , das ist d i e e rft e J
'
a h resschaudernatio -

nalen Arbeit , eingedenk des Mahnwortes des Führers
„ die Nation lebt nur durch die Arbeit aller "

. Was gezeigt
wird , das sind Spitzenleistungen aller Wirt¬

schaftsgebiete , der Landwirtschaft , des Handwerks und
der Industrie . So wird diese Ausstellung zeigen , was deut¬
sche Arbeit vermag . Sie wird der gesamten Welt vor Augen
führen , daß deutscher Arbeitswille jetzt mehr denn je am
Werke ist . So entsteht hier in unermüdlicher Arbeit eine

Ausstellung , eine Schau großen Stils „ Deutschland zur
Ehre , und dem deutschen Volke zur Lehre

"
. W . A .

Ein Flügelbild am Genter Altar der

Gebrüder van Eyck gestohlen .
Ein unersetzlicher Verlust . — Bisher keine Spur

von den Tätern .

Brüssel , 12 . April . Unbekannte Täter haben aus
r>er Kirche St . Bavo in Gent einen Flügel des be¬
rühmten Altarbildes der Gebrüder van E y ck ge¬
stohlen .

Die gestohlene Altartafel gehört zu den Teilen des
« enter Altars , die sich bis zum Zahre 19 20 in

Merlin befanden und die auf Grund des Versailler
Vertrages der belgischen Regierung übergeben worden
stnd . Sie stellt auf der einen Seite Johannes den

Käufer , auf der anderen Seite die Gerechten
Dichter dar . Die Tafel ist 1,50 Meter hoch und 65
Zentimeter breit . Der Diebstahl wurde am Mittwoch -
M entdeckt . Als der Schweizer der Kathedrale
>t . Bavo seinen Morgenrundgang durch das Eottes -

jus machte und den Vorhang von dem Altar wegzog ,
h er zu seinem Entsetzen , daß die untere Tafel bes
lken Flügels aus dem Rahmen gerissen und ver¬
bunden war . Die ersten Feststellungen lassen darauf
meßen , daß der Dieb sich wahrscheinlich am Dienstag -
>end in der Kirche versteckt und sich hat einschließen
An . Die verschlossene Tür der Kapelle , in der der

Erne Ausstellung wird aufgebaut
Wunderwerke entstehen am Kaiserdamm . — Eine kleine Vorschau .

( Von unserer Berliner Schriftleitung . )
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Stellen «

Angebote j
Weiblich« Personen |

gewerbliches Perlens
— —

toenmn
für Absauge -
mange ! u . z . vutz .

gesucht .
Wäscherei Rund ,

Rieblit ^ 8 .

Hauspersonnl

Alleinstehende
Dame

mit 2 Kindern
sucht sof durch¬
aus zuverläss .

Mädchen ,
welches kochen k.
u alle Hausarb .
übern . Zu erfr .
von Rothenburg .

Sonnenberger
Strafte 76 . Part .

Junges tücht .

ehrliches

MlSttll

| kLnfwon . Personal

Bilanzsicherer
Buchhalter

zum Büchernach -
lragen gesucht .
Angeb . m . Preis -
ang . F . 570 T .- V .

sSewerblichesPmonal ^

Anständige
Monatsfrau ob .

-Mädchen
gesucht Mauer -
uasse 19 . Bäckerei

^ immüche Personen

ehrl . Mädchen
vom Lande für

Restaurations¬
betrieb gesucht .
Schlachthof - Rest .
Id Marfteimer .
Kraft . Mädchen
vom Lande für
kl . Weinbaus ge -

ßt Eraben -
fte lü .__________
Perfektes

Zimmermädchen
f . Hotel - Pension

sofort gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . __ Eg
Aelteres solides

Mädchen
in allen Häusl .
Arbeiten erfahr .,
für ruh . Haus¬
halt gesucht . Vor¬
zustellen o . 3 bis
4 u . 8 bis 9 Uhr
Partstrabe 10 .

für Küchen - und
Hausarbeit in
Restaurant ge¬
sucht . — Gehalt
35 Mk . Zu er¬
fragen i . Tagbl . -
V erlag, ______ Er
Ehrliches sleiß .

Mädchen
mit guten Zeug¬
nissen gef . Näh .
im T .-Verl .__ Es
Suche perfektes

welch , gut kochen
kann , in ruhigen
kinderlos . Haus¬
halt nach Idstein .
Heinr .Berninger

Idstein i/T . .
Wiesb . Str 21 .

Hausgehilfin ,
in bürg Küche
u . Haus bewand . ,
welche zu Haufe
schlafen kann . z .
1 . 5 . gesucht . Zu
erfr . im Tagbl .-
V erlag , Eh

Ehrl . fleißiges
saub . Mädchen

( 18 - 20 3 .) in
kinderlosen Ee -
s-̂ äftshausb . bis
nachm . 4 Uhr so¬
fort gesucht . Vor¬
zustellen abends
/ 48 - % 9 Klaren -
lhalerStr . 18 . 4 t .

Saubere

MvNlltSsrltt!

3X tägl . 1 Std .
u Samst . 2 Std .
vormitt , gesucht
Labnstr . 10 , P . r .

Zur Pflege eines
alten Herrn

MlWD
Mann
sofort gesucht .

Vorzustellen zw .
1 und 3 Uhr .

Stenz .
Viktoriaftr . 49 . 1

Selonntos 6io6unlmi !l)inen
stellt sofort noch

2 weitere WWOWnen
ein . ( Kein Verkauf .) Diese Ausschreibung gilt
auch für Damen , welche bisher noch nicht im Außen¬
dienst tätig waren , da gründliche Ausbildung er¬
folgt . Geeigneten Bewerberinnen bieten mit außer
garantierten Wochenzahlungen hohe Leistungs¬
bezüge sowie Fahrtwesen .

Vorstellung erb . am Samstag , den 14 . Avril ,
zwischen 10 und 12 Uhr im Hotel »Metropole "

,
Wilhelmstr . 8/10 , bei Herrn Geschäftsführer Weis .

mit

Wilhelmstr . 9 Tel . 26550 .

Stellen «

Gesuche

Abgeschlossene

1 Zim . - Wohn .

mit Küche , vollständ . neuhergerichtet ,
Moritzstr . 39 , Mittelb . , Park , lks . ,
monatl . Miete 28 Mark , sofort zu
vermieten .

Mmodllien -Mt . - EejelWO

. . . Jab , Küche
u . 2 Mansarden

S - MMWllg .
in Klarentbaler Straße 22 , 1 . Stck .
mit Zubehör , Zentralheizung , sofort
oder später zu vermieten .
Näheres beim Hausmeister dortselbst
und bei der Evangelischen Kirchen¬
kasse , Luisenftraße 34 . F428

Sonnige
3 - Zim . -Wohn ..

fließ . Mass . , kalt
u . warm , eiliger .
Bad . inkl . Hei »,
für 65 Mk ., im
Zentrum , zu vm .
Adr . T .- Vl . El

Gebild . Frl.
perfekt in allem ,
sucht Stell zur
selbst . Führung
des Haush . , auch
i . frauenl . Haus¬
halt . Angeb . u .
E . 570 T .- Verl .

M M
33 Jahre , sucht
Stell , bei einz .
Dame od . Herrn ,
la Zeugn . vor¬
handen . Angeb .
u . A . 383 T .- Vl .

Tücht . ehrl . ges .

lehterstoditer
verf . in Wurst -
u . Fleischverkauf ,
mit sehr guten
Zeugnissen , sucht
Jahr . -od .Saiton -
vosten . Angeb . u .
A . 386 T .- Verl .

sSewerbiitzes Personell

N . Mädel
sucht Beschäftig ,
a . Sprechstunden¬
hilfe od Emvf .«
Dame . Gef . Ang .
u . O . 569 T .- Vl .

HMSpersonal

Pflegerin
32 Jahre , mit
la Zeugn .. sucht
Tätigkeit d einz .
Dame od . Herrn .

Uebernimmt
Hausarb . Ang .
u . A . 382 T .- VI .

Schöne

4 - W .
-

Wmg
Friedrichstr . 48 .
H . 2 zu vermiet .

Friedensmiete
560 Mk . Näheres

Rallovia .
Waschanstalt ,

Friedrichstr . 48 .

4 Zimmer

Bllicherstr . 13
4 -Z .-W .. 1 . St . .
freie sonn . Lage .
Bad . 2 Balk . re . ,
z . 1 . 5 . od . spät .
N . im Eckladen .
Körnerstr . 1 , 1 ,

4 Zimmer

Weibliche Personen

Konfman . Personal

Lehrmädchen
aus guter Familie , mit guter
Schulbildung , möglichst Handels¬
schule , für Büro gesucht . Angeb .
unter H . 570 an den Tagbl . -Verl .
Wir suchen noch einige tüchtige

Mitarbeiter
für den Außendienst für leichte
Reisetätigkeit , bei guter Unter¬
stützung und wöchentlicher Aus¬
zahlung . Persönlich vorzustellen

von 9 — 1 Uhr täglich .

Witwen - n Waisenkasse
F463

des Reichs- u . Staatsdienst- Personals
Bezirksdirektion Hessen ,

Wiesbaden , Kaiser - Friedr . -Ring 1 .

4 -Zim .- Wohn .
sofort zu verm .

Braun .
Kirchgasse 7 .

4 - Kl1 . - M |)N .
m . Heiz . , mon .
70 Mk .. sof . zu v .

Zander ,
Lursenstr , 35 .
In Biebrich

4- Zim .-Wohn . .
mod . ring . Bad
u . Zubehör zum
1. Mai . Anzus .
10 - 12 Uhr norm ,
bei Dr . Ahrens .
Rheinstr . 19 . 1 .

tüchtig in allen
Hausarb . , spar¬
sam im Kochen ,
pflichttreu , sucht
Stellung bei br -
kckeid . Ansprüche
geht auch in
frauenlos . Haus¬
halt 0 . z. alleiu -
fteh . Herrn . Ang .
u . S . 569 T . -BI .
Tücht .Rest . . « .
Hotel - Köchin
mit gut . Zeugn .
sucht sos . Stell .
Ang u . I . 570
an Tagbl . - Verl .

Mädchen
große Erschein . ,
sucht Stell , als

Zimmermädch .
in Pension oder
Hotel . Perfekt i .
Servieren . Zeug¬
nisse vorh . Ang .
u . K , 568 T .- Vl .

I Männliche Persona |
Isenniblich« Personals
uiHmu

Sattler - und

Tapezierergehilfe
23 Jahre alt . v .
auswärts , sucht
Stellung , um sich
weiter auszu¬
bilden . Ang . u .
L . 564 T .-Berl .

Mainzer Str . 54 .
1 . Stock ( Villa ) ,
schöne sonn . 4 - Z .-
Wohn . m . Balk . ,
Badez . , 1 gerad .
Frontspitzz . . zwei
Mans .. 2 Keller
1. v . N . Luisen -
strage 24 2 lks .

6kdöWll !tz 7,1
sonn . fdr . neu b .
4 -Zim . - W .. Bad .
Zubehör sofort
z. n . Näh . Part . I .
Wrißenburgstr .4
1,sch .4 - Z .-W .,Bd .

5 Zimmer

5 Z .. Küche 3u6 .
( 3 . Et .) z . 1 . 6 . zu
vm .. 70 Mk . Fest -
miete . Eustav -
Adolf - Str . 8 . 1 .

Oranienstr . 60 . 3 .
z. 1 . Juli zu vm .
Näh , im 2 . St .
— — e — — •

Sonnige 5 - Zim .-
Wohnungen .

Part . u . 1 . St . ,
Nähe Krieger¬
denkmal . z. v . N .
Taunusstr . 83 . G .
OOOOOOOOM

5 - Zim . - Wohn „
neues Bad .

Kurlage 1 St . ,
sofort zu verm .
Anfr . u . E 568
an Tagbl .- Verl .

zu vermiet , zum
1. 7 . 1934 . Näh .
Parterre .

Lvrelellg . 5,1
s. sch. 4 - Zim .«
Wohnung sof .
0 . ab 1 . 7 . billig

u vermieten .

2 abgeschl . Lim .,
Küche u . Bade¬
gel in Neubau ,
Preis 40 Mk . ,
zu vermieten .

3 Zimmer

Sonnige
3— 4 -Z .-Wohn .

sofort . Näheres
Körnerstraße 4 .

mit Zub .. 1 . St ,
Balkon , zum 1. 5 .
od . späterzu ver¬
mieten Werder -
straße 8 . Edeka .
MlllMSlil

Minimer-

üBolmono
mit Zubehör

( 2 Keller . 2 Man¬
sarden ) z. 1 . Mai
od . 1 . Juni weg¬
zugshalber zu
vermieten . Näh .
Westendstr . 32 ,
2 . Stock links .

3 Zimmer u . K „
2 Balk . . Front -
spitze . 59 Mark
Fektm . ( Kohlen¬
aufzug ) zu vm .
Kraus . Winkeler
Straße 9 , Part .

3 - M . - ÄW .
m . Zubeb . . Bad
u . Zentralbeiz .,
im 1 . Stock , am
15 . 7 . od . 1 . 8 . 34
zu verm . Näh .

Wsb .-Bierttadt .
Hofmannstr . 2e .

Tüchiger
Herrenfriseur ,

Bubikovfschneid . ,
sucht sofort pass .
Stellung . F103

Otto Rieth .
Mainz ,

Münsterstr . 3 .
Ruf 34931 .

Vermietungen
2 Zimmer

2W . ä . We
( Abschluß )

mit Zubehör zu
verm . Zu erfrag ,
bei Rutbmann ,

Zig .- Eeschäft .

6
Schöne moderne

- Zimmer - Wolinyiifl
Kansgellllhe

mit großem Badezimmer , Küche ,

Heiraten

Mmobttien

DKW

Verloren

Gefunden

Straßrnrenn -
maichine ,

Svezialanfertig . .
zu verkaufen .

Brill .
Bleichstraße 25 .

Moiorroü
175 cem , 31S1L ,
in tadellos . Zu¬
stand . umstände¬
halber zu verk .
Schlitt , Riehl -
straße 10 , Part .

Neubau
aus 1930 , in entzückend . Lage
mit 6 Zimmern , Nebengelaß ,
großer Garten , steuerfrei ,

für RM . 22 OOO . - durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr . - Platz 3

P« i. MeWer
Eed . eg . alleinsteh . Ehepaar
sucht abgeschl . 3 -Zimmer -
Wohnung , 1. Etage , mit
Bad und Küche , große sonn .
Räume mit Etagenheizung .
Preisang . u . B . 570 au den
Tagbl --Verlag .

DerpMunges

viertel , z . 1 . 7 . 34
v . gutem Mieter
geiucht . Ang u .
K . 570 T .-Verl .

Verdingung .
Die Anfertigung von Dienstkleidern . Joppen und

Hosen für das Personal der Stadt . Kur - und Bäder ?
Verwaltung wird auf dem Submisstonswege ver¬
geben . Bringungen sind bei der Buchhaltung ®cl

Stadt . Kur - und Bäderverwaltung zu erfragen . 3
Einreichungstermin 20 . Avril 1934 . . . . .

Angebotserösfnnng Samstag . 21 . 4 . 1934 , 9 Uhr .
Wiesbaden , den 10 . April 1934 .

_________ Lkädliiche Kur - und Bäderverwattung ^ ,

Tücht . Primsner
gesucht z. lieber ,
wachungd .Schul .
aufgaben bei
3 Jungen . Ang .
mit Eehaltsan -
ivrüch . u . S . 569
an Tagbl .- Berl .

stebhuud . lang¬
haarig . weiß m.
schwarz . Flecken ,
Kopf dunkelbr ..
mit Blesse . Rück¬
gabe gegen Un¬
kosten llhland -
straße 10 . Part -

Leeres Zimmer .
Kell . . Herd . Gas .
Waller . Licht , f .
berufst . Frl . fr .
Adlerstr , 71 , 2 .

leer oder möbl . ,
sofort zu oerrn .
Nikolasstr . 23 . 1
2 l . Frontfvitz -
räume an allein -
steb . Person zu
v . Roonstr , 3 . 1 r .
Großes sep . leer .

Zimmer
sofort abzugeb .

Bertram .
Roonstraße 3 , 2 .
Großes l . Z . an
einz . Dame zu v .
Rüdesh . Str . 5 . 2

Garagen , Stall .,
Keller

Zwangs - Versteigerung .
Freitag , den 13 . d . M .. um 15 Uhr versteigere i ®

Rettelbeckstraße 24 . .
öffentl . meistbiet . geg . Barzahl ., teilw , bestiinm »-

1 Klavier , 1 Damenschreibtisch , 1 Standuhr , et » ’

Kredenz . 1 Ausziehtisch . 6 Stühle , 2 kpl . Betten
1 Ruhebett , 2 weiße Schränke . 1 Schreibtischselst .
2 Bilder in Eoldrahmen . 1 Kleiderschrank , 1 a ” 1

Aufftelluhr , 1 Bücherschrank und bergt mehr :
ferner aus einem Nachlaß : 1 Teppich , Federbetten .

Herren - und Damenkleider , Schuhe . Leib -, Bem ,
Tischwäsche . Küchengeschirr , Aufftellsachen . 90115 *;
haitgegenstände aller Art .

Hupe , Obergerichtsvollzieher , Riehlstr .

Schrebergarten
Nähe Bahnhoi ,
abzugeb . gegen
Abstand . Angeb
u . M . 588 an
Tagbl . -Verl .i Prwat - Verkäufe i

Sch . Ferkel
zu verk . Röder -
strade 20 . 1 r ,

Frack -Anzug ,
sehr gut erhalt -
billig zu verk . .
Größe 1,70 m .

Buxbaum .
Herderstr . 9 . 1 I .

Braune

Uniform
für SA . u . HI .
pass . , kehr billig
zu verk . Moritz -
straße 32 , 3 lks .

Achtung
Sportler !

Hauszelt
zu verk . Kleift -
straße 14 . 4 St

Kl . schw . Klavier

Zentrum .
Sch . möbl . Zim ..
1 — 2 Bett Heiz . ,
sonn . , m . Penston
zu verm . Luisen -
straße 49 . 2 lks .
Möbl . Zim . zu
vm . Mauritius -
straße 12 . 1 lks .

Babnbofsnähe .
Moritzstr . 45 . 1 .
behagl . möbl . Z . .
mit u . ohne Pen -
ston zu vermiet .
Möbl . Zimmer

zu verm . Nero -
straße . 30 . 3 . St .
Mbl . Mans . m .
Herd a . Frau 0 .
Mädch . zu verm .
Neug . 19 . H . lks .

Nett möblierte
Mansarde

an ordentl . Frau
od . Mädchen zu
verm . ( 2 .50 M .)
Niederwaldstr . 7 .
öochpart . links .

Veh . mbl . Zim .
m . Morgenfrüh¬
stück , 30 .— mon . ,
eventl Pension

Rheinbahn -
straße 3 , 1 .

Triumph .
200 . steuer - und
führerscheinfrei ,

sehr gut erh . . zu
verk . ab 4 Uhr
Wiesenstr . 13 , P .

Kinderwagen
zu verk . Riehl -
ttr . 11 . Sth . 2 . Et .
rechts . Schäfer .
Gebr . Kinderw .,
gut erb ., zu vk .

Ob .- Wachtm .
Saloes ,

Polizei - llnterk .
SÄwz . Küchen¬

herd zu verkauf .
Hirschgraben 6 .
Part . , 2X schell .

Sch . kl . weißes

zu kauf , gesucht :
Angeb . an y>rn . ;
Wilhelm Egert

Strinz -
MargarethL , ,

Guterh . 2flam .
Gasherd

zu kaus ., gesucht !
Schierstemer 1

Straße 9 P . r

tportemonnsig
m . groß . Geld¬
betrag in Doa -
heirn v . Rest
„ Löwe " b . Wil -
belmstr . 27 am
Sonntag gegen
12 Uhr verlor .
Gegen gute 23e> :
lohn , abzugeb . |
dortselbst bei
Rohrbach .

' ■

Samst . mittag
auf dem Wege
Wörth - , Bleich¬
straße schwarzer
Halbschuh ver¬
loren Abzug , g.
Bel . Mauritius -
straße 14 , Part .

6/25 Dixi .
4sitz .. 175 Äk . .
6 25 Breuna -
bor , 4sitz . . 350
zu verk . Näh .

Tel . 26727 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . - 6
A . Jungmann ,

Makulatur
Tagbl . - Verlag .

Schalterhalle
rechts .

2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

I

Schreibmaschine
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Marke
und Preis unter
O . 570 T .-Verl .

Kupfer «

kochgescknrr
a . Privathand v .
Kurgast zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
T . 568 T .- Verl .

zu verkaufen .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ef

Schlaf¬
zimmer

gut erhall . , nuß -
baumpoL , ein¬
bettig . billig zu
verkauf . Händler
verbeten . Adrelle
irn Tagbl . - V . En

Kinderbett
u . Kindergart . -

Möbel
( Naether )

und Sitzbade¬
wanne zu verk .

Sckwalbacher
Straße 42 , 1 r .

100
Angebote
die auf eine Anzeige
im „ Wiesbadener
Tagblatt “ eingehen ,
sind keine
Seltenheit
Sie sprechen am
besten für deal
großen Erfolg undi
die außerordent¬
liche Wirksamkeit
der Anzeigen im 1

Wiesbadener

Dame
M . 30 . 10 OOO
Mk . bar , sucht
Briefwechsel in .
Herrn zw . Hei¬
rat . Ang . unter
A . 384 an den
Tagbl -Verl , -_-t

Rentner
wüncht Dame
mittl . Alt . zw .
Heirat kenn . 311
lern . Angeb . u .
SB . 568 T .-Verl

Beamt , sucht
2— 3-Zim . -

Wohn . Ang .
mit Preis u .
3 . 5911 an

Annoncen -
Frenz , Mainz

An 2 Damen
sonnige 3 -Zim .-
Wohn ., Part . od .
1 . St . , m . Zentr .-
Heiz . . z. 1 . Juli
gesucht . Ang . m .
Preis u . T . 563
an Tagbl .-Verl .

Sofort
5 - Zim .- Wohn .

1 . od . 2 . St ., in
ruh . tonn . Wohn¬
lage . mit Balk .,
reicht . Neben¬
gelaß u . eventl .
Eartenben ., nicht
allzuweit vorn
Zentr . gesucht ..
Ang . u . M . 569
an Tagbl .-Verl .
0 — 000000 «

Berufstätiger
junger Mann

sucht möbl . Zim ..
fl . Waller oder
Lad . Räbe Bier -
stadter 0 . Frank¬
furter Str . Ang .
u . W . 565 T .-V .
OOOOOO —

Leeres od . teilw .
möbl . Zimmer

in gutem Hause ,
freie Lage , mit
Mittagstisch , ev .
ganze Pension ,
von älterer rüst .
Dame ges . Pr .-
Ang . u . L . 568
an Tagbl .-Verl .

Äeltere Dame
s. gr . leer . Zim ..
mögt . Balk ., in .
Verpfleg , u . Be¬
dien ., n . Park .,
Hochpart . Preis¬
angeb . u . D . 569
an Tagbl .-Verl .

All . | ol. Ml .
sucht sof . 1 -2 leere
Mansardenzim .,
elett . Licht Ösen
( auch gegen etw .
Hausarb .) Ang .
u . ll . 570 T .-Vl .

Junge Frau
sucht leere Man¬
sarde . Ang . unt .
(5 . 569 an den
Tagbl .-Verlag .

Fahrbares
Kinderbett

zu verk . Blücher -
straße 38 . Hüttig

Eine Küche
fast neu , m . ein «
gebt . Tonnen¬
garnitur . weg -
zngsb . bill . Adr .
Tagbl .- Vl . Ei

Itiir . mitteler .

EiMMk
m . weiß . Platten
ausgel . , zu verk .
Viktoriastr , 9 , 1 .

Ladentheke
und Eissckrank

zu verk . Emser
Straße 44 , 3 lks ,

Staubsauger
( ElektrolurX

Mod . XI . 120 V .,
wenig gebraucht ,
zu verk . Ang . u .
A . 387 T .-Verl .

Elettr . Haar -
schneidmasch . .

Kob - i - noor , fast
neu . Photo - App .
( 9X12 ) bill . zu
verkauf . Boitel .
Druden str . 10 , P

Mod . MW
( „ Mende "

) mit
Kurzwelle . Mod .
1934 . aus Privat
billig abzugeben .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Em

Radio
( Telefunken ) .

3 Röhren Bau -
fahr 1933 . für
100 Mk . zu verk .
Adr . T .-Vl . Ek

M . Frtsp .- Zim .,
eign . Gasaut .. a .
allst . Fr . 0 . Frl .
Oranienstr . 25,2

Gut mbl . Wohn¬
schlafzimmer an
Berufst , zu vm .

Rauenihaler
Str . 14 . 3 . Seel .
ÄL güt möbl .
Zim . m . Vervfl .
billig zu oerrn .

Christians .
Rbeinstr , 62 . _

Sonniges möbl .
Zim . an Berufs¬
tätige zu oerrn .
Schulberg 8,1 r .
Möbl . Zimmer

mit 0 . ob . Pens ,
z . um . Schwalb .
Str . 47 . 1 r „ Ecke
Mauritiusstr .
Mbl . Mansarde

zu oermieten
Kl . Schwalbacher
Straße 14 , 1 lks .
Gut möbl . Zim . ,
Bad . fl . Wasser ,
mit od . oh . Pens ,
zu um . Wieland -
straße 11 1 r .
Schönes sonnig
möbl . Einzelzim .
m . fließ . Waller ,
direkt am Kur¬
haus . zu oermiet .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Eo

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit Ladenzim .
zu oerm . Näh .
Erabenstr . 9,1 l .

Laden
mit 1 Z . u Küche
zu verm . Weber -
galle 49 .________

Laden
mit 2 - Z .- Wohn . .
gute Lage ^ zu v .
Laden u . Wohn ,
wird auch einzeln
abgegeben . Zu
erfr . im Tagbl .-
Verlag . Ep

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zimmer
u . Küche billig
Schachtstr . 12 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Hindenburg -
allee 24 . 1 . Nähe
Bahnh . . . gr . ton .
g . möbl . Vakanz .
35 Mk . m . zu v .
Luisenstr , 5 . 2 r . ,
sonn . möbl . Zim .
zu vermieten .
Luisenftraße 26 ,
Eth . 3 r . . einfach
möbl . Zim . bill .
zu vermieten .
Riehlstr . 5 . Mtb .
1 l . , möbl . Zim ,
G . möbl . Mans7 ,
Wall - , L . . zu vm .
Arndtstr . 8 . 2 r .
Sonn . mbl . Zim .
zu verm . Dotzh .
Straße 68 , 1 lks .
Er . s. Z . , 1 bis
2 Bett . , eigne
Kochgel . , eign .
W ., L „ Gas , auch
oorübeig . Trunk ,
Dotzh . Str . 105,3
Sch . mbl . Z . sof .
zu vrn . Eoeben -
straße,22 . _ 2 lks .
Gut möbl . Zim .
Langgalle . (Sing .
Eoldgasse 18 . 2 t .
Schönes sonn . g .

möbl . Zimmer ,
Woche 5 Mk ., zu
verm . Hellmund -
straße 11 , 1 lks .

Suche 2- Z .-W .,
mögl Waldesn .,
auch autzerb . der
Stabt . Sonnen¬
berg 0 . Rarnbach .
Preisangeb . unt .
G . 570 T .-Verl .

2- 3- 3 . ' Wchn .
mit Garage so¬
fort oder toäter
gesucht . Ang . u .
O . 566 T .-Verl .

HU * .
in g . Hause von
alleinsteh . Dame
gesucht . Ang . u .
H . 568 T .-Verl .

ME W .
frei . 1 0 . 2 Bett . ,
Jahnstr . 34 , 2 r .
Sch . möbl . Zim .
m . vorzügl . Ver¬
pflegung preis¬
wert zu verm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 50 , 1 .

ISchön

, gemütl .
möbl . Zim . an
berufst . Hru .
preisw . Kirch -

;8ane _ ll .„ lr .
Lchones mobl .

Zimmer .
ev . m . Mittags¬
tisch . z . v . Kirch -
galle 23 . 3 . St .

Ms 4 - u. s - Zle - ttiig
mit Zub . , neu herger . , sofort zu
verm . Näh . Moritzstr . 49 , Laden .

Mne 5 - Zimmer - Wohnung
Kaiser - Friedr . - Ring 32 . Hochpart ..
Ball . , Bad und Zubeh ., preiswert
zu verm . Näh . Moritzstr . 49 , Lad .

Schöne Autobox
zu vm . Adelheid -
straße 99 , Erdg .

^ Metgelulhe ^
3g . Ehepaar

sucht zum 1 . 5 . od .
spät . 1 — ^ Zim .-
Wohn . bis zu
400 Mk . Stieb .»
Miete . Ängeb . 11.
T . 570 T .- Berl .

Ein Zimmer
eventl . 2 , unb
Küche sucht jg .

? rau m . 14jähr .
achter . Preis -

Ang . u . ll . 569
an Tagbl . -Verl .

Zwei Zimmer
unb Küche , mit
Abschi . , f . kleine
Farn . z . 1 . 5 . ges .
Ang . u . T . 569
an Tagbl . -Verl .
Suche sofort ob .
zum 1. 5 .

2 -Zim .- Wohn .
u . Küche . Pktl .
Zahl . Preis co .
25 bis 30 ML
eotL auch Haus -
meisterst . Ang . u .
E . 56 » T .- Verl .

Ang . u . U . 568
an Tagbl .- Verl .

Gesucht
3000 - 4000 gebr .’ /so Viergläser

cegen Kalle .
Ang . u . L . 570
an Tagbl .-Verl .
2 größere Oel -
gemälbc 0 . Priv .
zu k. ges . Ang .
u . F . 569 T .-VI .
Zu allerhöchst .

Preisen

13nnnobtIieii«Serfäi!fe j
Reut . Eckbaus

mit Wirtschaft
billig , mit 4000
RM . Anzahl , so¬
fort zu verk . u .
zu übernehmen .

Frieda Kraft .
Erbacher Str . 7 .

Villa
zu lauf . oW
noch bis 10 . hier .
Angebote unter

F . 549Tagbl .- Vl .

MMnhaus
in zentr . Lage ,
mit Garten , in
g Zustande , zu
kaufen ges . Ang .
u . S . 566 T .- V1 .

versch . Klein¬
möbel

zu verk . Nikolas -
straße 23 . 1 . St ,

fielzöigste
in gut . Zustand
Verh . halber zu
vk . Hindenburg -
allee 111 ._______

Guterh . Dach¬
geländer zu oL
Nerobergstr . 16 ,

Hausmeister .

| Hiindiec - PerlW |

Billiger
Möbel - Verkauf !

Neue
Schlafzimmer
Küchen
Speisezimmer
Couches ; Matratzen .

Annahme von

Ehestandsdarlehn.
Außerdem

guterhalt . Möbel
1 - u . 2t . Kleider¬
schränke , mod .
Waschkommod ,
Sofas , Auszug¬
tische , Stühle ,
Vertikos , 2 egale
Betten , Feder¬

betten usw .

Möbel - Vogel
19 Frankenstr .19

2 eg . Letten 25
Bett 10 . Küche
18 Mk . . Plüfch -
fofa 12 zu verk .
Sedan str . 5 , H . 1

Schreibmafchin .
gr . Ausw ., bill .

Grase ,
Luisenftraße 15 .

Herren - Kleider
Damen - Kleider
Pelze — Wäsche

Schuhe

Großhut
Wagemannstrafle 27

Karte genügt !

HoteluMe u .

Servietten
kauft a . Privat -
befttz Kurgast .
Ang . u . S . 568
an Tagbl . - Verl .

Echt . o . Mark . -

Teppich
2 ^ X3 % o . 2X3 .
zu kauf , gesucht .
Ang . m . näherer
Bezeichn , u . Pr .
u . L . 569 T .- Vl ,

Briefmarken -

Sommluttfl
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 570
an Tagbl . - Verl .

W Piano
Preisangebote u .
A . 385 Tagbl . - Vl .
Ich bezahle für

Möbel
Einzelst . u . Ein¬

richt .
höchste Preise

geg . gleiche Zahl .
Schwalb . Str 73 ,

Tel . 23129 .
Gebr . Möbel

aller Art
zu kauf , gesucht .
Kratzer . Luxem -
burgstraße 9 .

Kallakäufer
sucht g . Nackt .,
Einzelz . . Schlaf - .
Speise - ,Herrenz ..
gut . Einzeln ! .,
Ps .- u . D . Tepp .
Ana , K .569 T .- V .

Waschkommode
mit Marmor u .
Spiegel preisw .
zu kauf , gesucht
Kavellenstr . 12 ,
Hochpart . reckits .

Bücherschr .
( Eiche ) u . guterb .

Teppich .
2 ^ x314 m , zu
kauf . ges . Preis -
angeb . u . 5 . 568
an Tagbl .- Verl .
Guterh . Kinder -
Laufgitter zu k.
gesucht . Ang . u .
B . 569 T .-Verl .

Schreibmaschine

I
gesucht . Ang . m .
Preis u . Marke
u . D . 570 T .- V .
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Die Schule beginnt

Bunter Soor Abend
r

WHMÄ - toh - theater
h WM H Schwalbacher Str . 57

Erstklassiges Beiprogramm ! Jugend zugelassen I

Goldgasse 3293

»er

-. Ing . A . Weber , Tel . 23250
.- Fr . - Ring 5 . II (Ecke flingkirche ), Wimelmstrlehnftr , 4 ,

I Frische Fische , gute Fische I
erhalten Sie ftets in

Das Publikum schüttelt sich vor Lachen !

Jugend hat Zutritts

KMM Sotfetüröjt) 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .50 - 70 — 90

Kochbrunnen - Konzerte

WsauWes Landestheater)

Kurhaus - Konzerte .

%

an

15 Sian

ein

CAPITOL

Hauptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/62

! Moritzstr . 28

Das gute Beiprogramm
Die neue Ufa - Woche

feinste Matjesheringe

Kleidung und Gerät für

Fahrten , Turnen , Sport

Für die Turnstunde :

Trainingsanzug . ob2 . 90

Turnjacken . . . ab - . 60

Turn - u .Sporthosenab - . 60

Turn - Schuhe . . . ab - . 50

Wörth str . 24

Samstag , den 14 . April , 4 und 8 % Uhr

Sonntag , den 15 . April , 4 und 8 % Uhr

Große Sommer -

Modenschau
in ein ». Kisten ,
günstig abzugeb .

Freibankfleischverkauf .

Freitag , de » 13 . April 1934
von 501 — 650 von 1— 2 % Uhr
von 651 — 800 von 2 % — 4 Uhr

Samstag unverbindlich
von 801 — 950 von 7 — 8 % Uhr .

Stiidt . Schlachthofverwaltung .

Kleines Hans .
Geschloffen .

Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr
geöffnet .

Feinste Fettbückinge . . . pfd . 40 :

Kieler Sprotten . . y2 . Pfd . - Kist » 3Os ,
Geräuch . Schellfifche , Seelachs ,

Seeaal , Flundern , Lachsheringe ,
Zachs - Huffchnitt und Hauch aal ,
aal , Heringe u . Krabben in Gelee
ff Heringssalat , Salm -Mayonnaise
ff marinierte Heringe 3 Stück 20 : ,

Für den Schulweg :

Echte

FREY - Lodenmäntel
für Kinder ..... ab 15 .

KOHZERT
Leitung : Fr . Helmuth Thierfelder , Berlin

Solisten : Die Herren Hoigt , Ringelberg u . Niesch

vom Stadt . Kurorchester .

Rr . 99 . Seite 11 .

Sport - Schaefer
Webergasse 11

Wiesbadener Männergesang - Verein
Samstag , den 14 . Aprü 1934 , abends 8 Uhr im großen
Saale der Kasino - Gesellschaft , Friedrichstr .

^ £ 2 ^

Wo gehen wir hin ?
■ durch die Albrecht -Türer - Anlagen , am Waldeck vorbei

i-ach den ehemal . Schießständen und aus dem Waldrandweg zur

Paulinenhütte. Im Borblick das

Kloster Klarenthal .

; Saatkartoffeln •

i Original Holl . Erstlinge ®w
Montag wieder lieferbar .

J . W . Kogler
Samenhandlung

™

SchwalbacherStr . 57 , Tel . 25645 . G

1 mit

KURHAUS
Samstag , 14 . April 1934,20 Uhr im großen Saal :

Israelitische Kultusgemeinde .
Synagoge Michelsberg .

Freitags , abends 7 Uhr , Sabbat .
Neumondsweihe morgens 9 Uhr ,
nachm . 3 Uhr , abends 8 .05 Uhr .
— Wochentags , morg . 7 .15 Uhr .
abends 7 Uhr .
Altisraelitische Kultusgemeinde ,

Synagoge Friedrichstraße 33 .
Freitag , abends 7 Uhr , Samstag ,
morg . 8 Uhr , Vortrag 9 .45 Uhr ,
nachm . 4 Uhr abds . 8 .05 Uhr . —
Wochentags , morgens 6 .45 Uhr ,
Minchoh 7 .15 Uhr , Maariw 8 Uhr .

Aparte DamenhOte
A . Bensdorff , Moritzstr . 40 , I .

Hutblumen

Schollen , Rotjungen , Limandes ,

। Seezungen , Steinbutt , Heilbutt bitt .
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen
Zebendfr . Hechte , Xander usw .

feinster Rheinfaim im Husfchnitt
I Gebr . Fifcfikotelett ,

\ ■ beiß aus der Pfanne . . . . Ptd . O O Si I

reutschlandsender 1571/191 .

6 .05 Gymnastik . 6 .20 Tagesspruch . 6 .30 Don Kiel :
Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Sperrzeit .
8 .45 Leiöesübung für die Frau . 9 .00 Volks¬
liedsingen . 9 .40 Der Trojanische Frieden —
Eine ganze Weile Heiterkeit . 10 .00 Nachrichten .

10 .10 Von deutscher Arbeit : „ Deutsche Forscher im
ewigen Eis .

" 10 .50 Svielturnen im Kinder¬
garten . 11 .30 Kleine Stücke für Violine und
Klavier .

12 . 10 Zur Unterhaltung . 13 .00 Sperrzeit . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Unterhaltungskonzert . 15 .15
Fünf Mütterschicksale .

16 .00 Don Köln : Nachmittagskonzert . 17 .00 Wirt -
schastskampf und Geburtenrückgang . 17 .20
Zur Unterhaltung . 17 .45 Musik für die Frau
und Mutter . 18 .35 Anekdoten um Papa
Wrangel . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Von München : Deutsches Erenzland — Grüne
Steiermark . 20 .00 Kernspruch ,

20 . 15 Von Hamburg : Stunde der Nation : In
Sachen : „ Wollhandkrabbe .

" 21 .05 Von
Breslau : Orchester - Konzert .

22 . 00 Nachrichten . Sport . 23 .00 Von Breslau :
Heitere Nachtmusik .

\ Grete

Wir steigen links hinab und sind in wenigen Mnuten in den

Gartenlokalitäten der neuhergerichteten

„ Klosterschänke
"

.

Geräumiger Saal für Gesellschaften und Vereine . Hufeisenförmig

umschließt der Wald das vor uns ausgebreitete Wiesental mit

Blick auf den Schläferskopf . Behagliche Ruhe empfängt uns hier .

Ausführende .-

Röchling
’
sche Werkskapelle

( 40 Bergknappen in Uniform )

Leitung : Musikdirektor Richard Pfänner

Frieda Albers und 1
— , . . . ) Tänzerinnen

Brunhild Fodisch I

FritZ GÖllnitZ , Tenor

Anneliese Hess , Koloratursopran
vom Stadttheater Saarbrücken

Eintrittspreise : 1 .— , 1 .50 , 2 .— , 2 .50 Mark .

Merlans 30 * Bratschollen 50 *

Fischfile t r .Fleisch,bratf . , Pfd .45 ™ 6 5 H
ff Seehecht1 Irisch - - Ausschn .
— o . Kopf OVSi o . Graten le ™

Angelschelifischein allen Gr ., Pfd . SO : ,

Eröffnung Samstag , den 14 . April
verbunden mit Schlachtfest .

Küche und Keller bieten das beste zu mäßigen Preisen .

A . u . W . Butz .

O Ihr zuvertäffiger Lieferant G
bietet heute befonders preiswert an :

Lebendfr . Spiegelkarpfen Pfd . 70 *

Lebendfr . Maifische . . . Pfd . 80 *

Lebendfr . Ostseedorsch
2— 5pfündig , ohne Kopf . . . . Pfd . Z *3 *

Grüne Heringe 20 * 3 Pfd . 55 *

ff Seelachs 1/1 Fisch , I Pfd . 24
Ja Kabeljau ohne Kopff 3 Pfd . 7O : ,
Gr . Schellfifche „ „ 1 Pfd . 352 ,
ff Goldbarjch „ „ f 3 Pfd . Z . -

Donnerstag , den 12 . April 1934 .

(Protzes Haus .
26 . Vorstellung . Stammreihe v .

Tosca
Over in 3 Akten von Puccini .

Friederici , Dr . Zulauf .
Gerbart - Voigt , Haas , Ereverus .

Harbick . Hoipach , Schorn .
Zeithammer .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Freitag , den 13 . Avril 1934 .
Stamm reihe F . 27 . Vorstellung ,
statt der angekündigten Vor¬

stellung „ Fledermaus
" :

Der Vogelhändler
Operette in 3 Akten v . C . Zeller .

Weisker . Krauß . Schenck - von
Trapp .

Haas , Mayer . Sedina , Blaeß ,
Doerter . Bernhöft , Schorn . Weisker

Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Ab heute

Anny Ondra

So unglaublich komisch und drollig
in ihren tollen Einfällen .

Das verliebte Hotel

Rollmops , Bismarckheringe , 1/l - Ltr . - Dose TSS ,

Qfjeeheringe , Bratheringe , Yz - Ltr . - Dose 45Si

Alle Fischdelikatessen der Jahreszeit !
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

, — Beachten Sie unsere Auslagen . —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag .

Freitag , den 13 . Avril 1934 .
11 Uhr :

Früh . Konzert
am Kochbrunnen , ausgesübrt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Tankred

" von Rossini .
2 . Estudiantina , Walzer von Waldteufel .
3 . Fantasie aus der Over „ Madame Butterfly "

von Puccini .
4 . Mailied . Intermezzo von Micheli .
5 . Potpourri aus der Overtte „ Der Bettelstudent

"

von Millöcker .
6 . Abschied der Gladiatoren , Marsch v . Blankenburg .

Der große Erfolg der Ufai

Walurkriee
mit

Willy misch . Renate Müller

Paul Hörbiger

Metropole
Wilhelmstroße 10

Freitag , den 13 . Avril 1934 .
14 .30 Uhr :

Sesellschaftssvaziergang nach der Platte .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

1 . Ouvertüre zur Over „ Die Regimentstochter " von
E . Donizetti .

2 . Paraphrase über das Lied „ Die Lorelei " von
I . Neswadba .

3 . Fantasie aus der Over „ Mignon " v . A . Thomas .
4 . Kirchenarie von E . Stradella .

Engl . Horn - Solo : H . Brückner .
5 . Frauen Liebe und Leben , Walzer von v . Blon .
6 . Bitte schön , Polka von I . Strauß .
7 . Melodien aus der Operette „ Die keusche Susanne

"

von I . Gilbert .
8 . Deutschmeister - Marsch von D . Ertl .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr im groben Saale :

6 . Symphome - Aonzert
zum volkstümlichen Eintrittspreis .

Beethoven -Abend .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder , Berlin .

Solist Justus Ringelberg , Violine .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

Kurkarten gültig gegen Zuschlag .

Wenn der Frühling naht . . .

überprüft die Hausfrau den Wäsche¬

schrank . Bei Neuanschaffungen spart
sie Geld und erlebt Freude , wenn sie

auf Güte und Geschmack Wert legt .

Emma Kluke
gute und feinste Wäsche

Webergasse 1 .

Malakka-

Rohrsessel
wetterfest

Gartenschirme

Liegestühle
im Spezial -Haus

__ Wolf ^ MchrisbergNA AgavveN
i . Wecker - , Küchen - , Wanduhren , gr . Posten , beste
Fl "". 1 — — — Fabrikate , auch
lehtr . 6eratcn . Radio

[ Der Rundfunk . )
Freitag , den 13 . April 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 . 00 Choral , Zeit , Wetter . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Früh¬
meldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10 Stuttgart :
Frühkonzert . 8 .15 Wasserstandsmeldungen .
8 .25 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage . Wirtschastsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .50 ' Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit .
Nachrichten . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Mittags¬
konzert II . 13 .50 Zeit . Nachrichten . 14 .00
Mittagskonzert III . 14 .40 Stunde der Frau .
„ Mutter und Kind .

" 15 .30 Wetter . 15 .40
Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirt -
schaftsbericht .

16 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30 „ Wie der neue
deutsche Volkserzieher sein soll .

" Vortrag .
17 .45 Kleine Unterhaltung . Schrammelmusik .
18 .00 Stunde der Jugend . Ein Mädel fällt
vom Himmel ! Ein Gespräch zwischen der Fall -
schirmvilotin Gisela von Witte und Heinz
Werner . 18 .25 Von Köln : Englischer Sprach¬
unterricht . 18 .45 Wetter , Wirtschaftsmel¬
dungen . Programmänderungen . Zeit . 18 .50
Griff ins Heute .

19 .00 Stuttgart : Eine kleine Abendmustk . 20 .00
Zeit . Nachrichten .

20 . 15 Von Hamburg : Reichssendung : Stunde der
Nation : In Sachen : „ Wollhandkrabbe .

"

Fischer und Fische rufen um Hilfe . Hörspiel .
21 .05 Von Breslau : Konzert .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Nachrichten , Wetter¬
und Sportbericht . 22 .45 Von Kaiserslautern :
Zwischenprogramm . 23 .00 „ Vom Schicksal des
deutschen Geistes .

" 24 .00 Nachtmusik .

Chöre von Mozart , Weber , Zuecalmaglio , Hoeser . Mppy »| pin
intritt für Mitglieder 30 für Nichtmitglieder IX . — Karten bei llwvl IÜIII
snder , Wellritzstr . 2 , Dahmen , Langgasse 31 , Hoffrichter , Kirchgasse 13
id an der Abendkasse . F489
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Neuregelung der Eierbewirtschaftung in Hessen - Nassau .

Seite 12 . Nr . 99 .

Standardisierungs - , Bezirks -

= Frankfurt a . M . , 11 . April . Wie in der Bauern¬
zeitung bekanntgegeben wird , ist die Marktregelung sür Eier
in ganz Deutschland und damit auch für Hessen -Nassau mit
dem 1 . April d . I . in Kraft getreten . Bevor Hessen - Nassau
für das Gesetz als reif erklärt wurde , mutzten überall die
Standardisierungsstellen auf genossenschaftlicher Grundlage
eingerichtet werden . Als Standardisierungsstellen wurden
teilweise die bereits früher bestehenden Eierverwertungs -
genoffenschaften in Hessen - Nassau durch Abgrenzung eines be¬
stimmten Gebietes mit einer größeren Anzahl von Gemeinden
eingerichtet . In Bezirken , in denen Bezivkseierverwertungs -
genossenschaften nicht bestanden , wurden solche errichtet und
Standardisierungsstellen eingerichtet .

Es bestechen nunmehr Standardisierungs - bezw . B e -
zirks sammel st eilen in :

Erotz - Eerau , Darmstadt , Groß -Umstadt , Höchst i . O .,
Offenbach , Langen , Mainz , Eau -Algesheim , Worms ,
Pfordt , Schotten , Alsfeld , Geilshausen , Butzbach , Orten¬
berg , Nieder - Wüllstadt , Reichelsheim i . d . W ., Hungen ,
Gießen , Höchst a . M ., W i e s b a d e n , Idstein , Ufingen ,
Weilburg , Limburg , Westerburg , Eibelshausen , Bieden¬
kopf , St . Goarshausen und Höhr .
Diese Standardisierungsstellen haben sämtliche Eier , die

von den Ortssammelstellen angeliesert werden , nach den ge¬
setzlichen Bestimmungen vom 17 . 3 . 32 marktfertig zu
machen , d . h . zu durchleuchten und in die bekannten 5 Ge¬
wichtsklassen einzuteilen . Die hierzu nötigen Einrichtungs¬
gegenstände sind fast überall bereits vorhanden und der Be¬
trieb ist , wie uns von verschiedenen Seiten mitgeteilt wird
fast restlos ausgenommen .

Nach uns zugegangenen Mitteilungen sind die in den
einzelnen Gemeinden errichteten Sammelstellen noch nicht
überall errichtet und es ist deshalb unbedingte Pflicht der
örtlichen Genossenschaften , dafür zu sorgen , daß die Sammel -
stellen sobald wie möglich eingerichtet werden . Die Hühn -' r -
halter haben keine Möglichkeit mehr , im Aufkaufhandel
Eier abzugeben , sondern der gesamte Anfall mutz , soweit er
nicht im eigenen Hushalt oder zu Brutzwecken verwendet
wird , bei den genossenschaftlichen Or tssamm elftel len
abgeliefert werden . Nichtablieferungspflichtig

und Ortsfammelstellen .

sind Eier unter 45 Gramm , weil diese nicht standardisierungs¬
fähig sind , desgleichen Schmutzeier , angebrütete oder zufällig
gefundene Nosteier sind ebenfalls von der Ablieferung aus¬
geschloffen . Bis auf weiteres können die Hühnerhalter an
Selbstverbraucher Eier abgeben , auch noch aus Nachbar -
märkten verkaufen ; ferner an Krankenhäuser , Kinderheime ,
Gefängnisse und dergleichen Einrichtungen ist der direkte
Verkauf der selbsterzeugten Eier noch möglich . Dagegen sind
keine Selbstverbraucher im Sinne des Gesetzes Gasthäuser ,
Hotels , Pensionen und ähnliche Einrichtungen . Der Preis
für die verkauften Eier wird in einzelnen wenigen
Fällen bar bezahlt , in den meisten Fällen aber erst nach Ver¬
kauf der Eier durch die Standardisierungsstellen .

Besonders die neugegründeten Eierverwertungsge -
nossenschaften , die über grötzere Geldmittel noch nicht versü -
gen , find nicht in der Lage , die Eier bar zu bezahlen , sondern
zahlen den Erlös erst nach etwa 8 Tagen , bei der nächsten
Eierabholung aus . Matzgebend für die Preise ist künftig¬
hin das Gewicht der Eier . Infolgedessen sind schon die
Ortsfammelstellen verpflichtet , alle angelieferten Eier zu
wiegen .

Unklarheiten herrschen mancherorts noch über das Ver¬
hältnis der Ladengeschäfte zur kommenden Eierbe¬
wirtschaftung . Ladengeschäfte auf dem Lande haben viel¬
fach Eier gegen Ware getauscht . Dieses Versahren ist für
die Zukunft ausgeschlossen , weil die Hühnerhalter sämtliche
Eier an die örtlichen Sammelstellen abliefern müssen . Wenn
Ladengeschäfte noch Hühnerhaltung nebenbei haben , so können
diese selbstverständlich den eigenen Eieranfall in ihrem Ge¬
schäft noch verkaufen . Alle übrigen Geschäfte dagegen sind
verpflichtet , die Eier vom Grotzhandel , bezw . wenn ein Groß¬
handel im Bezirk nicht vorhanden ist , ihren Bedarf von der
nächstgelegenen Bezirkseierverwertungsgenossenschaft zu be¬
ziehen .

Alle Anfragen , die die neue Eierbewirtschastung be¬
treffen , sind von jetzt ab an den Bezirk sbeauftrag -
ten für die Eierbewirtschaftung für Hessen -Nassau , Frank¬
furt a . 9Ji ., Hermann -Göring -Ufer 31 , Fernsprecher 33 424
zu richten .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ferngespräch Frankfurt — Australien .
= Frankfurt n . M ., 11 . April . Auf Einladung der Post¬

verwaltung hat der hiesige englische Generalkonsul gestern
versuchsweise mit Perth in Westaustralien telephonisch ge¬
sprochen . Das Gespräch wurde über 2500 Meilen Landlinie
in Australien übertragen und dann über England mit dem
Radio . . Für kommerzielle Zwecke wird diese Verbindung
nächstens eröffnet werden . Die Verbindung war sehr
gut . Die Stadt Perth hat sagen lassen , wie sehr sie sich über
den Besuch des deutschen Kriegsschiffes „ Köln "

, das zu
Weihnachten dort war , gefreut habe , und sie hoffe , daß ein
ähnlicher Besuch des deutschen Kriegsschiffes bald wiederholt
werde .

Einstellung der Moselschisfahrt .
— Koblenz , 11 . April . Wie die Mosel -Dampfschiffahrts -

AE . mitteilt , hat die Gesellschaft nach der Anmeldung des
Konkurses am 30 . Januar und der Ablehnung des Verfah¬
rens mangels Maffe am 24 . Februar vom Amtsgericht Kob¬
lenz , die Liquidation des Unternehmens beschlossen .
Damit ist dieser , seit 96 Jahren bestehende Dampfschiff¬
fahrts - Betrieb auf der Mosel ein Opfer der überall anderswo
bereits überwundenen Wirtschaftskrise geworden . Die Ge¬
sellschaft erhofft die vergeblich in früheren Jahren bereits
erbetene Staatshilfe zur Aufrechterhaltung des Schiffahrts -
Betriebes , dem wichtige wirtschafts - und verkehrspolitische
Aufgaben im ganzen Moselgebiet gestellt sind . Dem Kon¬
kurs muß nunmehr die Gesamt st illegung des Be¬
triebes folgen , da sich ein Konsortium zur Hergabe von
Geldmitteln für die Fortführung des Unternehmens bisher
nicht gefunden hat .

Schlag Limburg wird wieder aufgebaut .
- Limburg , 11 . April . Der preußische Finanzminister

hat den Auftrag zum Wiederaufbau des Limburger Schlosses
gegeben . Der Aufbau erfolgt nach den Plänen des preußischen
Hochbauamts Diez , die die Wiederherstellung in den ur¬
sprünglichen Bausormen vorsehen . Nach Fertigstellung der
Aufbauarbeiten soll die städtische Berufsschule in den Räumen
untergebracht werden . Die Arbeiten werden in Kürze be¬
ginnen . Das Schloß brannte bekanntlich zu Ausgang des
schweren Winters 1928/29 nieder .

Gegen die Brandstifter in der Natur .
" = Wetzlar , 11 . April . In einer Mitteilung des Landrats

des Kreises Wetzlar wird die Bevölkerung nachdrücklich vor
unbefugten Brandlegungen in den Feldgemarkungen ge¬
warnt . Dabei wird auf verschiedene Waldbrände in Oer
letzten Zeit im Kreise Wetzlar hingewiesen und anschließend
erklärt , der Landrat werde nunmehr mit rücksichts¬
loser Strenge gegen alle vorgehen , die unbefugt in Feld
und Flur Feuer anlegen . Polizeibeamte und Flurhüter
hätten ihr besonderes Augenmerk auf diese Unsitte zu lenken .
Der Landrat fordert die Öffentlichkeit auf , derartige Brand¬
stiftungen zur Anzeige zu bringen und er erklärt , daß
jetzt mit allen Mitteln vorgegangen werde gegen solche Leute ,
die das Verbot übertreten und Brände in der Natur anlegen .

— Delkenheim , 11 . April . Bei der Schulaufnahme
der ABC - Schützen hielt Pfarrer Lindenbein eine Schul -

andacht , an der sämtliche Kinder und Eltern teilnahmen . Neu

ausgenommen wurden 6 Knaben und 11 Mädchen , so daß die

Schule jetzt insgesamt 95 Kinder zählt . — Anläßlich eines

Schulungsabends sprach in überfülltem Saale „ Zum
Adler "

Amtsgerichtsrat Schwabe ( Hochheim a . M .) über das

Erbhofgesetz und über die Urgeschichtsfunde in unserer Ge¬

markung .
— Wallau , 11 . April . Anläßlich der Aufnahme der

Schulneulinge ( 12 Knaben und 5 Mädchen ) fand in der

Kirche ein Schulgottesdienst statt .

! ! Holzhousen a . d . Haide , 11 . April . An der Straße nach
Kemel brach ein Waldbrand aus . der in kurzer Zeit
etwa 7 — 8 Morgen jungen Tannenwald vernichtete . Den an¬

strengenden Arbeiten der alarmierten Feuerwehr in Gemein¬

schaft mit zahlreichen hiesigen Einwohnern gelang es das

Feuer einzudämmen . Man nimmt an , daß ser Brand , wie

schon so oft durch Abkochen im Walde entstanden ist .

- Mainz , 12 . April . Im Monat März konnten außer
1400 Einweisungen in Notstands - und Fürsorgegebiete 4087
Arbeitslose in Dauerstellen und 413 Arbeitslose in Aus -
hilfsstellen vermittelt werden . Das überaus günstige Ver -
mlttlungsergebnis hatte zur Folge , daß die Zahl der am
28 . Februar 1934 vorhandenen 13186 Arbeitslosen auf
10 810 gefallen ist . — Wie die Polizeidirektion tnitteilt , wurde
am Dienstagabend gegen 9 Uhr von einem Unbekannten in
den Vorraum der Liebfrauenkirche ein Feuer -
werkskörper , ein sogenannter Kanonenschlag , g e -
warfen . Durch die Detonation , die sehr heftig war , wurden
die an einer Eesangsprobe in der Kirche teilnehmenden
Frauen und Mädchen in Schrecken versetzt . Sachschaden ist
durch das Abbrennen des Kanonenschlages nicht verursacht
worden . Der Täter ist unter halbwüchsigen Burschen zu
suchen , die sich in der Nähe der Kirche Herumtrieben .

— Rauenthal , 11 . April . Die Eheleute Weinbergsarbei¬
ter Christian Müller und Frau Katharina , geb . Ringel ,
feierten am 11 . April das Fest der silbernen Hochzeit .

— Rüdesheim , 11 . April . Landrat Kremmer hat die
Handwerksmeister durch eine Bekanntmachung darauf hin¬
gewiesen , daß , nach der von der Regierung erlassenen Richt¬
linien , kein Arbeiter , der bei der Ausführung von Arbeiten
beschäftigt wird , für die öffentliche Mittel bewilligt worden
sind , länger als 40 Stunden in der Woche beschäftigt wer¬
den darf . Überall da , wo keine öffentlichen Mittel gegeben
werden , dürfe 48 Stunden in der Woche gearbeitet werden .
Überstunden zu leisten sei in beiden Fällen verboten .

— St . Goarshausen , 11 . April . Montagvormittag er¬
eignete sich an der Baustelle der Rheinuserstraße bei Kestert
eine schwere Kesselexplosion . Zum Aufreißen der
Straße wird ein Kompressor benutzt , der unweit des Ortes
Kestert aufgestellt ist . Aus bisher ungeklärter Ursache kam
der Kessel dieses Kompressors zur Explosion . Er wurde in
etwa 30 Meter Höhe bis zum Bahndamm fortgeschleudert ,
wo er ein dort abgestelltes Fahrrad völlig zertrümmerte .
Die in unmittelbarer Nähe des Kompressors beschäftigten
Arbeiter wurden durch den starken Luftdruck zu Boden ge¬
worfen . Glücklicherweise ist keiner der Arbeiter
verletzt worden . Die Untersuchung der Explosionsursache
ist eingeleitet .

= Lohr a . M ., 11 . April . Am Dienstagfrüh verunglückte
der Tünchergeselle Ludwig Harth , Neustadt , in Ausübung
seines Berufes in Erlach a . Main tödlich . Er kam auf un¬

erklärliche Weise der Starkstromleitung zu nahe und war auf
der Stelle tct .

— Westerburg , 11 . April . Die Kreisdienststellen der
NSDAP , und ihre Gliederungen sind mangels geeigneter
Räume getrennt untergebracht . Dieser Zustand hat sich als
unhaltbar erwiesen . Aus diesem Grunde war die Errichtung
eines eigenen Verwaltungsgebäudes der Partei erforderlich ,
zu dem am Montag der erste Spatenstich erfolgte . Das Haus
soll den Namen Jakob - Sprenger - Haus tragen .
Die Grundsteinlegung wird voraussichtlich am 27 . Mai er¬
folgen .

— Fraufurt a . M ., 11 . April . 3m Sand weg lief eine
ältere Frau , als sie die Gleise überschreiten wollte , einem
Straßenbahnzug der Linie 19 vor dem Motorwagen . Sie
wurde mehrere Meter weit mitgeschleift . Mit einem Privat¬
wagen kam die schwer verletzte Frau in hoffnungslosem
Zustande

' in ein Krankenhaus .

— Michelstadt , 11 . April . In der Nacht zum Mittwoch
ereignete sich auf der Erbacher Straße ein schwerer Motor¬
rad u n f a l l . Ein mit zwei Personen bestehendes Motor¬
rad erlitt am Vorderrad einen Reifenschaden , wodurch die
Maschine ins Schleudern geriet . Der aus Hetzbach stammende
Fahrer stürzte dabei so unglücklich zu Boden , daß er mit
einem schweren Schädelbruch und mehreren Rippen¬
brüchen in das Krankenhaus eingeliefert werden mußte .
Sein Beifahrer , ein Mann aus Michelstadt , kam mit dem
Schrecken davon . — In diesem Jahre blickt das älteste
deutsche Holzgebäude auf ein Alter von oierund¬
einhalb Jahrhunderten zurück . Es ist das Rathaus von
Michelstadt im Odenwald , oas den Ruhm , der älteste Holz¬
bau zu fein , für sich in Anspruch nehmen kann . Dieses Rat¬
haus , das im Jahre 1484 errichtet , und vor etwas über einem
Jahrzehnt restauriert wurde , ist eine der interessantesten
Sehenswürdigkeiten im Odenwald .

Donnerstag , 12 . April 1934 .

Staatssekretär Feder

zum Reichskommissar für das Siedlungswesen bestellt .

Berlin , 11 . April . In Verfolg des im Reichsgesetzblatt I , i
Seite 295 , veröffentlichten Erlasses über den Reichs , I
kommiffar für das Siedlungswefen vom 29 . März 1934 hat 1
der Reichskanzler den Staatssekretär im Reichswirtschasts . 1
Ministerium , Gottfried Feder , zum Reichskommissar für das 1
Siedlungswefen bestellt .

Sein Geschäftsbereich umfaßt alle Aufgaben der Sied - |
lang mit Ausnahme der Aufgaben , die dem Reichsministei
für Ernährung und Landwirtschaft hinsichtlich der Neu - j
bilbung des deutschen Bauertums zustehen 1
Der Reichskommissar für das Siedlungswefen untersteht 1
dem Reichswirtschaftsminister . Er trifft seine Maßnahmen
in Zusammenarbeit und im Einvernehmen mit dem Reichs - I
arbeitsminister .

Demnach wird die bäuerliche Siedlung auch s
in Zukunft unverändert wie bisher vom s
Reichsernährungsmini st er Betreut . Sie wird j
im Auftrage von Minister Darr « in der Siedlungsabtei -
lung ( Neubildung des deutschen Bauerntums ) , des Reichs - !
Ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft unter bei
Leitung von Dr . Kummer Bearbeitet . Diese Abteilung
arbeitet auf das engste mit dem von Minister Darr « be¬
stellten Sonderbeauftragten für die bäuerliche Siedlung ,
Ministerpräsident a . D . G r a n z o w , zusammen , der gleich¬
zeitig Vorsitzender der Deutschen Siedlungsbank und der
Deutschen Rentenbankkreditanstalt ist .

Die Bodenfrage der Schlüssel zur Lösung
des sozialen Problems .

Der Boden muß der Staatshoheit unterstellt werden .

Berlin , 12 . April . Reichsernährungsminister Darr « ver¬
öffentlicht in der „ NS .- Landpost

" einen bemerkenswerten
Aufsatz über die Bedeutung der Bodenfrage für die Lösung
der sozialen Probleme . Die Freizügigkeit des Handels mit
Grund und Boden fei die Quelle allen fozialen Elends eines
Volkes . Für einen deutschen Sozialismus , so führt Minister
Sorte aus , ist der Grund und Boden eines Volkes
Teil seiner staatlichen Ordnung und muß daher
der unverantwortlichen Verwendung entzogen und der Hoheit
des Staates unterstellt sein . Eigentum an Grund und
Boden darf nie ichbezüglichem Genuß dienen , sondern muß
immer irgendwie von dem sittlichen Ernst getragen sein , daß
hier kostbarstes Volksgut besessen wird . 2n keinem
Falle kann aber ein deutscher Sozialismus dulden , daß der
Grund und Boden im Sinne unverantwortlicher Jchbezüglich -
keit von einer Hand in die andere gehen tann , weil dies zum
Grundstückswucher mit allen seinen Folgen fozialen Elends
führen muß . Im Reichserbhofgesetz hat der Nationalsozialis¬
mus den ersten Schritt getan , in diesem Sinne

'
zu einem

deutschen Sozialismus zu kommen . Wird der Weg zu Ende

Jegangen , dann wird auch das soziale Elend der Städte zu be -
eben sein . Der Minister betont , daß der besitzlose Arbeiter

der Stadt sein soziales Problem nur gelöst bekomme , wenn es
gelinge , im Sinne der mit dem Reichserbhofgesetz beschrittenen
Wege zu einem deutschen Sozialismus zu kommen . Die Geg¬
ner eines deutschen Sozialismus wüßten sehr wohl , weshalb
sie beim Reichserbhofgesetz ihren Hauptwiderstand zu stabili¬
sieren versuchten . Nicht der Widerstand der Gegner werde
aber die Dinge entscheiden , sondern die Entscheidung werde
allein davon abhängen , ob das deutsche Volk begreife , daß
hierbei um das Grundproblem eines deutschen Sozialismus
gerungen werde .

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit .

im Spiegel der Krankenkaffen - Statistik .

Berlin , 11 . April . Der von den Arbeitsämtern feftge »

stellte Rückgang der Arbeitslosigkeit wird auch diesmal wie¬

der durch die Berechnungen der Krankenkassen bestätigt .
Diese Statistik hinkt allerdings hinter der der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung immer um einen Monat

hinterher . Ende Februar zählten die Krankenkassen
15,88 Millionen versicherungspflichtige Mitglieder . Das be¬

deutet eine Zunahme der krankenverstcherungspflichtigen
Beschäftigten gegenüber dem Januar 1934 um rund

2 8 0 0 0 0 . Vor einem Jahr , nämlich im Februar 1933 ,
stellten die Krankenkassen nur 14,28 Millionen Mitglieder
fest . Das gleiche Bild ergibt sich aus ber Statistik der

Arbeiterverbände der Deutschen Arbeitsfront . Diese

zählten unter ihren Mitgliedern int Februar nur 1335 000

Arbeitslose , während es im Januar noch 1453 000 gewesen
sind . Auch die Kurzarbeit hat sich erfreulich
vermindert . Während im Januar noch 642000 Mit¬

glieder der Arbeitsfront weniger als 40 Stunden in der

Woche arbeiteten , sind es im Februar d . I . nur noch 622000

gewesen .

Der Stand des deutschen Frauen¬
arbeitsdienstes .

Berlin , 11 . April . Der Deutsche Frauenarbeitsdienst
hat sich nach den statistischen Ermittlungen der Reichsanftalt
zur Arbeitsvermittlung in der kurzen Zeit seines
Bestehens bereits gut entwickelt . Ende Februar
d . I . waren nämlich insgesamt 7566 weibliche Arbeitsdienst -

willige im Arbeitslager beschäftigt . Den Hauptanteil stellen
mit je über 900 die Landesarbeitsamtsbezirke Brandenburg ,
Westfalen und Schlesien . Die niedrigste Zahl mit nur 262
findet sich in Mitteldeutschland . Der Zähltag , der
28 . Februar , fiel aber noch in die winterliche Jahreszeit .
Man kann also damit rechnen , daß die Zahl der weiblichen
Arbeitsdienstwilligen heute bereits wesentlich höher ist .
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Neues aus

Acht Personen beim Schmuggel ums Leben

gekommen .

Eine Schmugglerzentrale explodiert .

Rosenberg ( Oberfchl . ) , 11 . April . Zn der Ortschaft
Kutzobep im Kreise Rosenberg ereignete sich in der

Nacht zum Mittwoch ein « nützliches Explosionsunglück, '

das bisher 8 Menschen das Leben kostete .
Der Häusler Grutzka , dessen Gehöft hart an der

deutsch - polnischen Grenze liegt und als Schmugglernest
bekannt war , unterhielt in seiner Wohnung ein reich¬
haltiges Lager von Schweselücher und Brennspiritus ,
die von polnischen Schmugglern über die Grenze nach
Polen gebracht wurden . Am Dienstagabend erschienen
wiederum sieben polnische Schmuggler bei Grutzka , um

verabredungsgemäss 10 Liter Schwefeläther und 40
Liter Brennspiritus nach Polen zu schaffen . Beim Ab¬

füllen des Äthers in Schweinsblasen liess einer der

Schmuggler die nötige Vorsicht außer Acht , sodass sich
ein Teil der gefährlichen Flüssigkeit über den Tisch er¬

goss und sofort zündete . Die Stichflamme setzte nun

auch die übrigen Schweinsblasen in Brand und es er¬

folgte eine Explosion , die die furchtbarsten Folgen
zeitigte . Das Gehöft glich im Nu einem Flammenmeer
und brannte bis auf die Grundmauern nieder . Fünf
Kinder des Ehepaares Grutzka , die Schwiegermutter
des Besitzers , Frau Katharina Augustinick , und ein

polnischer Schmuggler wurden durch die Explösion auf
der Stelle getötet . Grutzka und seine Frau mußten in

schwerverletztem Zustand ins Krankenhaus nach Rosen¬

berg gebracht werden . Die sechs übrigen polnischen
Schmuggler trugen ebenfalls schwere Verletzungen da¬

von , hatten aber noch so viel Kraft , um sich über die

Grenze nach Polen zu schleppen . Hier ist einer von

ihnen bald darauf seinen Verletzungen erlegen . Drei

Schmuggler fanden Aufnahme im Krankenhaus , die

letzten beiden , die bei der Katastrophe glimpflich davon
kamen , konnten ihre Wohnungen aufuchen .

aller Welt .

der Leiter der Expedition , der an einer Lungenent¬
zündung erkrankt ist , ist bereits nach Vankarem ge¬
bracht worden .

12 Quadratkilometer Wald verbrannt . Durch die
Unvorsichtigkeit eines Waldarbeiters ist im Gebiete der
Gemeinde R a e r e n im neubelgischen Grenzland an
Bahnlinie Aachen — Monschau ein Gebiet von etwa
12 Quadratkilometer mehrjähriger Kulturen in
Flammen aufgegangen . Die Feuerwehren von
Raeren , Eupen , Dolhain , Kettnis , Henry - Chapelle
und Militär aus Eupen arbeiteten stundenlang gegen
die in sechs Kilometer Breite brennenden Kulturen .

Schwere Arbeitslosenunruhe « in Lublin . Wie der pol »
Nischen Telegraphenagentur aus Lublin gemeldet wird ,
kam es dort am Mittwoch zu einem blutigen Zusammenstoss
zwischen Polizei und Arbeitslosen , wobei ein Arbeitsloser
getötet und mehr als 10 verletzt wurden . Ein Polizei «
beamter trug schwere Verletzungen davon .

Am 22 . April Eröffnung der elektrischen Bahnstrecke
Florenz — Bologna . Die Eröffnung der neuen elektrischen
Bahnstrecke Florenz — Bologna mit dem 18 Kilometer langen
Apenninen - Tunnel ist endgültig auf den Vormittag des
22 . April festgelegt worden . Der König selbst wird daran
teilnehmen . Bereits in der Nacht vom 22 . aus den 23 . April
werden alle Züge der Strecke Rom — Bologna über die neue
Strecke geleitet , wodurch ein Zeitgewinn von über einer
Stunde erreicht wird .

Sechs Opfer eines Explosionsunglücks . In Almeria
( Spanien ) flog infolge einer Unvorsichtigkeit die Werkstatt
eines Feuerwerkers in die Luft . Die gesamte aus sechs
Köpfen bestehende Familie des Besitzers der Werkstatt
wurde getötet .

Znsull wird abtransportiert . Samuel Z n s u I l
wird am Donnerstag nach Smyrna gebracht , von wo er
an Bord des Dampfers „ Exilona

" die Fahrt nach den
Vereinigten Staaten antreten mutz .

X
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Nach deutschem Vorbild .

Eine holländische Straßensammlung in Amsterdam
mit riesigen Propagandafiguren .

Das holländische Krisiskomitee .Ijat , angeregt durch
den Erfolg des Winterhilfswerks des deutschen
Volkes , große Sammlungen für die Arme » -

Hollands veranstaltet .

Eisenbahnunglück in Dänemark .

Ein Toter , zahlreiche Verletzte .

Kopenhagen , 11 . April . Auf der Bahnstrecke Stagen —

Frederikshaven hat sich am Mittwochmittag ein

Eisenbahnunglück ereignet . Bei dem Ort Hulsig suhr ein
aus Stagen kommender Motorzug infolge falscher Weichen¬
stellung mit SO Kilometer Geschwindigkeit aus Wei mit
Steinen beladene Güterzüge auf . Der Motorzug entgleiste
und der erste Wagen des Zuges wurde teilweise zerstört .
Mehrere Personen wurden verletzt , davon fünf schwer . Bald

nach Bekanntwerden des Unglücks waren Hilfsmannschaften
zur Stelle , die die Verletzten nach den Krankenhäusern in

Frederikshaven und Stagen überführten . Der Führer des

Motorzuges , dem bei dem Zusammenstoß beide Beine zer¬
malmt wurden , ist am Nachmittag gestorben .

Der Augiasstall von Paris .

Preffard vor dem Stavisky -Ausschutz .

Paris , 12 . April . Der frühere Eeneralstaatsauw alt

P r ess a r d , ein Schwager Ehautemps
'
, wurde am Mittwoch

vom parlamentarischen Stavisky - Ausschutz vernommen .
Pressard suchte sich vor allem von dem Verdacht zu reinigen ,
dass er sür die Verschleppung verschiedener gerichtlicher
Untersuchungen gegen Stavisky verantwortlich sei , und daß
der Mord an dem Gerichtsrat Prince damit zUsammenhänge .
Der Oberpräsident des Kassationshofes Leseouvs hat am

Dienstag vor dem Untersuchungsausschuß den früheren Eene -

ralstaatsanwalt stark belastet , so daß der Rus nach einer

Verhaftung Pressards in der Öffentlichkeit laut wurde .
Pressards Aussagen haben bisher zur Klärung der Ange¬
legenheit nichts beigetragen , so daß seine nochmalige Ver¬

nehmung und Gegenüberstellung mit LeseouvS in Aussicht
genommen ist . Aus der Verhandlung ergibt sich jedenfalls
der Eindruck eines solchen Durcheinanders , daß die Presse in
der Annahme bestärkt wird , es feien dunkle Mächte am Werk .
Es übersteige vielleicht di « Kraft der Regierung , die

„ Augiasställe
"

zu säubern .

Flugzeug erreicht 14 500 Meter Höhe .

Höhenweltrekord des italienische » Fliegers Donati .

Rom , 11 . April . Der bekannte italienische Flieger
Donati erreichte am Mittwochvormittag auf dem

Flugplatz Montecelio bei Rom auf einem

Caproni - Flugzeug die Höhe von 14 500 Metern und

fand dort eine Temperatur von 56 Grad unter Null vor .
Der franzüsifche Flieger Lemoise hat im vorigen Jahre
13 661 Meter erreicht . Die Zeit , in der Donati diese

große Höhe erreichte und wieder zur Erde zurückkehrte ,
betrug 7 5 Minuten . Nach der Landung erhielt
Donati infolge des allzu raschen Abstieges einen leichten
Nervenschock , von dem er sich jedoch schnell wieder er¬

holte .

62 „ Tscheljuskin " - Angehörige in zwei Tagen
gerettet .

28 Mitglieder noch auf der Eisscholle .

Moskau , 11 . April . Die Flieger M o I o k o w ,

Kamanin und S l e p n e w haben am Dienstag in

drei Flugzeugen 22 Angehörige des „ Tfcheljuskin
" -

Lagers nach Vankarem gebracht .

Der Flugstaffel Kamanins ist es am Mittwoch

gelungen , elf Mann aus dem „ Tscheljuskin
" - Lager

nach Vankarem zu bringen .

Wie aus Vankarem gemeldet wird , haben die drei

Flugzeuge der Sowjetunion weitere 29 Mann aus

dem „ Tscheljuskin
" - Lager nach Vankarem gebracht .

Insgesamt sind also 62 Mann gerettet worden .

Gegenwärtig befinden sich noch 28 Teilnehmer der

Expedition auf der Eisfcholle . Auch Professor Schmidt ,

Zeitschristenschau .

Dr . Franz Thierfelder , der Generalsekretär der Deutschen
Akademie in München , die in der geistigen Zusammenarbeit
der Nationen eine ihrer Hauptaufgaben erblickt , entwirft im
Märzheft der „ Deutschen Zeitschrift

"
, dem früheren

Kunstwart , ein lehrreiches Bild von Umfang , System und
Methoden „ Französischer Kulturwerbung

" im Ausland , um
daraus Schlüsse für die Aufgaben und Möglichkeiten deutscher
Arbeit auf diesem Gebiete ziehen zu lassen . Er weist darauf

Sin , zu welcher Meisterschaft es die französische Kultur ge¬
rächt hat , ihr Wesen in leicht faßliche , anziehende Gestalt zu

bringen und wie schwer dagegen der Wesenskern einer so in¬
dividualistischen Kultur wie der deutschen darzustellen und zu
erfassen ist .

Welche Strömungen , welche Gruppierungen beherrschen
Europa ? Wie wird die nächste Zukunft Europas aussehen ?
Diese Fragen versuchen zwei Artikel der Aprilnummer der
illustrierten Monatsschrift „ Das neue Deutschland

"

zu beantworten , in denen vor allem die Verhältnisse in
Frankreich klar auseinandergelegt werden . Das heutige
Polen umkreist den einen Mann : Marschall Pilsudski . 3n
einem ausführlichen Artikel lernen wir den Lebensroman
dieses Staatsmannes kennen . „ Ein Jahr Friede bei uns , ein
Jahr Schrecken bei den andern " betitelt sich ein Bilderbericht .

Ein einzigartiges Bilderdokument über den fortschreiten¬
den Verfall einer erbkranken Familie durch vier Genera¬
tionen finden wir in dem neuesten Heft der Monatsschrift
„ Neues V o l k"

, herausgegeben vom Aufklärungsamt für
Bevölkerungspolitik und Rassenpflege . Eindringlicher als es
die ausführlichste Schilderung lagen könnte , sprechen diese
Photographien von unsäglichem Leid , das Kind und Kindes¬
kinder betraf .

Paul Rohrbachs Aufsatz „ Völkerethik und nationale
Politik

" im Aprilheft der „ Z e i tw ende "
gipfelt in der

Frage : Gibt es eine deutsche nationale Ideologie ? Erst
durch die nationale Erhebung kam der deutsche Gedanke voll
lunt Durchbruch . Rohrbach sieht ihn in der Überwindung des
Partei - und Klassenhasses . Der soziale Gedanke als tragen¬
des Fundament des Volksgedankens — das ist der ideen¬
politische Kern — die Substanz des neuen Deutschland . Diese
Substanz ist zugleich ethisch und universal . Kurt von Raumer

zeigt in leinem Beitrag „ Der Osten in der deutschen Geschichte
"

im gleichen Hefte die geschichtlichen Grundlagen , auf denen
er wuchs , die völkischen Kräfte , die in ihm lebendig sind , die
Verwickeltheit des Nationalitätenproblems im Ostraum , in
den allein das Ethos des Preußentums und die deutsche
Reichsidee durch ehrlich « Verständigung zwischen den Natio¬
nen schöpferische Ordnung bringen kann . Gleichfalls in die
Richtung des Aufbaus unseres Volkstums zeigt der Beitrag
von Johanna Chroust „ Das neue Italien und die Jugend

" .
Das April - Heft der „ Westmark

"
, Monatsschrift für

deutsche Kultur ( NSZ .-Verlag Neustadt a . d . Hüt .) stellt ver¬
schiedene Gestalten aus dem historischen und geistigen Raum
der Westmark vor den Leser , um den Zusammenhang zwischen
Landschaft und Persönlichkeit in vielseitiger und fruchtbarer
Weise aufzuzeigen . Am deutlichsten wird die schicksalsbestim¬
mende Kraft der Landschaft in Sickingen , in dessen Leben der
Begriff der Nation aus den Gegebenheiten der Westmark früh
sum Durchbruch gekommen ist . Die eingehende Darstellung
Rudolf Thiels wird ergänzt durch zwei dichterische Dar¬

stellungen im Drama , deren Vergleich interessant ist . Wenn
daneben im historischen Abstand unserer Zeit « in Volkskund¬
ler di « Wilhelm Heinrich Riehl , ein Dichter wie Martin Greis
und « in lebender Künstler wie Albert Haueisen gewürdigt
werden , so mag der tiefere Betrachter auch hier Zusammen¬
hänge sehen , die mit keinem zeitgebundenen Modewort , son¬
dern lediglich mit Blut und Boden begründet werden können .

Einen Leitfaden für Regattasegler gibt der bekannte

Sportsmann Dr . Manfred Curry in einem reich bebilderten
Aussatz des Aprilheftes von „ VelhagenundKlasings
Monatsheften "

. Der hochangesehene Münchener Ge¬

schichtsforscher Pros . Dr . Karl Alexander v . Müller schreibt
über Volkserziehung und Volksgemeinschaft ; Dr . Theodor
Knottnerus - Meyer , ein Tiergärtner von Ruf , beantwortet
die Frage : „ Wozu Zoologische Gärten ? "

;, Dr . Wilhelm
Fritsch , Schulungsleiter des Bannes 159 , läßt uns „ Hitler¬
jugend im Schwarzwald "

durch Wort und Bild erleben ; Dr .
F . K . Brandes veröffentlicht einen allgemein verständlichen
und nützlichen Aufsatz über das menschliche Herz .

Im Aufsatz von Rotraut Kutscher „Frühling allerorten "

in der Aprilnummer von „ Westermanns Monats¬
heften

"
erfährt man wie der Frühlingsanfang im Han¬

noverschen begrüßt wird , daß es in Ostpreußen zu Ostern eine
Wasserschlacht gibt , daß in Bayern der neue „ Maibaum " mit
Tanz und Gesang gefeiert wird usw . Weitere Beiträge in
genanntem Heftstnd u . a . der Aufsatz der Sachbearbeiterin für
Frauenfragen im Reichsministerium des Inneren Paula
Siber , „ Die Arbeitsaufgabe der Frau im neuen Staat "

. Die

frohe volkserzieherische Aufgabe , die das Landjahr zu er -
üllen hat , erörtert der mit der Organisation des Landjahres

beauftragt «! Referent im Preußischen Ministerium für Wissen¬
schaft , Kumt und Volksbildung Franz Clemens Schiffer in
feinem Artikel „ Das Landjahr in Preußen

"
. Die Schönheit

von Riemenschneiders Crealinger Muttergottesaltar be¬
schreibt und veranschaulicht Wolfgang Müller -Clemm .

In Reclams Universum , das jetzt im 50 . Jahr¬
gang steht , finden wir in den letzten Heften Beiträge über
technftche Zukunftsfragen , wie beispielsweise den Kugel - Ex¬
preß oder die Gewinnung von Elektrizität aus den Meeres¬
wellen . Mehrere Aufsätze beschäftigen sich mit der Ah neu -
und Familienforschung , darunter em Beitrag von Börries
von Münchhausen . Die Arbeitsschlacht in Ostpreußen wird
überaus lebendig geschildert . Die Mode , besonders in den
schönen deutschen Neuschöpfungen , wird unter den verschie¬
densten Gesichtspunkten betrachtet und in auMzeichneten
Photographien und Zeichnungen dargestellt . „ Wir warten
auf die Freiheit

" heigt ein Beitrag , der die erschütternden
Leiden des Saargebietes durch die unnatürliche Abtrennung
vom Reich schildert . „ Die Ordnung der nationalen Arbeit ^

wird in klaren Darlegungen gezeigt .
Der sonnedurchflutete , zeltartige Wohnbau des aus

Bremen stammenden Architekten Prof . Hans Scharoun , den
die Raum - Kunstschrift von Hofrat Dr . Alexander Koch
„ I n nen - De ko r at i o n " in ihrem März -Heft abbildet ,
zeigt Fühlung mit der Natur , Offenheit für die Segenskräfte
des Lichtes und der Luft als Haupterfordernis . Das Heft
enthält ferner sehr brauchbare Anregungen für betont ein¬
fache, ^ aber höchst stimmungsvolle Raumgestaltungen , wie
z . B . die Wirtstube und das Wohnzimmer aus der Holzfied -
lung Kochenhof bei Stuttgart .

Das Märzheft des „ Melos "
( Melosverlag , Mainz ) ist

der Frage der „ Musikerziehung im neuen Staat “
gewidmet .

Ein grunblegertber Aufsatz von B . von Peinen zeigt di « Trag¬
weite der musikalischen Erneuerungsbewegung aus . Die
Aussichten für den Privatmusiklehrer beurteilt Kurt Schubert
nüchtern , aber nicht unzuversichtlich . Günther Arndt versucht
« inen Überblick über das , was heute die Chöre singen .

Mit dem Aprilheft ist „ D i e Mu fit
"

( Max Hesses Ver¬

lag , Berlin ) , offizielles Mitteilungsblatt der Reichsjugend -
führung , Abt . S . , geworden . Die junge Generation spricht
durch Gerhard Schwarz sehr klar ihren Willen zur Neufor¬
mung unseres Verhältnisses zur Musik aus . „ Die Kunst der
kommenden Zeit wird mit der der vergangenen Zeit ( gemeint
ist das 19 . Jahrhundert ) wenig zu tun haben .

"
Richtlinien

aktiver Iugendmusikpflege zieht Eugen Bieder Sachberater
im Kultusministerium . Ferner interessieren Artikel von 6 .
Anheisser über den Stil der Funkoper und die spezielle Arbeit
des Funkdramaturgen , von I . Müller -Blattau über bas
Volkslieb „ Ännchen von Tharau

"
, von H . Hasting über bie

Beziehungen zwischen Volkslied und Tanz und weiter « über
die Jubilare des Monats , Spohr und Händel .

Der „ S i m p l i c issim us "
bringt in seiner neuen

Nummer 2 wieder eine Fülle ausgezeichneter Karikaturen
seiner bekannten Künstler , darunter ein Blatt von Arnold ,
den Moralisten gewidmet , besonders lustig ist . Zeichnungen
von Thöny , Schilling , Schulz und Kubin und gute Iiterari |che
Beiträge von Katharina Botsky , Hans Franck , Ratatöskr ,
Willfried Tollhaus , Anton Schnack usw . bringen Ernstes und
Heiteres .

Das erste Heft des neuen Jahrgangs von „Buch - und
W e r b e k u n st

"
eröffnet in einer der Aufgabe als graphische

Fachliteratur angemessenen Weis « einen ganzen Jahrgang des
SenefeldergedenEens . Ohne sich in biographische Nebensäch¬
lichkeiten zu verlieren , wird der Leitartikel dem Menschen
und Erfinder Senefelder , vor allem aber seinem Werk und
dessen Bedeutung gerecht . Der fachtechnische Teil nimmt sich
Druckfarbe und Karten vor , deren Herkunft , Beschaffenheit
und praktische Verarbeitungsfragen in einer außerordentlich
interessanten Art vielseitig beleuchtet werden . Auch in
Heft 2 klingt bas hohe Lieb von ber Erfindung Senefelders
fort . Den eigentlichen und mit 45 Beispielen reich illustrier¬
ten Hauptteil des Heftes bildet eine Übersicht über bie dies¬
jährige Probuktion an Werbekalenbern der graphischen
Industrie .
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Sensation im Schweinfurter Mordprozeh

VOfC / Was ein deutscher L >ilot im Sowjetheer sah
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sammenhang mit der MMärfliegerei , bedeutet für den 3
Eingeweihten : „ Gasbomben !"

Im großen Raum zwischen der Kantine und dem 1
Museum saßen die Vertreter vom „ Politischen Rat
in der Roten Armee "

. Jedem höheren Offizier in der
Sowjet - Armee stehen zwei politische Räte zur Seite , s
Alle wichtigen militärischen Befehle , Anordnungen und ]
Erlasse müssen stets von diesen politischen Beiräten 1
gegengezeichnet werden . Die Räte rekrutieren sich aus |
Werktätigen , militärischen Laien , die jedoch langjährige i
Mitglieder der kommunistischen Partei sind . Ihnen liegt |
die strenge Erziehung der jungen Soldaten im Sinne j

Strafanzeige gegen Baron Waltershausen .

Schweinfurt , 11 April . Der 7 . Verhandlungstag im
Sa ?ipeinfurter Mordprozeß begann mit einer Sensation . Der
Beleidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Dr . Deeg , über¬
reichte dem Gericht eine S t r a f a n z e i g e gegen den jungen
Baron Wolfgang von Walthershausen , den Sohn
der Frau Werther aus erster Ehe . Der Baron wird in der
Etrasanzeige beschuldigt , an den E i n b r ü ch e n im Novem¬
ber 1932 und im Januar 1933 beteiligt gewesen zu sein . Dr .
Deeg beantragte sofortige Verhaftung des Barons . 2n der
Anzeige wird darauf hingewiesen , daß die durch den Nürn¬
berger Kriminalkommissar Braun angestellten Ermittlungen
ergeben haben , daß sich an erbrochenen Möbelstücken und
verschiedenen anderen Gegenständen Fingerabdrücke des
jungen Barons befanden . Es sei ferner festgestellt , daß weder
der Baron , noch sein Chauffeur Lippok einen Führerschein
bejanen , dagegen die junge Baronin . Sie könnte also nur
den Wagen gesteuert haben , der in der fraglichen Nacht das
Schloß verließ .

Frau Werther wurde zunächst nicht weiter vernom¬
men . Ihre Nerven waren durch das zehnstündige Kreuz¬
verhör des Vortages zu sehr angegriffen .

Detektiv Lehnert hat das Wort .

Darauf wurde der Privatdetektiv Lehnert als Zeuge
vernommen , der ein Jahr nach dem Mord im November
1933 von Familienangehörigen und der Frau Werther den
Auftrag erhalten hat , alles zu tun , um den Täter zu er¬
mitteln . Er gibt an , als Grundlage die Tatsachen ge¬
nommen zu haben , daß Hauptmann Werther nach den Er¬
mittlungen am 1 . Dezember mit seinem eigenen Revolver
erschossen worden sei , daß zweitens Frau Werther Schüsse
erhalten habe aus zwei verschiedenen Kalibern , drittens die
Feststellung des chemischen Untersuchungsinstituts und vier¬
tens die Tatortspuren und den Tatbefund . Darauf habe sich
vor allem die Frage ergeben , wie der Täter in der Moro -
nacht überhaupt in die nach außen abgeschlossenen Räume
habe eindringen und wie er sie wieder habe verlassen können .
Als Sachverständiger von zahlreichen Versicherungsgesell¬
schaften habe er sich eine , gewisse Sachkenntnis von Schuß¬
kanälen erworben . Er schildert dann die Schwierigkeiten ,
die für den Schützen darin bestanden hätten , die Schüsse der
Frau Werther beizubringen . Der Zeuge gibt seine Fest¬
stellungen an über den Weg , den der Täter genommen haben
könnte , wobei er besonders darauf hinweist , daß in der Zeit
von 8 bis 10 Uhr morgens nach der Mordnacht in der Be¬
wachung des Liebig eine Lücke sei . Es sei nachgewiescn
worden , baf ; Liebig dem Wächter auf einige Zeit entwischte .
Er habe sich in einen Raum begeben , aus dem er erst nach
längerer Zeit zurückgekehrt sei . Der Verteidiger stellte fest ,
daß dieser Raum ein Abort war . Abschließend bringt der
Zeuge die Gründe vor , die ihn bewogen , bestimmte Personen
zu vernehmen . Gegen Ende seiner Vernehmung kommt Zeuge
Lehnert auf Versuche im Schloß Waltershausen zu sprechen .
Er machte Proben davon , ob leise Tritte auf den Boden
unten gehört werden können , nachdem Frau Werther be¬
hauptet hatte , daß sie einige Tage vor dem Mord leise Tritte
über sich gehört habe . Er habe festgestellt , daß man di «
Schritte tatsächlich hören könne , da auf dem Boden über der
Kuppel des großen Speisesaales , die in den Boden hinein¬
ragt , Bretter gelegt sind , die beim Begehen klappern .

Der Zeuge erklärt dann weiter : Möglicherweise handle
« s sich bei der Sache nicht um Mord , sondern um Totschlag .

* Ein erschlichenes Ehescheidungsurteil . Mit einem
eigentümlichen Sachverhalt hatte sich das Frankfurter
Schöffengericht in einer Verhandlung gegen den Schauspieler
Hermann Kappenmacher zu befassen , der beschuldigt war ,
eine falsche , eidesstattlich « Versicherung abgegeben zu haben .
Der Angeklagte strengte 1932 einen Ehescheidungsprozetz an .
Die Klage konnte seiner Frau jedoch nicht zugestellt werden ,
da ihr Aufenthalt nicht bekannt war . Di « Ehe wurde ge¬
schieden und die Frau als der schuldige Teil erklärt . Einig «
Monat « nach Rechtskraft des Urteils verheiratete sich
Kappenmacher wieder . 5n dem Ehescheidungsprozeß hatte er
eine falsche , eidesstattlicheVersicherung über
den Aufenthalt feiner Frau abgegeben . Wäre diese Ver¬
sicherung nicht abgegeben worden und dem Gericht bekannt
gewesen , daß K . seiner Frau erlaubt hatte , nach Amerika
zu ihrem Sohn zu fahren , so wäre das Gericht nie dazu
gekommen , die Frau für schuldig zu erklären . Das Schöffen¬
gericht verurteilt « den Schauspieler zu sechs Monaten E e -
f ä n g n i s . Er habe in der übelsten Weise dem Gericht und

feiner Frau einen Streich gespielt und es vermocht , durch
Täuschung der Behörde die Frau auszuschalten und eine neue
Ehe zu schließen .

* Ein Priester vor dem Sondergericht . Dem 62 Jahre
alten Benefeziaten Willibald Wanger aus Gaimersheim bei
Ingolstadt , der sich am Dienstag vor dem Sondergericht
München zu verantworten hatte , war vorgeworfen wor¬
den , daß er sich verschiedentlich im Kreise seiner Amtsbrüder
und auch anderen Personen gegenüber in gehässiger ,
verleumderischer Form über den Reichskanzler und
die Maßnahmen der neuen Regierung ausgesprochen habe ,
und zwar nach der Machtergreifung . Bei der Verhandlung ,
die unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattfand , gab der An¬
geklagte zwar zu , angeblich « Informationen im Kreise seiner
Amtsbrüder zur Sprache gebracht , niemals aber sich in hetze¬
rischer Weise geäußert zu haben . Er habe nur den Zweck
verfolgt , sich Aufklärung zu verschaffen ; er sei nicht gegen die
Regierung eingestellt . Nach dem Ergebnis der Zeugenver¬
nehmung hielt das Gericht in drei Punkten einen strafbaren
Tatbestand nicht als gegeben , dagegen aber als festgestellt .

des Bolschewismus ob .
Nachdem ich inich nun auch einer kritischen Musterung 1

durch diese politischen Räte unterzogen hatte , wurde 1
ich beurlaubt und erst in drei Tagen sollte ich meine j
Fallschirme auf dem Flugplatz vorführen . Bis dahin
hatte ich Gelegenheit , mir Moskau , das Sammelbecken ;
aller asiatischen Strömungen , anzusehen .

Der Dolmetscher , mein militärischer Begleiter , hatte
Befehl , mich täglich zu längeren Besichtigungsfahrten
abzuholen und mir all das „ Neue und Schöne

" des neu s
aufgebauten Rußlands zu zeigen , gleichzeitig aber meine

neugierigen Augen von allem „ Häßlichen und Ärmlichen "

abzulenken . So verliefen meine ersten Tage als Fall -
' 3

schirmlehrer der Flieger der Sowjet - Armee durchaus ,

angenehm und voll abwechselnder Eindrücke zwischen
Theaterbesuchen , Museumsbesichtigungen und Rund¬

fahrten .
Unterricht im Fallschirm - Absprung .

Nachdem ich , der Privatmann , während der ersten
drei Tage meines Aufenthalts die Sehenswürdigkeiten
Moskaus in Muße betrachtet hatte , begann meine Arbeit ;
mit . den „ Rettungsgeräten der Luft

" im Zentralen
Aerodynamischen Wissenschaftlichen Institut .

In dieser Zentrale treffen sich die besten Flieger ,
Beobachter und Techniker der russischen Luftflötte zur
Beratung und Durcharbeitung sämtlicher Neuerungen
auf dem Gebiete der Aviatik . Ein Gremium von Sach - 1

verständigen — Fliegeroffiziere , Ingenieure und Kon¬

strukteure — lauschte meinem Vortrag . Vor allem erbat
man genaue Erklärungen über einen neuen Fallschirm ,
der , in Deutschland fabriziert , bei verschiedenen Luft¬
streitkräften Europas und Amerikas sich gut bewährt |
hatte . Zwar hatte die rote Fliegerei bereits selbst einige
Fallschirme , jedoch waren diese — aus Restbeständen
der ehemaligen englischen und deutschen Armee gekauft —

veraltet oder durch langes Lagern brüchig geworden .

( Fortsetzung folgt .)

( Nachdruck verboten .)

Der Verfasser dieser aufschlußreichen Schil¬
derung weilte im letzten Winter bei der Sowjet -
Armee , um einen neuen Fallschirm einzuführen .

Meldung beim Flieger - Kommandeur .

In der Moskauer Administration der Lustftreitkräfte
wurde ich von einem Mllitärposten empfangen , der
meinen Ausweis prüfte und mich an die nächste Instanz ,
den „ Genossen

" Offizier vom Dienst verwies . Dort
wurde meine Legitimation auf das genaueste kontrolliert
und ich selbst als Ausländer schnell und scharf gemustert .
Danach wurde telephoniert . Der Offizier vom Dienst
sprach mit allen Dienststellen des Hauses , fand aber keinen
Vorgesetzten , der sich als dienstlich zuständig erklärte ,
mich , den schon längst avisierten Fallschirmvertreter ,
der frisch aus Westeuropa kam , zu empfangen .

Diese bürokratische Einstellung aller Dienst -
stellen der Roten Armee ist das Resultat der sowjetistischen
Erziehung zum, „ Kollektivismus "

. Alles Persönliche wird
ausgeschaltet , jeder Individualismus wird vernichtet .
Der rote Soldat hat nur in kollektivistischem Sinne zu
denken . Diese Erziehung zeitigt für die Zukunft mili¬
tärische Führer ohne eigenes Verantwortungsgefühl .
Es ist für subalterne Verwaltungen so bequem , eine
schwierige oder verpfuschte Sache als „ ressortunzu¬
ständig " an eine höhere Stelle abzuschieben . Die euro¬
päisch militärische Erziehungstaktik , wonach auch der
Untergebene nach plötzlichem Verlust oder Ausschaltung
des Führers das Kommando über seinen Gruppenver¬
band übernehmen kann und muß , kennt die Rote Armee
nicht .

So telephonierte auch der „ Genosse "
Offizier er¬

folglos etwa eine Stunde nach der zuständigen Stelle
im Hause , bis er wagte , meine Ankunft dem Kommandeur
der Flieger selbst zu melden . Ein junger , einundzwanzig -
jähriger Offizier , der fließend Deutsch , Englisch und Fran -
zosych sprach und als Militärdolmetscher fungierte , holte
mich nun zum Kommandeur . Dieser junge Dolmetscher
hat in der Roten Armee einen Rang inne , der nach unseren
Begriffen dem eines Oberst entspräche . Auffällig ist
die BesetzunghöhererOffizierstellenmit jungen Führern .
Wir gelangten in das Vorzimmer des Kommandeurs .
Zwischen zwei Fenstern ein Photo Stalins . Gegenüber
das Bild des Höchstkommandierenden der Roten Armee ,Krim Woroschilow , hoch zu Roß , und an der Seitenwand
eme lebensgroße Bronze : Lenin , in seiner typischen
Haltung als Redner , linke Hand in der Tasche , rechte

Von Piloi E . K . Belhig .

Hand in Kopfhöhe weit vorgestreckt . Fenster und Türen
smd mit Vorhängen aus knallrotem Stoff umrahmt ,
die haltenden Agraffen — im Geschmack von 1890 — zieren
Hammer und Sichel . Als Krönung des Ganzen , über
der rotumrahmten Tür , ein großer goldener Stern ,
in dessen rotem Felde wieder das Emblem der Sowjet -
Union , Hammer und Sichel , erscheiiit .

Der Kommandeur , dem ich von dem Dolmetscher -
Offizier vorgestellt ,

wurde , ist ein großer schlanker Mann ,
Anfang der Vierziger , mit dem Sowjet - Orden auf der
Brust . Er war während des Weltkrieges als zaristischer
Flieger - Feldwebel einer englischen Jagd - Staffel in
Flandern zugeteilt , in deren Abschnitt ich als Gegner
auf deutscher Seite lag . So kam es , daß wir über eine
Stunde gemeinsame Erinnerungen austauschten ; der
Kommandeur zollte immer wieder der deutschen Armee
großes Lob . Es sprach mit Achtung von den soldatischen
Leistungen seiner deutschen Feinde im Weltkriege .

Durch diesen Chef der Flieger erfuhr ich auch
Näheres über die Akademie für Flugzeugführer ,
welche in dreijährigem Kursus ständig 3000 Piloten

ausbildete .
Den technisch vorbildlichen Lehrgang haben bisher rund
9000 junge Russen mitgemacht . Wir Westeuropäer
dürfen nicht außer acht lassen , daß diese 20 bis 23 Jahre
alten russischen Flugzeugführer und Beobachter in der
neuen russischen Pädagogik des Bolschewismus groß¬
gezogen wurden und Begriffe wie Gott , Vaterland
und Heimat in unserem Sinne nicht kennen . Der Aka¬
demie ist auch ein besonderer „ Lehrstuhl für Bürger¬
krieg "

angeschlosfen . Für die ganze Welt wird von
dieser Stelle aus an bestimmte Funktionäre der kommu¬
nistischen Partei die Lehre über die „ Taktik des Bürger¬
krieges " verbreitet .

Nach der Vorstellung führte mich der junge Dol¬
metscher - Offizier ins Pilotenheim . Das Lustschloß
der Zarin Katharina , draußen vor Moskau , in der Nähe
des Flugplatzes , war

, für die Militärflieger hergerichtet
worden . Hier wohnte ich mit dem Kommandeur Seminoff
und 32 Fluglehrern . Die großen , von Goldbrokat und
kostbaren Täfelungen strotzenden Räume bargen nun
Lehrsäle , Bibliothek , Speiseraum , Kantine und das
Aviatikmuseum .

Bis zur Vollendung des Neubaues der Admini¬
stration der Luftstreitkräfte sind provisorisch noch einige
Dienststellen hier untergebracht . So las ich am Ende
eines langen Ganges auf einem Türschild die lapidare
Bezeichnung : „ Krregschemie "

. Dieses Wort , im . Zu¬

daß der B « n « siziat auch nach der Machtergreifung der neuen
Regierung sich nochmals im Kreise von Amtsbrüdern in
herabwürdigender Weise über den Reichskanzler geäußert
hatte und verurteilte ihn wegen Vergehens gegen die Ver¬
ordnung vom 21 . 3 . 1933 zu sechs Monaten Gefängnis ,
auf die 2 % Monate der erlittenen Schutzhaft angerechnet
werden .

Urteil im Bestechungsprozeß gegen Fink und Genossen
bestätigt . Das R e i ch s g e r i ch t verwarf antragsgemäß
di « g« gen das Urteil der Karlsruher Strafkammer vom
27 . 7 . 1933 eingelegte Revision als unbegründet . Damit
sind wegen unlauteren Wettbewerbs rechtskräftig verurteilt :
der Reichsbahnoberinspektor a . D . Eduard Fink aus Karls¬
ruhe zu 5 Monaten Gefängnis , sowie der frühere
Direktor der Württembergischen Beamtenbank , V . Endretz
aus Stuttgart , und der Bezirksdirektor des Gerling -
Konzerns in Mannheim , Arthur Boxmann , zu je sechs
Monaten Gefängnis . Die von Fink und Endreß angenom¬
menen Beträge in Höhe von 50 000 bzw . 75 000 RM . werden
als dem Staat verfallen erklärt . Die Verurteilten waren
beschuldigt , beim Abschluß von Versicherungsverträgen mit
der Zentralkasse deutscher Beamtenbanken
sich unerlaubte Vorteile verschafft zu haben . Fink
war Auffichtsratsmitglied der Badischen Beamtenbank und
als solcher zu den Verhandlungen zwischen der Zentralfterbe -
kasse und dem Gerling - Konzern zugezogen . Endreß fungierte
als stellvertretender Vorsitzender des Auffichtsrates der
Reichszentralkasse der Deutschen Beamtenbank . Fink und
Endreß haben ihren Einfluß dahingehend geltend gemacht ,
daß die Abschlüsse mit dem Gerling - Konzern zustande kamen ,
dessen Beauftragter Boxmann war und der sich mit den bei¬
den Mitangeklagten in die „ Provisionen " teilte .
Gegen das Versprechen , diese Bestrebungen des Gerling -

Konzerns zu unterstützen , wurden den Angeklagten 5 % bes
etwa l */2 Millionen RM . betragenden Jahressatzes der
Prämie zugesichert . — Das Reichsgericht gelangte zu dem Er¬
gebnis , daß die Angeklagten ohne Rechtsirrtum als beauf¬
tragt anzuiehen find und auch die Tatumstände gekannt habe » ,
die notwendigerweise zu einer Verurteilung führe » mußten .

Zeugenaussage gegen Zeugenaussage .
Die Nachmittagsverhandlung am Mittwoch begann mit

der Vernehmung des Zeugen Schneidermeister Jäger aus
Waltershausen , ber , auch Inhaber eines Mietsautos ist und
imolgebenen sehr oft bie Schloßherrschast gefahren hat . Der
Zeuge gibt an , auch einmal mit Hauptmann Werther einige
Zeit vor dem Morde über Liebig gesprochen zu haben . Der
Hauptmann habe gesagt , es gehe etwas mit Liebig
vor . Er müße aus dem Hause . Den Kernpunkt der Aus¬
führungen des Zeugen bildeten bann bie Bekundungen dar¬
über , wer zuerst dem Bürgermeister Müller den Tod des
Hauptmannes gemeldet hat . 3n der Vormittagssitzung hat
der Zeuge Lehnert behauptet , zwischen dem Zeugen
Jager und Müller habe auf dem Korridor vor dem Ver¬
handlungssaal eine Besprechung stattgefunden , in der
Müller zu Jäger gesagt habe , bie Aussage , daß Liebig den
Tod des Hauptmannes gemeldet habe , sei nicht richtig . Der
Zeuge , Jäger erklärt hierzu , eine solche Unterredung habe
nicht ftattgejunben und vor allem sei die Behauptung
Lehnerts , die Zeugen hätten eine Vereinbarung über ihre
Aussage getroffen , unwahr .

Der zweite Zeuge , Bürgermeister Müller aus Wal¬
tershausen , bekundet , 10 Jahre lang als Diener und

Chauffeur in den Diensten der Schloßherrschaft von Walters -
Haufen gestanden zu haben . Vor dem Kriege 'feien die Ver¬
hältnisse im Schloße sehr gut gewesen . Erst nach dem Kriege
seien die Schwierigkeiten infolge der Inflation und anderer H
Verhältnisse eingetreten . 1920 fei der Zeuge aus dem Dienst K
des Hauptmanns Werther gegangen , da er sich verheiratet
habe , über die Vorgänge am Mordtage befragt , bekundet
der Bürgermeister , daß er eben zu einer Versammlung nach
Königshofen reifen wollte , als Liebig angelaufen tarn und
gerufen habe : „ Herr Bürgermeister , bie ßnäbiqe ist wahn¬
sinnig , kommen Sie schnell aufs Schloß

"
. 2m Ähloffe ange¬

kommen , habe der Bürgermeister gesagt , es dürfe nichts be¬
rührt werden . Auch Liebig fei im Schloß gewesen . Sie
hätten nun alle das Zimmer der Frau Werther betreten
und dort bie Blutspuren im Bett gesehen . Dann seien sie in
das Schlafzimmer des Herrn Werther gekommen , wo bie
blutige Leiche im Bett lag . Hierauf feien sie wieder aus den
Zimmern gegangen . Dem Liebig habe er aufgetragen , das
Schloß enstweilen nicht zu verlassen . Ebenso habe er dem
Polizeidiener gesagt , er soll « auf Liebig aufpassen . Trotz der
Bewachung habe Liebig die Möglichkeit gehabt , sich im
Schlöffe frei zu bewegen . Auch Bürgermeister Müller er¬
klärt genau wie Jäger , daß er mit letzterem keine Verein¬
barung getroffen habe . Es stehen also hier zwei Zeugenaus¬
sagen im schärfsten Widerspruch zu dem Protokoll 13
des Privatdetektivs Lehnert und deffen Zeugenaussage .

Die Verhandlung wurde dann auf Freitag vertagt .
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titel errang , nahm an den Wettkämpfen in der Meisterklasse
teil und konnte ebenfalls schöne Erfolge erringen . Nach
taktisch klugem Spiel besiegte er den Stuttgarter Meister
Schule , nachdem er mit 2 :0 im Hintertreffen lag , mit 3 :2 ,
und den Heidelberger Akademiker Kaiser mit 3 :1 . An¬

schließend verlor H . Otto nach Fünfsatzkampf gegen den Ver¬
treter Süddeutschlands um die Deutsche Meisterschaft „ Otr -

Mannheim . Die Kombination H . Otto / W . Dierks errang
im Herren - Doppel einen verdienten 2 . Platz . Die in Heidel¬

berg erzielten Erfolge beweisen wieder , daß die Tischtennis -

Abteilung des Reichsbahn - TSV . in Wiesbaden an erster
Stelle steht und es auch wagen kann , jederzeit gegen die süd¬
deutsche Extraklasse anzutreten .

S $ a $ weltmeiftetfd ) aft .

Die vierte Partie abgebrochen .

In V i I l i n g e n im Schwarzwald begann Mittwoch¬
abend um 8 Uhr die vierte Partie im Kamps um die Schach¬
weltmeisterschaft zwischen Dr . Aljechin und Bogoljubow .
Dr . Aljechin führte die weißen Steine und blieb auch
diesmal seiner Neigung , mit ungewöhnlichen Zügen zu ver¬

blüffen , treu . In dem abgelehnten Damengambit zog der

Weltmeister im sechsten Zuge ungewöhnlich f4 . Bogol¬
jubow verteidigte sich sehr umsichtig und erlangte die

bessere Stellung , nachdem eine zettlang Aljechin das reinere

Figurenspiel hatte , jedoch an den Flügeln zu sehr engagiert
war . Der Titelverteidiger mußte lange Zeit kämpfen , um
aus einer wenig freundlichen Stellung herauszukommen ,
was ihm dann mit großer Mühe gelang . Kurz vor der Zeii -
kontrolle wich der deutsche Meister , den Zug wiederholend ,
aus . Er verspricht sich also in Fortsetzung der Partie Ge¬
winn . Der aufregende Kampf , dem Zuschauer aus der

näheren und weiteren Umgebung beiwohnten , wurde nach
40 Zügen abgebrochen . Beide Meister hatten ihre 2 ’Z
Stunden Bedenkzeit restlos verbraucht . Die Partie wird

heute zu Ende gespielt werden .

Spott -
'
Runöfäau .

Seinen ersten Gauturntag hält am 15 . April der
Gau Südwest der Deutschen Turnerschaft in Ludwigs¬
hafen a . Rh . ab . An dieser Tagung werden die Vertreter
von mehr als 1000 Turnvereinen teilnehmen .

Eine Saarland st affel derDT . wird am 26 . Au¬

gust mit dem Ziel Ehrenbreitstein bei Koblenz gelaufen
werden . Einer der acht bis neun Hauptläufe , zu denen unter¬

wegs eine ganze Anzahl von Nebenstaffeln stoßen , wird der

Saargrenze entlang führen , ein anderer kommt aus Ost¬
preußen .

Die Schwimm - Wettkämpfe der Deutschen
K a m p f s p i e l e werden , wie jetzt endgültig festgelegt
wurde , in den Tagen vom Dienstag , 24 . Juli , bis Freitag ,
27 . Juli , einschließlich , abgewickelt .

'
Es ist weiter vorgesehen ,

die Vor - und Zwischenrundenspiele des Wasserball - Wett¬
bewerbs bereits am Sonntag und Montag , 22 . und 23 . Juli ,
durchzuführen , so daß am 27 . Juli die Schlußspiele abgewickelt
werden können .

Die Europa - Boxmeisterschasten haben in
Budapest begonnen . Es gab zwei deutsche Siege und eine
deutsche Niederlage . Weinhold ( Fliegengewicht ) verlor

gegen den Rumänen Sandu n . P ., dafür schlug Kästner
( Federgewicht ) den Esten Seeberg sicher n . P . , und P ü r s ch
( Halbschwergewicht ) den Rumänen Lungu .

Die DFB . - Kursisten schlugen vor 10 000 Zuschauern
in Düsseldorf eine dortige Stadtelf mit 1 :0 nach beiderseits
sehr gutem Spiel . Die Kurststenelf entsprach in der Aus¬
stellung : Jakob ; Busch -Duisburg , Schwarz -Hamburg . Cie -
linski - Hamborn , Münzenberg , Rodzinski -Harnborn ; Francke -
Berlin , Billen - Hamborn , Conen , Hallex - Blevag Berlin ,
Heidemann - Bonn allen Erwartungen .

Spott und Spiel .

Tennisfpott täflet .

Internationales Wiesbadener Tennis - Turnier in Sicht .
Die Vorbereitungen zu dem Wiesbadener Tennis -

Turnier , das in den Tagen vom 3 . bis 6 . Mai auf den herr¬
lichen Plätzen im Nerotal wieder den Reigen der deut¬
schen Turniere eröffnen wird , sind schon soweit gediehen , daß
ein ungefährer Überblick über den Stand der Dinge ge¬
wonnen werden kann . Wie schon zu erwarten war , scheint
die B e s e tz u n g d e s T u r n i e r s , das als 25 . Jubiläums -
Turnier allerdings auch eine ganz besondere Bedeutung ge¬
winnt , diejenigen der vergangenen Jahre noch weit über¬
treffen zu wollen . Da der Nennungsschluß erst am 1. Mai
abläuft und die meisten Meldungen erfahrungsgemäß immer
erst in den beiden letzten Tagen vorher eintreffen , ist es
heute eigentlich noch zu früh , schon Namen in der Öffent -
lichkeit bekannt zu geben . Aus den jetzt bereits vorliegen¬
den festen Nennungen ist aber schon zu ersehen , daß das
Turnier sehr stark besucht und sportlich bedeutende Kämpfe
bringen wird . Auch Neuerscheinungen werden zu verzeichnen
sein . So hat z . B . der italienische Tennisverband die
Entsendung mehrerer feiner Spitzenspieler zugesichert , und
auch Satoh hat kurz vor seinem tragischen Tode noch rnit -
geteilt , daß er mit der japanischen Davis - Pokal - Mann -
schaft zum Turnier nach Wiesbaden zu kommen beabsichtige .
Hoffentlich ist hierin nun keine Änderung eingetreten .

Von Deutschland wird die ganze Elite zur Stelle sein ,
bis auf v . (Stamm , der dem Vernehmen nach Deutschland
zu gleicher Zeit bei den Meisterschaften in Prag vertreten
soll . Dafür kommen aber alle übrigen Tennesgrößen . Acht
der besten Nachwuchsspieler Deutschlands , wie Menzel ,
Henkel , Wilhelmi , Nourney , Göpfert , Jaenecke , Frenz und
Denker , werden sogar bundesseitig zu Dorbereitungszwecken
in Wiesbaden zusammengezogen , so daß den zu erwartenden
Ausländern auch gute deutsche Klasse gegenüber gestellt wer¬
den kann . Kuhlmann , Dr . Landmann und Eosewisch haben
ebenfalls schon fest gemeldet , und auch die Teilnahme von
Schwenker und Tuebben ist soeben vorn Berliner Schlittschuh -
Klub angemeldet worden .

Ganz besonders stark werden die Damen - Konkur -
renzen besetzt sein . Auch hier wird alles erscheinen , was
Anspruch auf Extraklasse erheben kann . Sogar Lilly A u ß e m .
die lange Jahre in Wiesbaden fehlte , hat schon fest gemeldet .
Sie beabsichtigt , das Doppel mit Miß Ryan zusammen zu
spielen , so daß auch mit der Teilnahme dieser berühmten
Kalifornierin zu rechnen ist .

Die Turnier - Oberleitung liegt wieder in den bewährten
Händen von Oskar Kreuzer , während das Amt des Ober¬
schiedsrichters Frhr . v . Ende übernommen hat .

Tcnnisklub Blau - Weiß Wiesbaden

hat den Spielbetrieb auf seinen Plätzen auf der
„ B l n m e n w i e s e "

seit Ostersonntag aufgenommen . Be¬
günstigt Lurch die schönen Tage herrscht auf den Plätzen ein
reges Treiben , besonders hat die Turniermannschaft ihr
Training intensiv ausgenommen . Für die Saison sind eine
Reihe interessanter Turniere gegen bekannte Tennis¬
klubs der näheren und weiteren Umgebung festgelegt . Das
erste Turnier findet bereits Sonntag , 15 . April , auf der
„ Blumenwiese

"
gegen die spielstarke Mannschaft des Tennis¬

vereins Koblenz statt , gegen die im Laufe des Winters
schon ein Freundschaftsspiel in der hiesigen Tennishalle des
Hotels „ Rose

"
ausgetragen wurde , das Blau -Weiß mit 3 :1

zu seinen Gunsten entscheiden konnte .

Um den Davis - Cup .

Wer ist nach Eramm der Veste ?

Der Deutsche Tennisbund betreibt schon jetzt ernsthaft
die Vorbereitungen für die diesjährigen Davis - Pokal -
Spiele . Bekanntlich trifft unsere Mannschaft — voraus¬
gesetzt , daß Frankreich gegen Österreich gewinnt — im Pa¬
riser Roland - Garros -Stadion auf Frankreichs Spieler ,
da Deutschland für die erste Runde Freilos hat . Sollte stch
wider Erwarten Österreich gegen die Franzosen durchsetzen ,
dann wird in Berlin gespielt . Für unsere Mannschaft steht
bisher lediglich Freiherr v . Gramm fest . Der zweite Einzel¬
spieler wird noch gesucht . In die „ engere Wahl "

hat der
DTB . bisher die Spieler Menzel , Nourney , Henkel , Wil¬
helmi , Göpfert , Denke und Jänecke gezogen , die an den Mai -
Turnieren in Wiesbaden und Berlin ( RobWeiß und
Blau -Weiß ) zusammen mit v . Eramm teilnehmen werden .
Hier werden stch die Spieler miteinander zu messen haben .
Das Doppel dürfte wahrscheinlich von einem Nachwuchs - Paar
bestritten werden , um v . Eramm für die Einzelspiele zu
schonen . Hoffen wir , daß der richtige Mann für das zweite
Einzel zeitig genug gefunden wird , dann ist unser Gang
nach Paris durchaus nicht ohne Aussichten auf Gewinn .

Brasilien verzichtet ans den Davis - Lup .
Der Südamerika - Zonensieger der Vorrunde um den

Davis - Pokal , Brasilien , dessen Ausscheidungskampf mit
Peru bekanntlich durch die Absage der Peruaner vereitelt
worden ist , hat jetzt auf die Teilnahme an den weiteren
Spielen ebenfalls verzichtet . Die Brasilianer hätten gegen
den Sieger der Nordamerika - Zone , wahrscheinlich USA ., um
den Eintritt ins Jnterzonen -Finale in Wimbledon spielen
müssen . Amerika bestreitet seinen Vorkampf mit Kanada
am 24 ., 25 . und 26 . Mai in Wilmington ( Delaware ) ; der
Endkampf um den Sieg der Amerikazone mit Mexiko findet
am 30 ., 31 . Mai und 2 . Juni in Baltimore statt .

Regeln .

Verband Wiesbadener Kegelgesellschaft ( E . B . ) .

Die Schlußspiele einschließlich der Kämpfe der Trost¬
runden zeitigten folgende Ergebnisse :

Asphalt : Trostrunde : Liga - Klafse : „ Lalena "

bewies , daß sie immer noch eine der schlagkräftigsten Mann¬
schaften besitzt und konnte mit 1350 Holz gegen „ Frisch auf

"

mit 1330 und „ Pudel
" mit 1322 Holz den hart umstrittenen

Sieg erringen . Bester Mann der gesamten Starter war
Andreß - „ Latena " mit 289 Holz .

W- A - Kl ässe : „ Haarscharf
"

machte hier das Rennen
mit 1280 Holz gegen die scharf nachdrängenden Gegner Bier -

: stadt ( L - MZ mit 1268 und „ Vordereck " mit 1266 Holz . Bester
war RosenLaum - „ Haarscharf

" mit 273 Holz .
k L - Klasse : „ Rheingold

"
( A =3Ji . ) konnte Lurch

gute Leistung des Seniorenkeglers Reifenberger ( 278 ) und
A . Forst ( 275 ) mit 1277 Holz gegen .Zidelio

"
Niedernhausen

( 1244 ) und Fidelio
" Wiesbaden ( 1221 ) siegreich bleiben .

Racki ^ Niedernhausen mit 281 Holz war Bester der Teil -
- nehmer .

Die Frauenklubrnei st erschuft errang der Klub
: „ Fidele Schwester n " mit 723 Holz gegen „ Rollendes'

Glück " mit 695 Holz . Die Beste war von den Starterinnen
die Meisterin Frau Schneider mit 263 Holz beim Sieger ,

k : Der Klub wird die Verbandsfarben bei den Gaukämpfen in
> Mainz vertreten .

Schere : Den Titel „ Klubmeister für 1934 “ und
Teilnahme bei den Gaukämpfen in Mainz errang

~ „ Luten a " mit der guten Leistung von 2055 Holz gegen
er - „

’s fällt nix
" mit 1980 Holz . Somit hui die Mannschuft

| „ Lutena "
ungeschlagen den Meistertitel errungen . Die

5 Starter waren : Andreß 669 , Franke 694 und Exmeister
k Jürgensen mit 692 Holz .

In der Sporthalle finden ständig die Wettbewerbe des

„ Frühjuhrs -Sportkegelns
"
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i Ganz bedeutende Fortschritte hat uns das vorige Jahr im

l Speerwerfen gebracht . Der Weltrekord des Fi
k M . Järvinen hat bereits die 75 --Mtr .-Erenze Überschi
£ Und man erwartet , daß es in diesem Jahre noch weiter gehen
r? wird . Es ist nicht ausgeschlossen , daß auch bald die 80 Mir .

erreicht werden . Der deutsche Rekord von Weimann rangiert
an zweiter Stelle . Wenn man berücksichtigt , daß

- Würfe über 70 Mir . bisher zu den großen Seltenheiten
i gehören , dann kann die deutsche Höchstleistung auf eine

1-, besondere Anerkennung Anspruch erheben . In den übrigen
: Ländern sind die Speerwerfer ebenfalls tüchtig vorwärts

gekommen .

Tifcfjtennis .

Wiesbadener Erfolge .

An dem am vergangenen Sonntag in Heidelberg statt¬
gefundenen Tischtennis - Turnier um die „ Badische Meister¬
schaft

"
gingen auch die Spitzenspieler des Reichsbahn -

TSV . Wiesbaden als einzige Vertreter der Kurstadt
an den Start und konnten dort wiederum ihre Spielkunst
geben die süddeutsche und badische Elite unter Beweis stellen .
Willi D j e r f s konnte nach hartem Kamps den 3 . Platz in
der Klasse A erringen . Sein Klubkamerud H . Otto ,
welcher bekanntlich vor einigen Wochen den Stadtmeister -

Der
„ Teufel von Selkirk "

.

Ein Drama in Schottlands Bergen .

„ Jawohl , er ist schuldig
"

rief der kleine , abschreckend
häßliche Mann mit schriller Stimme . „ Er wollte mich um -

bringen , vernichten . . . Dieser O '
Megger ist ein ganz ge¬

fährlicher Bursche !"

Kopfschüttelnd hörten die Richter diesem Ausbruch Les
Hasses zu . Vor ihnen saß auf der Anklagebank der Bauer
Patrick O '

Megger . Groß , hager , ein wenig unbeholfen —
aber seine blauen Augen hatten einen klaren und ehrlichen
Blick . Sollte er wirklich des tückischen Mordversuchs fähig
sein , den ihm die Anklage zum Vorwurf macht ?

Der Kronzeuge Earrick Mountbean behauptet es . Der
kleine Mann , aus Lessen Worten ein abgrundtiefer Haß
spricht . Aber dieser Zeuge heißt in seinem Heimatort nur
„ der Teufel von Selkirk "

. Und sein mageres , spitzes Gesicht
mit den tiefliegenden Augen , aus Lenen die Bosheit leuch¬
tet , scheint diesen Namen zu rechtfertigen .

Wie war es nur gekommen , daß der grundehrliche
Patrick O '

Megger als Mörder angeklagt wurde , während
fein Todfeind und böser Geist die Rolle des Anklägers
spielen durfte ? Die Verhandlung entrollte die Geschichte
einer seltsamen ländlichen Tragödie , durch die ein gut¬
mütiger und geachteter Mann ins Unglück gestürzt wurde .

Der ländliche Shylock .
Earrick Mountbean zählte zu den reichsten Männern der

Gegend . Sein Nachbar Patrick hatte kaum ein Achtel seines
Besitzes . Aber Patrick hatte sich all die Jahre hindurch ohne
fremde Hilfe durchgeschlagen . Bis ihn eines Tages das Un¬
glück ereilte . Seine Frau starb nach längerem Siechtum .
Der Arzt hatte viel Geld gekostet , die Felder waren ver -
nachlähigt . Um das Maß des Unheils oollzumachen , stellte
sich im Sommer eine große Dürre ein .

Patricks Sage war verzweifelt . Er mußte Futter für
fein Vieh und Saatgut beschaffen und hatte nicht einen
Penny . Seine Nachbarn waren selbst so schwer von der
Mißernte betroffen , daß sie ihm nicht helfen konnten . Ein
einziger Mann im Dorf hatte Geld . Und das war gerade
jener Geizhals und Wucherer Mountbean , dem jeder Bauer
aus dem Wege ging .

Der verzweifelte Patrick sah keinen anderen Ausweg ,
als sich an den „ Teufel " mit der Bitte um ein Darlehen zu
wenden . Mountbean war nicht abgeneigt . Die zweihundert
Pfund , die er auf ein Jahr brauche , könne er schon haben .
Aber der Bürgermeister Beggins müsse für ihn bürgen .

Patrick O '
Megger begab sich zum Bürgermeister , aber

Lieser wollte von einer Bürgschaft nichts wissen . Er kannte
Len alten Wucherer und weigerte sich , ihm auch nur eine
Zeile von seiner Hand auszuliefern . Patrick verlor völlig
den Kops . Wenn er die Unterschrift Les Bürgermeisters

nicht mitbrachte , so würde er kein Darlehen bekommen und
dann ginge alles verloren . . .

Erpressungen ohne Ende .
So kam Patrick auf den verhängnisvollen Einfall , die

Unterschrift des Bürgermeisters zu fälschen .
Mountbean nahm den Wechsel und zahlte ihm die 200
Pfund ans . Zu Patricks Unglück erfuhr der Wucherer bald
darauf durch einen Zufall . Laß die Unterschrift des Bürger¬
meisters falsch war . Als Patrick ihm dann nach einigen Mo¬
naten Las Geld wiedergeben wollte , wies er die zweihundert
Pfund hohnlachend zurück .

„ So billig kommst du mir nicht davon , Freundchen
"

, er¬
klärte er . „ Ich Lenke nicht daran , dir den Wechsel auszu¬
folgen . Jetzt mußt du nach meiner Pfeife tanzen .

"

Von diesem Tage an war Patrick O '
Megger seinem

Gläubiger auf Gnade und Ungnade ausgeliefeft . Er mußte
sich die schamlosesten Erpressungen gefallen lassen und der
Alte hatte eine satanische Freude daran , ihn bis aufs Blut

zu quälen .
Drei Jahre lang machte O '

Megger dieses Martyrium
mit . Dann konnte er nicht mehr . Er kratzte seine letzten
paar Schillinge zusammen und suchte den „ Teufel "

auf . Er
bot ihm das Doppelte der Leihsumme , also 400 Pfund ,
wenn er ihm endlich den Wechsel ausfolgen würde .

Mountbean erklärte , jedoch hohnlachend , daß et nicht
daran denke , das Papier herauszugeben . „ Und wenn du
nicht parierst , so bringe ich dich ins Zuchthaus , du Urkunden¬
fälscher

"
, fügte er hinzu .

Da packte den gepeinigten Bauern eine maßlose Wut .
Mit seinen sehnigen Armen hob er den „ Teufel

" in die
Höhe und schleuderte ihn mit voller Wucht zu Boden . Dann
stürzte er sich auf ihn und hätte ihn wahrscheinlich erwürgt ,
wenn Mountbeans Knechte ihn nicht im letzten Augenblick
daran gehindert hätten .

So kam es zur Mordanklage gegen Patrick O '
Megger .

Aber der Wucherer , der ihn endgültig zu vernichten hoffte ,
erlebte eine böse Enttäuschung . Die anderen Bauern des
Dorjes standen wie ein Mann zum Angeklagten . Alle stell¬
ten ihm Las beste Zeugnis aus , während sie dem Kronzeugen
Mountbean ihre Verachtung zu fühlen gaben .

Die Richter verurteilten Patrick O '
Megger nur wegen

Körperverletzung zu zehn Monaten Gefängnis , die durch
die Untersuchungshaft verbüßt sind . Für den „ Ankläger

"

Mountbean wird der Vorfall aber weit schlimmere Folgen
haben . Denn das Gericht hat auf Grund des Tatbestandes
gegen ihn bereits die Anklage wegen Erpressung und
Wuck -ers erhoben , so daß er seinem verdienten Schicksal nicht
entgehen wird .
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Industrie und Handel .

Erportkrise und innere Konsolidierung in Italien .
Von den heutigen Börsen .

» Man hat wiederholt darauf hingewiesen , daß die Vor¬
gänge , die sich in ihrer Gesamtheit als Belebung der
Weltwirtschaft darstellen , in Wirklichkeit Konsolidie -
rungserichelnungen nationaler Volkswirtschaften sind von
denen ; ede für sich allein betrachtet und verstanden werden
mug . Der Erfolg der Arbeitsbeschafsungsmaßnahmen der
Regierung Hitler ich ebenso wie die zweifellos deutlich er¬
kennbaren Konjunktursymptome in England unabhängig
von . dem , was . man heute noch Weltmarkt nennen darf .
Dasselbe gilt für die Vorgänge innerhalb der Vereinigten
Staaten von Amerika , für Teilkonjunkturen in Australien
und Neuseeland und in Südafrika .

Das Bild sich aus eigenen Kräften entwickelnder Wirr -
Aaften enthalt naturgemäß einige weniger erfreuliche 3üqe .
Neben bemerkenswerten Fortschritten einzelner National¬
wirtschaften heben sich diejenigen deutlich ab , die in der be -
sonderen Situation dieser Monate besonders schwer zu
kämpfen haben . Das gilt von der Wirpchaft der Tichecho -
l ^ ^ akeiebenw wie von der französischen und italienischen
Wirtschaft . In den beiden zuletzt genannten Fällen läßt sich
die Situation durch eine verhältnismäßig einfache Formel
erklären : Das allgemeine Preisniveau ist für den Weltmarkt

,
>e Tschechoslowakei hat durch die Entwertung der

Tschechenkrone einen populären , hinsichtlich des Erfolges
aber keineswegs sicheren Ausweg , gewählt . Frankreich und
Italien haben durch die verantwortlichen Leiter der Politik
wiederholt erklären lassen , daß der Weg einer Deval¬
vation für sie nicht in Frage kommt .

Der Gleichklang programmatischer Äußerungen läßt auf
gewisse Ähnlichkeiten der wirtschaftlichen Gesamtsituation
schließen . Co wie in Frankreich die in jeder Phase der fran -
zöflschen Wirtschaftspolitik maßgebende Mch

'
icht auf den

Rentnerstandpunrt auch jetzt wieder Äährungsexperimente
aus ĉhließt , so dürften wohl die Rücksichten auf die über¬
ragend « Bedeutung des Staatskredits für den italienischen
Kapitalmarkt , zu ähnlichen Folgerungen führen . Die Ita¬
liener sind kein Rentneroolk , aber , da der italienische Sparer
seit Jahrzehnten , kaum andere Anlagemöglichkeiten kennt als
die in den verschiedenen Formen des Staatskredits ge¬
botenen , bleibt dessen Pflege immer vordringlich . Es ist kein
Zufall , daß die beiden wichtigsten wirtschaftspolitischen Maß¬
nahmen des italienischen Faszismus eindeutig aus eine
Stärkung des Staatskredits hinzielen . Die erste
dieser Maßnahmen war die Stabilisierung der italie¬
nischen Währung im Jahre 1927 , die zweite ist die große
Anleikonvertierung zu Beginn dieses Jahres .

'
Sie

war vorbereitet durch die überraschend günstige Aufnahme
der 4 ° /oigen Staatsanleihe im Jahre 1933 . Bewies das
Zeichnungsergebnis dieser Anleihe schon , daß der italienische
Kapitalmarkt leistungsfähig und das Vertrauen des Publi¬
kums in die Finanz - und Währungspolitik des fafzistifchen
Staates unerschütterlich ist , so werden diese Feststellungen
durch das Ereignis der Konversion erhärtet . Sie fand statt ,
nachdem die 5 % igen italienischen Konsols den Paristand
erreicht . hatten . . Mit 61 Milliarden Lire umfaßt diese
Konversion ungefähr % der italienischen Staatsschulden .
Durch die Z i n s h e r a b s e tz u n g von 5 auf 3 >a % spart

Die Ankurbelung der Bauwirtschaft .

Finanzierung des Wohnungsbaues durch die Realkredit¬

institute .

Am 10 . d . M . fand im Reichsarbeitsministerium eine

Aussprache mit den Spitzenverbänden des organisierten
Realkredites über die Möglichkeiten der Wohnungsbau¬
finanzierung im Jahre 1934 statt . Der Vorsitzende , Abtei¬

lungsdirigent Ministerialrat Durst , hob einleitend her¬
vor , es sei nicht zuletzt auf die dankenswerte Unterstützung
der Eebäudeinstandsetzungsaktion durch die

Kreditinstitute zurückzuführen , daß diese Maßnahme zu einem
vollen Erfolg geführt habe . Der Rückgang der Arbeitslosen¬
ziffer sei für diesen Erfolg der sprechendste Beweis . Im

der italienische Staatshaushalt jährlich 900 Millionen
rV*rev . Ut möglich , daß der italienische Kapitalmarkt
sich hierbei etwas übernommen hat , Kursrückschläge der
5« uen Anleihe laffen darauf schließen . Immerhin hat das
die Wirkung gehabt , daß das Anlage suchende Publikum
pch in der jüngsten Zeit mehr für Jndustriewerte zu interei -
sreren begann , die in den vergangenen Jahren vernachlässigt
wurden . Die Flüssigkeit der italienischen Kreditmärkte er¬
klärt sich einerseits natürlich durch den geringeren Bedarf ,
andererseits , aber auch durch die stärkere Liquidität der
Wirtichaft selbst . Sie dokumentiert sich in einem allge¬
meinen Wachsen der Depositen - und Sparkasseneinlagen , in
der Senkung des Diskontsatzes der Zentralnotenbank auf
3/o im Dezember 1933 und selbstverständlich auch in der
schon erwähnten Steigerung der Kurse des Rentenmarktes .

Trotz alledem ist die Belebung der italienischen
Wirtschaft , die im Frühjahr 1933 einsetzte , schon im Oktober
wieder zum Stillstand gekommen , ja sie hat sogar einer er¬
neuten Schrumpfung Platz gemacht . Der Rückgang des Be¬
schäftigungsgrades der italienischen Industrie in diesem
Winter ging erheblich über das saifon -üblsche Maß hinaus ,die Arbeitslosigkeit erreichte im Dezember einen neuen
Höchststand , die Produktionsziffern liegen nu ; wenig über
dem Krisentiefpunkt des Sommers 1932 , die Großhandels¬
preise sind weiter gesunken . Es hat mithin keinerlei Aus¬
wirkung der günstigen Geldmarktlage auf die Produktions¬
phase stattgefunden . Den Schlüssel zum Verständnis dieser
Situation bietet , wie schon erwähnt , die Überhöhung des
italienischen Preisniveaus . Sie wird wohl nicht mit Un¬
recht als eine Wirkung der Autarkiebestrebungen vergan¬
gener Jahre erklärt , infolge deren der italienische Markt
weitgehend vom Weltmarkt isoliert wurde und dadurch die
Verbindung mit den Preisoorgängen draußen verlor . Dazu
kommt natürlich die Wirkung der Pfund - und Dollarent¬
wertung , der man durch eine energische Deflations -
po l

.
i
.
t
. i k zu begegnen suchte , jedoch ohne Erfolg . Die

P a s s i v i t ä t des italienischen Außenhandels steigt . Italien
leidet auch in ganz besonderem Matze unter der japa¬
nischen Dumpingkonkurrenz , die der italienischen
Textilindustrie schwersten Schaden zugefügt hat . Bezeichnend
für die Verhältnisse ist der Rückgang der Ausfuhr der italie¬
nischen Automobilindustrie , die im Durchschnitt der vergan¬
genen Jahre 70 ° /0 ihrer Erzeugung im Ausland absetzte .
Der Automobilexport Italiens ist um mehr als 3/i zurllck -
gegangen .

Die italienische Regierung hat sich Ende 1933 erneut zur
Stabilität der italienischen Lire und zur Fortführung ihrer
Kostensenkungspolitik bekannt . Sie ist bemüht , Hanitelsver -
träge , vor allem in Südosteuropa . abzuschließen , um den
Markt zu erweitern . Man ist unter anderem dazu über¬
gegangen , zur Verbilligung der Energieversorgung des Lan¬
des in stärkerem Matze Kohle an Stelle der Wasserkraft zu
verwenden . Gewisse Preissteigerungen auf dem Weltmarkt
kommen der italienischen Wirtschaft zugute , die gegenwärtig
immer stärker von dem Bestreben geleitet wird , durch Pflege
des Exports die Wirkungen der Schrumpfung im Innern zu
kompensieren .

Februar fei d . e Zahl der arbeitslosen Baufach - und

Bauhilfsarbeiter um rund 150 000 , im März sogar
um rund 160 060 zurückgegangen . Es komme nur darauf
an , durch die Zusammenfassung aller Kräfte und durch die

Mobilisierung der in der Wirtschaft vorhandenen Kapita¬
lien Rückschläge auf den Daumarkt zu verhindern . Hierzu
erbat er die Unterstützung der Realkreditinstitute .

Die Aussprache ergab die einmütige und freudige Be¬

reitschaft aller Institute , nach besten Kräften an der Finan¬
zierung des Wohnungsbaues 1934 mitzuwirken . Insbeson¬
dere die Sparkassen werden in der Lage sein , hierfür erheb¬
liche Beträge bereitzustellen , da das roiebergemonnene Ver¬
trauen zu einer starken Zunahme der Spareinlagen geführt

und eine Lockerung der Liquiditätsvorschriften ermöglicht hat .

Frankfurt a . M ., 12 . April . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : <5 u t behauptet . Die Börse zeigte wieder ab -
slauendes Geschäft . Sowohl der Aktien - wie auch der Renten¬
markt lagen recht ruhig . Die noch im Fluß befindlichen
Transferverhandlungen gaben der Kundschaft und auch der
Spekulation weiter Veranlassung zu stärkerer Zurückhaltung .
Indessen hielt die freundliche Grundstimmung an und das
Kursniveau lag gegenüber der schon befestigten Abendbörse
meist weiter um Bruchteile eines Prozentes höher . Als
günstige Momente wurde die Aufwärtsbewegung in deutschen
Anleihen in London und auch die Meldungen über den
Farbenabschluß angesehen . Montanwerte lagen verhältnis¬
mäßig lebhaft und überwiegend freundlich . Uneinheitlich lag
der Elektromarkt . Schiffahrtswerte waren weiter freundlich ,
Kunstseiden - und Zellstoffaktien befestigt . Der Rentenmarkt
lag still . Deutsche Anleihen gaben nach gut behauptetem Be¬
ginn leicht nach . 2n der zweiten Börsenstunde blieb das Ge¬
schäft an allen Märkten wieder sehr klein . Im übrigen waren
die Kurse meist behauptet und nur vereinzelt waren Ab¬
schwächungen im Ausmaß bis zu % % festzustellen . Am Ren¬
tenmarkt fiel der Rückgang von Neubesitz um K % auf .
Staats - , Länder - und Stadtanleihen hatten ruhiges Geschäft
bei unveränderten Kursen . Der Pfandbriefmarkt war gut
gehalten . Tagesgeld war mit 3Ist % unverändert leicht .

Berlin , 12 . April . ( Gig - Drahtmeldung . ) Tendenz :
Befestigt . Bei kleinem Geschäft machte die Erholung
heute weitere Fortschritte . Von der Depositenkundschast lagen
zu den ersten Kursen auf den verschiedensten Märkten Kauf¬
orders vor , so daß die gestrigen Schlußnotierungen im
Durchschnitt um 5- bis 1 % überschritten wurden . Die
Kulisse verhielt sich im Hinblick auf die bevorstehenden
Transferbesprechungen abwartend . Die Erklärung des
schweizerischen Bundesrates zur Transferfrage vermochte die
Tendenz nicht zu beeinflussen . Für Farbenaktien war das
Interesse etwas lebhafter . Am Montanaktienmarkt gingen
die Gewinne kaum über Ist % hinaus . Kaliwerke lagen
freundlich . Chemische Werte waren weiter gebessert . Am
Elektromarkt waren speziell wieder Versorg

'
ungswerte ge¬

fragt . Kabel - und Maschinenwerte waren bis 1 % befestigt .
Kunstseidenwerte lagen wieder fest , wobei auf die Konjunk¬
tur verwiesen wurde . Schwächer lagen Bauwerte . Verkehrs¬
und Schiffahrtsaktien lagen freundlich . Bankaktien waren
wieder vernachlässigt . Am Rentenmarkt waren Neubesitz
10 Pfennig höher , während Altbesitz Ist % verloren . Obliga¬
tionen lagen still . Blankotagesgeld für erste Adresse stellte
sich auf 4 bis 4Ist % .

Berliner Devisenkurse

Berlin . 12 . April . DXB .-Telegraph ' gehe Auszahlungen kür :

1L April 1954 12. April 1934
Geld Brief Geld Brief

Ägypten . . . . . . 1 ägypt . £ 13 275 13 .305 13 .285 13 .315
Argentinien • «■ . 1 Pap .-Feso 0 .635 0 .636 0 .632 0 .636
Belgien . . . .
Brasilien . . .

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr . 0 . 214
"

m216 0 .214
58 .66

0 .216
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . • • • . 1 Canad . Doll . 2 . 505 2 .511 2 .503 2 .509
Dänemark . . e e 100 Kronen 57 . 54 57 .66 57 .59 57 .71
Danzig . • • . . . 100 Gulden 81 . 58 81 .74 81 .60 81 .76
England . . . . . . 1 £ Sterl . 12 .895 12 .925 12 .905 12 .935
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .699 5 .711 5 .699 5 .711
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 . 50 16 . 54 16 .50 16 .54
Griechenland . 100 Drachmen 2 .378 2 .382 2 .378 2 .382
Holland . . . . . . 100 Gulden 169 .38 169 .72 169 .23 169 .57
Island . . • . . lOOisländ . Kr . 58 .34 58 .46 58 .39 58 .51
Italien . . .
Japan . . . .

. . . . 100 Lire

..... 1 Yen 0 .761 0 .763 0 .761 0 .763
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . . . 100 Latts 79 .92 80 .08 79 .92 80 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .91 41 .99 41 .96 42 04
Norwegen . . . . 100 Kronen 64 .79 64 .91 64 .84 64 .96
Österreich . . . 100 Schilling 47 . 20 47 .30 47 . 20 47 .30
Po ea . . . . 4 . . . 100 Zloty 47 .25 47 .35 47 .275 47 .375
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .75 11 .77 11 .75 11 .77
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 66 .53 66 .67 66 .53 66 .67
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 80 . 96 81 . 12 80 . 95 81 . 11
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .24 3 4 .30 34 .22 34 .23
Tschechoslowakei 100 Kronen 10 .38 10 .40 10 .38 10 40
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .998 2 .002 2 .013 2 .017
Ungarn . . . . . . . lOOPengö - —.—
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 1 149 1 . 151 1 . 149 1 . 151

er . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .503 2 .509 2 . 502 2 .508

Kur sberit dht des Wiesbadener Tagblalis .
uonnerst . Mittwoch Donnerst . tonn erst . Mittwoch Donnerst . Mittwoch ]Connerst .

Ranken Mittw - !donnerst .isanKtn h . 4. 34[ 12 4- 34
12. 4. 34 11. 4. 84 12 . 4. 34 11. 4. 34 12. 4 34 ll . 4 34" 12. 4. 34 11. 4. 34 12. 4. 34

EL Lief . Ges . . .
Enzmger Union .
Eschweiler . . . .

101 .-
78 .50

241 -

100 —
. 78 .50
241 —

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .

202 —
90 .25

203 .50
88 .—

4°/o Zolltürk . v. 11 6 . 63 6 .63 Aschaffb . Zellst Leopoldgrube . . 28 — 29 .2545 .75•m V . VICUlldUSl ,
Bk . f . Braumdusr .

4^-o/tiUng St .-R. 14
4% Ung . Goldr . .

Augsb .-Nbg . M . .
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....

65 50
128 . 25

71 .50

89 .50
66 . 13
74 .

90 —
66 .88
73 .75
48 .75

145 —
81 .25

178 —

_ _ 101 .88 Rh . Metall waren 126 .— 124 .50 8 .— 7
*
90

7 .45

67 .—
129 .75

72 .50
131 .25

98 .63
131 .63

78 .75

Mannesmann . . .Comm .-u .Priv .-B . 48 .— 47 .50 Esslinger Masch . Rhein . Stablw . . 93 50 93 .75 7 .50 Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilian hütt e.
Metallgesellsch . .
Montecatini . . .
Nd . - Laus . Kohle

Dedi -Bank . . . . 61 - 61 .50
77 .50
62 —
89 .25
82 . -

Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

do . Bonds
Feinmech . Jener
Feist Sekt . . . .

rr 54 Riebeck Montan 85 .50 85 .75 6°/oN.Ldsb . G.Pf . l
6 '/j . „ 2
6'*/« „ 3
8% . _ 8-10
ff>4> ’ 11

92 .50
92 .56
91 .50
91 .50

92 .50
92 .25
91 . 50
91 .50
91 .50
91 .50

47 .50
145 —

79 .50
D. Eff .-u . W .- Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

, Hyp . -Bank

77 .50
62 —
89 .—

139 .-
117 -

8 .
'
—

139 . 13
117 .75

8 25

Röder , Gebr . . .
Rückfort h . . . .
Rütgerswerke .
Salzdetfurth . . .

57
*
25

147 —

71 .50

57 —
149 —

J . Berger Tiefb .
Berl . -Karlsr .-Ind .
Bekula ......
Berliner Masch . .
Braunk . u . Bnk .
Bremer Wollkäm .

133 —
99 .25

131 —
78 .50

180 —
161 —Pfalz . Hyp .- Bank

Reichsbank . . .
82 .—

149 .88
82 50

148 .88
Feit &Guilieaume
Frankfurter Hof

60 . 13 60 .— Schnellpr . Frank .
Schöfferh . bindg . 169 .50

8 .50
169 .50 6% , 6/7 91 .50 1111 Oberschles . Koks 97 .50 98 .50

6% „ 12 91 .50 91 .50 Orenst . & Konnal GS .75 67 —
Rhein . Hyp .-Bk . 106 .25 108 .— Geiling & Co. . .

Gelsenkirchen . .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel

33 .— 32 —13 .— 6% _ _ 4/5 91 .50 91 .50 Charl . Wasserw .
n.hom Hov/ian

85 .75 rhomx Bergbau .
Polyphon . . . . .

50 .25 50 .63
64 .— 64 — — .—- —.— 5‘/Wo _ _ Li. 91 . 13 91 .25 18 .37 18 .75

X erkehrs -
Unternehm en

uesiurei .....
Goldschmidt , Th .

y / j /
63 .25

» Ö.ÖU
63 .- Seil - In d ust .Wolff

69 .88
35 —
69 .88

6% _ Kom . 1
6 */a „ „ 5

86 50
86 .50

86 .88
86 . 88

Chade ..... .
Cont . -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler - Benz . .
Dt Atl .-Telegr . .

154 —
146 —

156 .50
146 .50

Rn . Braunk . u . Br.
„ Elektr . Mannh .

204 .— 205 .25
93 —Gritzner Masch . . 28 .37 28 .— Siemens Glas . . 6% "

6/8
6‘/o . „ 2
8>h , „ 9

86 .50 86 .88 56 .25
49 .75

117 .50

„ Stahlwerke . . 93 .— 93 .25
Hapag ......
Nordlloyd . . . .

28 25
32 .63

28 . 13
32 . 13

Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .

214 —
39 .50
92 -

214 .50
39 .50
91 .88

105 .50

Siemens & Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Teilus Bergbau .

139 .—

168 —

139 —

167 .50
86 .50
66 .50
86 .50

86 .88
87 . —
86 . 88

49 5̂0
120 .25

„ -WestL Elekt .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk , .

98 —
57 .25
50 .50

57 > 5

Industrie Henn .,Kempf,St .
6°' « .. . 3 Dt . Cont . Gas . . 121 — 121 — 50 .50
6’AiPr .Ld .Pf . A. 19
6Vo , , 10
6 '/o „ , 21

1.
1
I.

O<T>
04 114 50

72 —
57 .25

Salzdetfurth . . . 146 .— 148
Akkumulatoren . 175 — 174 —

Hess . Hercules .
rLndr . , Autlerm . 66 —

71 —
66 —

Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . . 11 11

I
I11 94 .—

94 —
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .

71 —
56 .25

Schles . Zink . . .
Seht El . u. G.L.B.

34 .50
119 .88

34 .75
119 .75Adt , Gebr .....

Aku .......
AEG . Stammakt .
Aschaffenb . A . Br .

Vor . d . Oelfab . . 91 —
42 .50

114 .50
65

*
50

28 .63
66 ^13
27 .25

Hochtief ..... 107 .50
42 .75

114 .50
6% Kom . 20

s
6% Wiest ». St ». 28

91 .— 91 — Dt . Tel u . Kabel
'

Dt Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .

71 . 50 70 .25 Schub , u. Salzer 163 .— 163 .50
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr .
KaliAschersleben

72 — 72 .—
140 .—

Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

„ Waldhof

91 — 91 .—
83 .25

60 .50 60 .25
180 —

Schuckert & Co.
Schulth . Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn

100,50
105 .25

100 .50
106 .—

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Masch . DurL

43 .50
43 .25

122 —

43 .50
43 .75

122 —

42 . 50
113 .50

42 .50
114 .50

115 . 88
31 .50
51 .20

114 .25
31 .50
52 —

D.Kom Sam . Ausl ,
do . Abl .-Schuld

95 .13
21 .75

95 . 10
21 .50

Dynamit Nobel .
Eintracht Braun

69 .50
176 —

70 . 50
179 .88

139 .75
114 .50

138 —
114 .50

96 .75
100 .50

Stollberger Zink
Südd . Zucker . . . 168 —

Ersenb . Verk . M.
100 .88 168 2̂5Bast , Nürnberg .

Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bem berg .....
Bergmann - Elekt .

Berliner BörseKlein , Sch . & B.43 —
11 —
71 .50
19 .25

43 —
11 .25
72 .88

64 13
187 -

63 .75
187 —

- —

El . Werke Schles .
EL Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .

94 .25 94 .50
106 .25

83 .25
139 .25

Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .

—--- „, 115 .25
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun

Versicherung
Allianz -Stuiig . -L. 258 — 258 —

Banken
Bk . elektr . Werte
BaakfürBrauind .

73 .25 71 .50
101 .37

105 .75
83 —

139 —

42 .50
76 . 25

42 .88
77 .25

Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co.

72 .50
116 -

* n Ver .
Mannheim . Vers .

105 .50
60 .25
63 .75
96 .50
63 —

114 —

105 .25
59 .75
64 .25
96 .25
63 .50

114 .37

Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk .
Zellstoff waldhof

20 .63
115 .25

51 .88

21 .50
111 —

52 .25
Bremen -Besigh . . — —.—

M
-»
.

NM

I

I
I
"I 22 .— 22 — Ben . Hdla .-Ges . 86 .75 86 .50 Feldmühle . . . .

Fen .& Guiueaum .
Gelsenkirchen . .

Brown , Boveri &C. 15 — Laurahütte . . . . 21 - Com .- u . Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .

48 .— 47 .50
Buderus ..... 72 .63 73 — Lechwerke . . . .

Mainkraftwerke .
Mainzer Akt .-Br .

89 .63
76 .75 Renten

6% Reichsanl . v .27

61 — 61 .50
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
100 .50
109 —

102 —
I
I
I

;
i
। 93 .50 93 .88

Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

62 —
149 .50

62 .—
148 .63

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .

Kolonial
Olavi Minen . . . 14 .7566 .50 99 .90 99 .90x. Lnem . Basel

160 .25 Mannesmann . . . 66 . 37 6 'A> „ v . 29 Verkehrs - UnL
AG. für Verk .-W.
A- Lokalb . u .K.W.
D. ReichsbahnVz .
Hapag .....
Hbg .Südam Dpf .

Harburg ^ Gummi
Harpener .....

27 . X
1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . .
Chade ...... .Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .

161 .—
138 .50 Mansfeld . Bergb .

MetaUses .....
73 .75
80 .25

73 .75
81 .25

5 */2% Younganl . .
Reichs -Ausl .-Sch .

92 .75
95 . 63

93 .75
95 . 13 67 .13 67 . 25 92 —

74 .25
92

*
25

74 .50
Renten

23 . 95
9 .30

21 .75
0 .45

22 .70
9 .30

21 .50
0 .45

154 5̂0
49 .25

114 —

156 5̂0
49 .37

113 .75

Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . . .
Montecatini . . .
Motoren Darmst

65 —
72 .75

63 5̂0

73 .—

63
*
50

do . Abi .- Schuld
4d/o Schutzgeb . A .
4°/o Oester . Goldr .
4o/o Uest . Staatsr .
7% Rum . von 29

104 .50
113 —

28 .25
25 . 13

105 .25
112 .37

28 . 13
£ 5 .50

Holzmann , Ph . .
Hoteibetr . - Ges . .
Ilse Bergbau . . .

72 —
46 .50

141 —
114 .50

43 .

72 —
47 —

140 .50
114 .88

67 , Krupp -Obl . .
7% Ver .8tahlw . 0 .

Steuergutscheine

92 .50
71 .50

92 .50
72 .37

D . Gold - u . Silber 182 — 182 50 Neckarw . Eßhng . 92 — 92 — 35 .— 34 — 32 .37 32 .37 Ilse Genussch . .

100 .50„ Linoleum . 56 —
28 .50
89 .50

57 .— Nordwestd . Kw. _ _ _ _ 5V« . . 03 4 .70 4 .70
Industrie Kalichemie . . . . 101 — 101 — 101 . 1328 . 50

89 .—
14 .75
98 -

Dürrwerke . . . .
Dyckerh . & Widm .

Oberbe darf . . .
Park -u .Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rein .Gebb & Sch .

98
*
—

4Wo Rum . von la
£<*/_ 4

*
17 4

*
25 175 .75 175 __

KaliAschersleben 113 —
63 .75

114 .—
63 .75

....... 1936

....... 1337
97 . 63
93 .75

97 .75
93 .75

50 .63uerger .
El . Licht u . Kraft 106 3̂7 11 11 4-7J Bagdad 1 . .

Racrdad TI
ö . /u U. /t >
6 70 . 6 .70

Aku ........ 65 .—
28 .37

65 .50
27 __ Lahmeyer & Co . 115 .13 117 .25 ....... 1938 92 .25 92 .25
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